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Vorwort

Der Deutsche Wetterdienst legt hiermit seinen Tätig¬
keitsbericht für das Jahr 19S2 vor .

Wie schon in den Vorjahren führten die Verknappung
von Haushaltsmitteln und eine sich verschärfende
restriktive Personalpolitik im Öffentlichen Dienst
dazu , daß nicht alle im Interesse der Öffentlichkeit

liegenden Vorhaben des Deutschen Wetterdienstes
verwirklicht und auch nicht alle an den Dienst heran¬

getragenen Forderungen und Wünsche erfüllt werden
konnten . Kennzeichnend für diese Situation ist der
Jahresbericht selbst , der diesmal in einer einfache¬
ren Ausführung erscheinen mußte .

Dennoch zeugt auch dieser Bericht von einer gestei¬
gerten Leistungsvielfalt des Deutschen Wetterdien¬
stes , die ohne den tatkräftigen Einsatz seiner Be¬
diensteten nicht möglich wäre .

Offenbach am Main , im April 1983

Prof . Dr . Lingelbach
Präsident
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1 Allgemeines

1 . 1 Organisation

Im Laufe des Berichtsjahres sind die Wetter¬
stationen Bad Lippspringe und Münster in
neue Unterkünfte umgezogen , und die Wetter¬
station Großer Falkenstein wurde in die
neue Dienstunterkunft Großer Arber verlegt .
Die bisherige Außenstelle Tübingen des Dezer¬
nates Klimadienst des Wetteramtes Stuttgart
wurde mit Ablauf des 31 . Mai 1982 aufgelöst .

1 . 2 Persona 1

Personalstand ( Ist ) am 31 . Dezember 1982

a ) Beamte , Angestellte und Arbeiter ( ein¬
schließlich Tei1zeitkräfte und Beur¬
laubte )

Beamte . 1568
Höherer Dienst . 320
Gehobener Dienst . 264
Mittlerer Dienst . 983
Einfacher Dienst . 1

Ange s teilte . 433

( davon 25 wissenschaftliche Kräfte )

Ange s teilte . 82

durch Erreichen der
Altersgrenze . . 19 ^ )
wegen Erwerbsunfähigkeit . . 4
durch Ableben . 2
durch Kündigung . 57 “ '

Arbeiter . 19

durch Erreichen der
Altersgrenze . 3 ^ )
wegen Erwerbsunfähigkeit . 1
durch Kündigung . 15 ^ )

Zusarrmen ( Beamte , Angestellte und
Arbeiter ) . 146

Im Berichtszeitraum wurden in den einzel¬
nen Laufbahngruppen befördert :

im höheren Dienst . 24
im gehobenen Dienst . 25
im mittleren Dienst . 79

Insgesamt wurden 44 Angestellte höhergrup¬
piert , davon 14 im Wege des Bewährungsauf¬
stiegs .

Die Personalentwicklung wurde auch im Be¬
richtsjahr durch die restriktive Haushalts¬
politik des Bundes beeinflußt . Der DWD mußte
insgesamt 20 Planstellen und Stellen für
Angestellte und Lohnempfänger einsparen ,
die sich wie folgt verteilen :

Arbeiter . 149

( einschl . 4 gewerbliche Lehrlinge
und 37 Tei1zeitkräfte mit weniger
als 40 Wochenstunden )

b ) Nachwuchskräfte ( Beamte auf Widerruf
im Vorbereitungsdienst ) . 97 ^ )

Höherer Dienst . 14
Gehobener Dienst . 8
( einschl . 3 Aufstiegs¬
beamt e )
Mittlerer Dienst . 75

c ) Sonstiges Personal . 11

( z . B . Angestellte für Arbeiten im
Aufträge Dritter )
( davon 9 wissenschaftliche Kräfte )

Zusarrmen . 2258

In der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember
sind ausgeschieden :

Beamte . . . . 50

durch Versetzen in den
Ruhes tand . 19
( davon 15 vorzeitig )
wegen Dienstunfähigkeit . . . 9
durch Ableben . I
durch Entlassung aus dem
Beamtenverhä1tn i s . 152 )
durch Versetzung in einen
anderen Dienstbereich . 1

Höherer Dienst 4 Stellen
Gehobener Dienst 3 Stellen
Mittlerer Dienst II Stellen
Schreibkräfte 1 Stelle
Lohnempfänger 1 Stelle

Zur Ableistung des Grundwehrdienstes bzw .
des Zivildienstes sind im Laufe des Berichts¬
jahres 18 Beamte beurlaubt worden , während
11 Beamte den dortigen Dienst im Laufe des
Jahres beendeten . Weitere 18 Beamte nahmen
im Berichtsjahr an einer Wehrübung teil .

1 ) außerdem befanden sich am 31 . Dezember
10 Nachwuchskräfte für die Laufbahn
des höheren Dienstes und 85 für die
des mittleren Dienstes für den Geophysi¬
kalischen Beratungsdienst der Bundeswehr
in Ausbildung

2 ) davon 2 Beamte auf Widerruf im Vorberei¬
tungsdienst für den DWD

3 ) davon 18 durch Inanspruchnahme des vor¬
gezogenen Altersruhegeldes

4 ) davon 20 auf eigenen Wunsch und 32 nach
Ablauf befristeter Arbeitsverträge

5 ) durch Inanspruchnahme des vorgezogenen
Altersruhegeldes

6 ) davon 4 nach Ablauf befristeter Arbeits¬
verträge
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Organisation des
Deutschen Wetterdienstes

Stand : '3J,12 . l
'
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List «

SCHLESWIG

„Anton Dohi

• Helgoland

Nor derne y Quickborn
$ Ahrensburg
/ @U.
♦fsi « .

HAMBURG

BERLIN

,« Emden

Lüchow
« Soitau ZEICHENERKLÄRUNG

I r L= J
• Osnabrück i. HANNOVERV ✓ Braunschweig

Bad Salzuflen

« Bocholt

Bad Lippspringe Braunlage «

@ ZentraleAgrarmeteoralogischeForschungsstefl«
(§ ) Agrarrnet.Beralungs- und Forschungsstellen
• Agrarmeleorologischc Beratungsstellen
E Zentrale Medizinmeteor. Forschungsstelle
<̂ > Wetierdienstschule

Tal ESSEN :ing er ^

Düsseldorf Kassel
Kahler Astei

Köln -

A Aerologische Stationen
/ Rcrnineldebeiriehsgru | ipf

/Bad Bad Hersfeld ,Aachei _ - MarienbergBonn . Gießen
Wasserkuppe

Koblenz
Kl.Feldberg Hof «Nurburg - Bereichsgrenzender Wetteramterii

verwaltungsmaßigerHinsicht
OFFENBACH Coburg« Bad

Kissingen
Geisenl FRANKFURT

« Bamberg
+ ■ Würzburg« Deuselbach

^holey Weidei
'■ Mam

Saarbrückei ÖhringeiNeustadt

Regensburg
Weißenburg

« StotteiFreudenstadt Weihensteph ;

Augsburg

H [1 ] FREI6URG e Klippeneck

Feldberg

MÜNCHEN
peißenberg

^ Kempten WendelsteilKonstai

Garmischp ar tenk .L
« Zugspitze

'Oberstdorf
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Gemäß § 79a Bundesbeamtengesetz sind 30
Beamtinnen ( 1 höherer , 1 gehobener und 28
mittlerer Dienst ) langfristig beurlaubt wor¬
den und 12 Beamtinnen und 7 Angestellte
nahmen den 4monatigen Mutterschaftsurlaub
in Anspruch . Außerdem waren 29 Beamtinnen
mit halbem Wochen leistungsmaß eingesetzt .

Zur Dienstleistung bei der Europäischen
W e 11 r au m o rganisat ion in Darmstadt und zu
nationalen und internationalen Organisa¬
tionen waren insgesamt 8 Beamte des höheren ,
2 Beamte des gehobenen und 1 Beamter des
mittleren Dienstes beurlaubt .

Für die Durchführung der dem DWD übertra¬
genen Projekte für Bundesbehörden und Dritte
wurden im Berichtsjahr insgesamt 21 Zeitange¬
stellte eingesetzt , hiervon 17 Diplommeteoro¬
logen .

Der Leiter der ZAMF Braunschweig , RDir
Dr . Harald Schrödter , ist mit Ablauf des
30 . September auf eigenen Antrag in den
vorzeitigen Ruhestand getreten . Als Nach¬
folger wurde ORR Dr . Jürgen von Hoyningen -
Huene bestellt .

Für eine mehr als 40 - bzw . 25jährige neben¬
amtliche Beobachtertätigkeit für den DWD
verlieh der Bu n d espr äsiden t auf Vorschlag
des DWD 18 Bundesbürgern die Verdienstmedail¬
le des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland . 106 Mitbürgern wurde für ihre
25jährige Beobachtertätigkeit die Wetter -
dienstplakette ausgehändigt . 5 Wetterdienst -
plaketten wurden an freiwillige Mitarbeiter
auf See im Wetterbeobachtungsdienst auf
Handelsschiffen und eine an einen Sturmwarn¬
signalisten verliehen .

Das 40jährige Dienstjubi1äum begingen :

RAR Ban zha f , Herbert F1ugwewa
Stuttgart

Al Busche , Kar1 F1ugwewa
Hambu r g

AI Deckert , Josef ZA
RHS Krämer , Alfred ZA
TRHS Schwinke , Horst IA Hamburg

Das 25jährige Dienstjubi1äum begingen :

RAm Bar the1 , Gothard WA B r eme n
ROS Bruns , Hans - Jürgen Wst Cuxhaven
ROAR Burghardt , Hans - J . ZA
ROI Dürbeck , Helmut F1ugwewa

Nürnberg
RHS Fandet , Karl Ernst ZA
RDir F i cke1 , Dieter ZA
BDi r Fink , Cami11o AFE München
ORR Gehrig , Jürgen WA Frankfurt
RHS Glade , Helmut F1ugwewa

Frankfurt
ROI Goed 'eke , Jürgen F1ugwewa

Hamburg
LRDi r Häntzsche , Dietrich ZA
RAm Haße , Hans - Dieter WA Frankfurt
RHS He 1lwig , Martin WA B r eme n
RHS Her r1ein , Elmar Wst Gießen
AI Kau 1 , Lüde r ZA
RAm Kawelke , Karl - Heinz ZA

RHS Kimpel , Rolf Wilhelm AMBF Geisen -
he im

TRHS K r äme r , Ha n s AFE Stuttgart
LRDi r Lamp , Dr . Reiner ZA
RHS Le isner , Ulrich Ae r o1S t a

Stuttgart
RHS Niewald , Wilfried F1ugwewa

Düsseldorf
RDi r Oecke1 , Horst ZA
RHS Papenberg , Rainer WA Essen
ROS Papenfuß , Hans Ae r o1 Sta

Sch 1eswig
RHS Regendorp , Andreas WA Hannover
RAm Runge , Heinz ZA
Ang Schebela , Günter ZA
Ang Scherer , Marietta i ZA
ROS Schilling , Charlotte Wst Cuxhaven
ROS Schmidt , Marianne Ws t Braun 1age
RHS Schmitt , Eberhard Ws t Tho1ey
ROI Schoo , Helmut FIugwewa

Saarbr ücken
RAR Schulz , Eberhard ZA
ROS Schwab , Richard Wst Was s e r ku p
RAm Vetter , Hermann F1ugwewa

München
Ang Zang , Renate ZA
AI Zer rer , Erwin WA Stuttgart

1 . 3 Ausbildung , Fortbildung

Den Kommissionen für die Auswahl von Bewer¬
bern für die Einstellung in den Vorberei¬
tungsdienst lagen im Berichtsjahr aus nahezu
2500 Anfragen 76 Bewerbungen für die höhere
und 196 für die mittlere Laufbahn vor ( ein -
schl . der Erneutbewerbungen ) .

In den Vorbereitungsdienst eingestellt wur¬
den für :

DWD Geo - zus .
phys
BDB w

We1 1 erdienstreferend ar e 0 3 3
Regierungsinspektoranwärter 0 0 0
Regierungsassistentenanwärter 0 27 27

Den Vorbereitungsdienst beendeten im Be¬
richtsjahr mit der Laufbahnprüfung :

DWD Geo - zus .
phys
B DB w

Wetterdienstreferendare 20 8 28
Regierungsinspektoranwärter 101
Regierungsassistentenanwärter 36 42 78

Die Wetterdienstschule wurde im Berichtsjahr
von 350 Lehrgangsteilnehmern besucht .

Es fanden folgende Lehrgänge statt :

Höherer Dienst

1 Lehrgang " Synoptischer Dienst "
2 Lehrgänge " Klimatologie ” und

" Agrarmeteorologie "
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Gehobener Dienst
1 Lehrgang " Allgemeine und spezielle

Flugwetterberatung "

Mittlerer Dienst
6 Lehrgänge " Allgemeine Grundlagen des

Wetter fach dienst es "
4 Lehrgänge " Spezielle Grundlagen des

Wetterfachdienstes "
3 Lehrgänge " Datenverarbeitung und Son¬

derdienste "
5 Abschlußlehrgänge

Bei der dienstlichen Fortbildung war die
Wetterdienstschule beteiligt bei :

1 Fortbildungslehrgang " Synoptische Me¬
teorologie " ( 7 Angehörige des höheren
Dienstes )

1 Fortbildungslehrgang " Beratung von Se¬
gelflugveranstaltungen " ( 2 Angehörige
des höheren Dienstes , 11 Angehörige
des gehobenen Dienstes )

1 Fortbildungslehrgang " Synoptisch - tech¬
nischer Dienst " ( 19 Angehörige des mitt¬
leren Dienstes )

1 Fortbildungslehrgang " Haushalts - und
Rechnungswesen " ( 20 Angehörige des mitt¬
leren Dienstes ) .

Für die Laufbahnausbildung des gehobenen
Wetterdienstes , die in einen Studiengang
einer Fachhochschule , der aus Fachstudien
an der Fachhochschule des Bundes für öffent¬
liche Verwaltung und aus berufspraktischen
Studienzeiten besteht , umgewandelt wurde ,
waren insbesondere die Arbeiten am Ausbil¬
dungsrahmenplan weiterzuführen . Der Entwurf
für eine neue Laufbahn - , Ausbiidungs - und
Prüfungsordnung für den gehobenen Wetter¬
dienst ( LAPO - gehWD ) wurde den zuständigen
Gremien vorgelegt .

Für den Neubau der W et t erd ienst schu le in
Langen/Hessen wurden die Planungsarbeiten
für die Erstellung der " Haushaltsunterlage
Bau " abgeschlossen .

Im externen Fortbildungsprogramm wurden
wieder die von der Bundesakademie für öffent¬
liche Verwaltung ( BAköV ) zentral im Raum
Bonn und an den dezentralen Fortbildungs¬
schwerpunkten Berlin , Braunschweig , München
und Wiesbaden / Frankfurt sowie bei der Ge¬
sellschaft für Mathematik und Datenverarbei¬
tung ( GMD ) angebotenen Lehrveranstaltungen
und Seminare genutzt . Zur Aus - und Fortbil¬
dung in Fremdsprachen ( vorzugsweise Eng¬
lisch ) konnten insgesamt 16 Bedienstete Lehr¬
gänge beim Bundessprachenamt in Hürth bzw .
Vier - Wochen - Lehrgänge bei der Sprachenschule
des II . /Luftwaffenausbildungsregimentes 1 in
Appen besuchen . Daneben wurden wieder von
zahlreichen Bediensteten Fortbildungsiehr -
gänge der Bundesakademie für Wehr Verwaltung
und Wehrtechnik sowie der Bu ndesw ehr verwal¬
tungsschulen besucht . Wie in den vergangenen
Jahren nahmen Angehörige des DWD an Fortbil¬
dungsveranstaltungen verschiedener weiterer
Institutionen im Bereich der Technik und
der Datenverarbeitung teil . Von den Meteoro¬

logen wurden im Rahmen der dienstlichen
Fortbildung mehrere wissenschaftliche Ta¬
gungen und Symposien besucht . Insgesamt
nahmen etwa 260 Bedienstete einmal oder mehr¬
mals an Fortbildungsveranstaltungen teil .

Im Berichtsjahr konnten bei verschiedenen
Dienststellen des DWD 31 Studierende der
Meteorologie ein jeweils 4 - bis öwöchiges
Praktikum ableisten . Daneben wurde wieder
etwa im gleichen Umfang wie im Vorjahr an
mehreren Dienststellen des DWD Schülern
der Klassen 9 und 10 ein meist 2 - bis 3wö -
chiges Betriebspraktikum ermöglicht .

1 . 4 Dienstbesprechungen und
Fachtagungen

Im Berichtsjahr fanden folgende Dienstbespre¬
chungen und Fachtagungen statt :

18 . - 20 . Januar

Agr ar meteo ro log isch e Arbeitstagung im
Zentraiam t

27 . - 29 . Januar

Dienstbesprechung mit den Leitern der
Wetterämter im Zentralamt

3 . - 5 . Februar

Dienstbesprechung der Leiter der Flug¬
wetterwarten und der Regionalen Vorher¬
sagezentralen im Zentralamt

21 . - 2 3 . April

Tagung der büroleitenden Beamten im
Zentralamt

6 . Mai

Tagung des Koordinierungsausschusses
DWD/Geophysikalischer Beratungsdienst
der Bundeswehr beim Amt für Wehrgeo¬
physik in Traben - Trarbach

20 . und 21 . 3uli

Tagung der Arbeitsgruppe " Aktivitäten
im Klimadienst "

25 . - 27 . Oktober

Klimadezernententagung im Zentralamt

24 . - 26 . November

Synoptikertagung im Zentralamt

1 . 5 Beiräte

1 . 5 . 1 Verwaltungsbeirat

Der Bundesminister für Verkehr berief den
Verwaltungsbeirat zu seiner 56 . Sitzung am
22 . April nach Nürnberg und zur 57 . Sitzung
am 28 . Oktober nach Offenbach ein . Den Vor¬
sitz führte in Nürnberg MDir Dr . Rehm , in
Offenbach MDirig Dr . Scherer in Vertretung
von MDir Dr . Winter .
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Mitglieder des Verwaltungsbeirates
( Stand 31 . Dezember 1982 )

MDir Dr . Winter

MR Schulze

RDir Burr

MR Dr . Masberg

MR Lötz

RDir Edelhäuser

MR Dr . med . Holl

MR Dipl . - Ing . Fechner

VDfY U (Ku jC

MR Dipl . - Ing . Reich

MR Dr . Leese

MR Dr . Käser

MR Dipl . - Ing . Toepel
Senatsrat Vollmer

Senatsrat Michalski
RDir Dr . Behrendt

MR Dr . Ludwig
MR Dr . Fietz

LMR Dr . Braun
MR Dr . Beckel
MR Even
Referent Senft

Bundesminister für
Verkehr
Bundesminister für
Verkehr
Bundesminister für
Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten
Bundesminister für
Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten

Bundesminister für
Wirtschaft
Bundesminister des
Innern
Bundesminister für
äugend , Familie und
Gesundheit
Bundesminister für
das Post - und Fern¬
meldewesen
Bundesminister für
Finanzen
Bundesminister für
Raumordnung , Bau¬
wesen und Städtebau

Bundesminister der
Verteidigung
Baden - Württemberg
Bayern
Berlin
Bremen

Hamburg
Hessen
Niedersachsen
Nordrhein - Westfalen
Rheinland - Pfalz

Saarland

Schleswig - Holstein

1 . 5 . 2 Wissenschaftlicher Beirat

Unter dem Vorsitz von Prof . Dr . Wippermann
fand die 56 . Sitzung des Wissenschaftlichen
Beirats am 6 . und 7 . Mai in Bremen und die
57 . Sitzung am 21 . und 22 . Oktober am Sitz
des Zentralamtes in Offenbach statt .

Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats
( Stand 31 . Dezember 1982 )

Profes . Dres .
G . Angenheister München
A . Baumgartner München
3 . Egger München

F . Fiedler Karlsruhe

G . Fischer Hamburg
H . Fortak Berlin

H . W . Georgii Frankfurt

L . Hasse Kiel

K . Hasselmann Hamburg
F . Herbert Frankfurt

K . Hinkelmann Mainz

H . Hinzpeter Hamburg
G . Hofmann München

W . Kertz Braunschweig
H . Kraus Bonn

W . Krauß Kiel

R . Meißner Kiel

E . Raschke Köln

R . Roth Hannover - Herren¬
hausen

M . Siebert Göttingen
3 . Untiedt Münster

F . Wippermann Darmstadt

W . Zdunkowski Mainz

1 . 6 Haushalt

Die nachstehende Aufstellung zeigt die Ent¬
wicklung des Haushaltes im Berichtsjahr 1982
im Vergleich zum Berichtsjahr 1981 .

P 1 an
1981
TDM

Plan
1982
TDM

I s t
1 982
TDM

Ve rwaltungsein -
nahmen 63 . 244 77 . 886 59 . 441

übrige Einnahmen 680 950 1 . 527

Ge s amt einnahmen 63 . 924 78 . 836 60 . 968

Personalausgaben 86 . 384 89 . 563 92 . 100

Säch1iche - Verwa1 -
tungsausgaben 29 . 999 28 . 563 28 . 094

Zuweisung und Zu¬
schüsse für lau¬
fende Zwecke 13 . 532 13 . 182 12 . 817

Ausgaben für Inve¬
st i t i onen 8 . 043 11 . 479 6 . 318

Gesamt ausgaben 137 . 958 143 . 067 139 . 329

In Spalte " Plan 1982 " sind die aus den Vor¬
jahren übertragenen Ausgabereste nicht ent¬
halten .

Die Mindereinnahme entstand überwiegend
bei den Gebührenanteilen für Leistungen
des Flugwetterdienstes für die Luftfahrt .
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Außerhalb des Kapitels 1214 wurden Ausgaben
in Höhe von DM 9 . 775 . 439,32 geleistet , die
sich im wesentlichen auf Beihilfen , Maß¬
nahmen der zivilen Verteidigung auf dem
Gebiet des Verkehrs , Beiträge an die WMO
sowie Beiträge zum Wettersch if f sy s te m im
Nordatlantik beziehen .

Für Sonderaufgaben wurden dem DWD von
anderen Bundesbehörden und Dritten
DM 3 . 922 . 59 5, - zur Verfügung gestellt . Mit
diesen Mitteln - darin sind auch Gebühren
und Gemeinkostenzuschläge enthalten - wurden
Projekte einschließlich Kleinprojekte bear¬
beitet . Dabei wurden 22 Zeitangestellte
beschäftigt .

Mit Forschungsmitteln des DWD ( Kapitel 1214 )
wurden Forschungsvorhaben finanziert . Zur
Durchführung dieser Aufgaben war ein Zeitan¬
gestellter beschäftigt .

2 Stationsnetze

2 . 1 Synoptisches Stationsnetz

Das synoptische Wetterbeobachtungsnetz des
DWD umfaßte am Ende des Berichtsjahres ( ein¬
schließlich der unter Punkt 2 . 3 erwähnten
4 Wetterbeobachtungsstationen auf Feuerschif¬
fen und 4 automatischen Wetterstationen
im Küstenbereich bzw . auf See ) 143 Stationen
( Vorjahr 141 ) , und zwar :

29 Stationen der Meldegruppe I ,
stündliche Meldungen von 00 - 24 GMT
( Regionale Grundnetzstationen der Welt¬
organisation für Meteorologie )

19 Stationen der Meldegruppe II ,
stündliche Meldungen von 00 - 24 GMT ,
außer 19 und 20 GMT

29 Stationen der Meldegruppe III ,
stündliche Meldungen von 05 - 20 GMT ,
während der Gültigkeit der MESZ
04 - 20 GMT

4 Wetterbeobachtungsstationen auf Feuer¬
schiffen , 3stündliche Meldungen von
00 - 24 GMT

5 Stationen der Meldegruppe S mit dif¬
ferenziertem Meldesoll nach örtlichen
Anforderungen ( inkl . der Station des
Meteorologischen Instituts der Freien
Universität Berlin )

21 Automatische Wetterstationen ,
stündliche Meldungen von 00 - 24 GMT

19 Wetter - Hilfsmeldestellen an Verkehrs¬
flughäfen und - landeplätzen , tagsüber
2 - 14 Meldungen , z . T . in stündlicher
Folge

17 Wetter - Hilfsmeldestellen ( nebenamt¬
liche Beobachter ) , im allgemeinen 3 - 8
Meldungen pro Tag .

Von den Stationen , die einer Meldegruppe
zugeordnet sind , waren aufgrund des festge¬
setzten Meldesolls 561592 Wettermeldungen
zu übermitteln . Durch personelle Schwierig¬
keiten bedingt mußten 32234 Wettermeldungen
entfallen . Das Meldesoll wurde zu 96 . 8 %
( Vorjahr 96 . 2 96 ) erfüllt .

Im Rahmen des internationalen Forschungsvor¬
habens ALPEX ( Alpenexperiment ) wurde an
10 Wetterstationen im süddeutschen Raum
während einer speziellen Meßperiode ( März /
April ) der Meldedienst erweitert ( 24 Mel¬
dungen/Tag ) .

An der AMBF Bonn wurde der Wetterbeobach¬
tungsdienst an Werktagen aufgenommen . Die
Meldungen dienen insbesondere der Verbesse¬
rung der meteorologischen Versorgung der
Bundeshauptstadt mit Wetterberichten für
den Rundfunk und den Fernsprechansagedienst .

Am Max - Planck - Institut für Radioastronomie
in Effelsberg ( Eifel ) wurde eine Hilfsmelde¬
stelle eingerichtet , von der rund um die
Uhr in dreistündigen Abständen Wetterbeobach¬
tungen übermittelt werden . Sie bilden eine
wertvolle Ergänzung des Meldegutes im haupt¬
amtlichen Wetterbeobachtungsnetz . Dagegen
mußte der Meldedienst an der Hilfsmelde¬
stelle Jakobsberg ( Weserbergland ) einge¬
stellt werden . Am Sonderlandeplatz Hamburg -
Finkenwerder ( EDHI ) wurde eine Hilfsmelde¬
stelle eingerichtet , deren Meldungen der
meteorologischen Sicherung des Allgemeinen
Luftverkehrs dienen .

Die Vorarbeiten für ein Projekt " Teilautoma -
tiön des _synoptischen Stationsnetzes

~
TTASS ) '1

wurden abgeschlossen . Der Bericht über die
Definitions - und Spezifikationsphase ent¬
hält :

- fachliche Anforderungen
- technisches Konzept ( Hard - und Software )
- Meßnetzkonfiguration
- personelle , organisatorische und finan¬

zielle Auswirkungen
- Kosten - Nutzen - Uberlegungen
- Zeit - und Ablaufplan .

Der Bericht wurde dem Präsidenten als Ent¬
scheidungsgrundlage über die Durchführung
des Projekts vorgelegt .

2 . 2 Aerologisches Stationsnetz

Die aerologischen Stationen Essen , Hannover ,
München , Schleswig und Stuttgart , die gleich¬
zeitig zum regionalen Grundnetz der Welt¬
organisation für Meteorologie gehören , führ¬
ten wie im Vorjahr regelmäßig das festge¬
legte Meßprogramm von täglich 2 Radiosonden¬
aufstiegen um 00 GMT und 12 GMT sowie Radar¬
höhenwindmessungen um 00 , 06 , 12 und 18 GMT
durch .

An der aerologischen Station Berlin - Tempel¬
hof war der Meldedienst aus personellen
Gründen auf den R adar wind auf st ieg zum Termin
06 GMT beschränkt . Es wurden einzelne Radio¬
sondenübungsaufstiege durchgeführt .
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An den Stationen Hohenpeißenberg , München
und Stuttgart wurden für das Forschungsvor¬
haben ALPEX in den Monaten März und April
zusätzliche Radiosonden - und Radarwindauf¬
stiege durchgeführt ( z . T . 8 A u f stiege/Tag ) .

In Zusammenarbeit mit dem Landesamt für
Energie und Umwelt wurde in der Landeshaupt¬
stadt Saarbrücken eine kieinaerologische
Aufstiegsstelle in Saar b r ücken - Bu r bach ein¬
gerichtet .

Für Zwecke der regionalen Klimaforschung
bzw . des Umweltschutzes wurden an den klein -
aerologischen Stationen Frankfurt/M . , Mann¬
heim und Saarbrücken täglich , an den übrigen
Aufstiegsstellen Hamburg , Essen , Stuttgart
und München monatlich ein bis zwei Klein¬
sondenaufstiege bis ca . 3 km Höhe durch¬
geführt .

2 . 3 Maritimes Stationsnetz

Das maritime Stationsnetz bestand im Be¬
richtsjahr aus :

32 Sturm warnstellen an der deutschen Kü¬
ste , davon 17 mit zusätzlichen Wind -
und Wetterbeobachtungen

6 Nebelbeobachtungsstellen im Hafengebiet
von Hamburg , an der Unterelbe und dem
Nord - Ostsee - Kanal

4 Wetterbeobachtungsstationen auf Feuer¬
schiffen , davon 3 in der Nordsee und
1 in der Ostsee , zusätzlich ein Reserve¬
feuerschiff

432 Wetterbeobachtungsstationen mit amt¬
lichen Instrumenten auf deutschen Han¬
delsschiffen

31 Wetterbeobachtungsstationen mit teil¬
weise bordeigenen Instrumenten auf
deutschen Handelsschiffen ( sogenannte
Hilfsschiffe )

9 Wetterbeobachtungsstationen mit amt¬
licher Ausrüstung auf deutschen Fische¬
reifahrzeugen

15 Wetterbeobachtungsstationen auf Fische -
reischutzbooten , Forschungsschiffen und
Spezialeinheiten

3 Windmeßanlagen ( Leuchtturm " Großer
Vogelsand " , Nord - Ostsee - Kanalschleuse
Brunsbüttel , Borkum )

4 Automatische Wetterstationen ( Leucht¬
turm " Kiel " , Leuchtturm " Alte Weser " ,
Forschungsplattform " Nordsee "

, Groß¬
tonne " Weser " ) .

Die Gesamtzahl der am Wetterbeobachtungs¬
dienst teilnehmenden Schiffe blieb trotz
der schwierigen wirtschaftlichen Lage der
Seeschiffahrt und der daraus resultierenden

Verkleinerung der deutschen Handelsflotte
gegenüber dem Vorjahr ( 489 Schiffe ) mit
487 Wetterbeobachtungsschiffen fast unver¬
ändert .

Nach der letzten Aufstellung der WMO betei¬
ligten sich 7474 Schiffe aus 47 Ländern
am Wetterbeobachtungsdienst . Die Bundesrepu¬
blik Deutschland liegt in der Reihenfolge
der Länder mit 487 Schiffen an dritter Stel¬
le hinter der Sowjetunion mit 1464 und den
USA mit 1322 Schiffen .

Zur Betreuung der freiwilligen Mitarbei¬
ter im Wetterbeobachtungsdienst auf See ,
zur Schulung der Beobachter und zur Kon¬
trolle der meteorologischen Instrumente
und Geräte wurden von den Beauftragten der
meteorologischen Hafendienste 1291 Besuche
auf Handelsschiffen , Fischereifahrzeugen ,
Forschungsschiffen , Fischereischutzbooten
und Spezialeinheiten in den Nord - und Ostsee¬
häfen durchgeführt .

2 . 4 Klimabeobachtungsnetz

Am Ende des Berichtsjahres waren 493 Klima¬
hauptstationen und 2569 Niederschlagssta¬
tionen ( einschließlich der Stationen mit
üahres - und Monatstotalisatoren ) in Betrieb .
Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr
zeigt folgende Zusammenstellung :

Klimahaupt -

*

* ) Niederschlags -
stationen Stationen
1981 1 982 1981 1982

Auflösungen 14 8 32 30

Einrichtungen 21 7 28 26

Verlegungen 23 15 78 81

* ) e i nsch1 i eß1i ch langjähriger Privat - und
Ku r o r t k1ima Stationen

2 . 5 Phänologische Stationsnetze

Rund 2 500 phänologische Beobachter schick¬
ten ihre Halbjahresmeldebögen mit Eintritts¬
daten zu 212 Entwicklungsstadien an wild¬
wachsenden Pflanzen , landwirtschaftlichen
Kulturpflanzen sowie Obst - und Sonderkul¬
turen ein .

360 SOFORTmelder meldeten zu 62 phänolo -
gischen Phasen an Beobachtungsobjekten ,
die für die agrarmeteorologische Beratung
von besonderer Bedeutung sind , die Ein¬
trittszeiten nach der Beobachtung mittels
Postkarte an das ZA . In gleicher Weise wur¬
den von 51 SOFORTmelder n im Regionalprogramm
REBEN zu je 6 phänologischen Phasen an zwei
Rebsorten die Beobachtungsergebnisse einge -
sam melt .

Von 66 " Internationalen Phänologischen Gär¬
ten " ( 1PG ) in Europa wurden dem DWD die
phänologischen Beobachtungen an erbgleichen
Bäumen und Sträuchern zur weiteren Bearbei¬
tung gemeldet .
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2 . 6 Radioaktivitätsmeßnetz 3 Vorhersagedienste
Die Radioaktivitätsüberwachung der Atmo¬
sphäre wurde im Berichtsjahr an den Meß¬
stellen Aachen , Berlin , Freiburg , Hannover ,
München - Oberschleißheim , Norderney , Offen¬
bach , Regensburg , Saarbrücken , Schleswig
und Stuttgart durchgeführt .

An allen Stationen waren Sch rittfil ter gerate
zur Überwachung der langlebigen Beta - Aktivi -
tät der bodennahen Luft eingesetzt . Außerdem
wurden dort die Messungen zur Bestimmung
der Beta - Aktivität in Tages nieder schlags¬
höhen der jeweiligen Station und gegebenen¬
falls einer benachbarten Niederschlagssam¬
melstelle durchgeführt .

Als Sammelstellen für Tages nieder schlags¬
höhen fungierten die Dienstellen des DWD
Emden , Cuxhaven , Kiel , Deuselbach , Oberst¬
dorf und Passau sowie die Dienstellen des
Umweltbundesamtes Waldhof und Schau insland .

Die Bestimmung der langlebigen Alphastrahler
in der bodennahen Luft erfolgte in Schles¬
wig , Offenbach und München .

Zur Messung der Umgebungsstrahlung fanden
in Freiburg , Offenbach und Schleswig emp¬
findliche Plastikszintillationssonden Verwen¬
dung .

Um Aerosolproben für die Untersuchung auf
Einze 1nuklide zu erhalten , waren in München ,
Aachen , Offenbach und Schleswig kontinuier¬
lich arbeitende Staubprobensammler in Be¬
trieb .

Sämtliche Bestimmungen von Einzelnukliden
in Tagesniedersch lagshöhen , Monatsnieder¬
schlagshöhen und Staubproben wurden im Radio¬
chemischen Laboratorium in Offenbach durch¬
geführt .

2 . 7 Strahlungsmeßnetz

Das Strahlungsmeßnetz umfaßt 28 Stationen ,
von denen 15 außer der Globalstrahlung auch
die diffuse Sonnenstrahlung registrieren . Im
Berichtsjahr wurde die Station Braunschweig
auf die Meßwert - Erf assungs - , Integrations¬
und Speicher - Einheit ( MEISE ) umgerüstet .
Die Ausfallrate der Meßdaten aller Stationen
lag unter 0,5 % .

Die Stationen übermitteln die stündlichen
Meßdaten monatlich an die Nationale Strah¬
lungszentrale des DWD im MO Hamburg , wo
die Daten monatsweise aufbereitet , archi¬
viert und in gedrängter Form in jährlichen
Berichten ( s . 13 . 2 . 4 ) veröffentlicht werden .
Die Tagessummen der Globalstrahlung werden
monatlich an die Welt - Strahlungszentrale
der WMO in Leningrad übermittelt .

Synoptischer Dienst

Nationale und internationale
Aufgaben

Die Analysen - und Vorhersagezentrale ( AVZ )
führte ihre Aufgaben als

- Regionale Meteorologische Zentrale ( RMC )
im Rahmen der W eit - Wette r - Wach t der WMO

- Gebietsvorhersagezentrale ( AFC ) für die
Luftfahrt im Gebietsvorhersagesystem der
IC AO

unverändert durch . Zu den Aufgaben als

- Nationale Meteorologische Zentrale ( NMC )
für die Bundesrepublik Deutschland

kam am 1 . März die Herausgabe 7tägiger Wet¬
tervorhersagen und die Redaktion der Groß¬
wetterlagen Europas ( GWE ) hinzu . Diese Auf¬
gabe wurde zuvor von der Forschungsabteilung
wahrgenommen .

Als Grundlage der fernschriftlich verbreite¬
ten Mitteifrist Vorhersagen dienen die vom
Europäischen Zentrum für mittelfristige Wet¬
tervorhersage ( EZMW ) eingehenden Vorhersage¬
karten für einen Zeitraum bis zu 180 Stun¬
den , ausgehend vom Mittagstermin des Vor¬
tags . Die bis 144 Stunden vorliegenden Vor¬
hersagen des BKF - Modells des DWD werden
verwendet , wenn die auf neueren Beobachtungs¬
daten basierende Entwicklung von den EZMW -
Karten stark abweicht und die Ergebnisse
einen besseren Anschluß an die neuesten
Analysen und kurzfristigen Vorhersagekarten
erlauben . In den Textvorhersagen wird in
diesen Fällen auf die jeweils verwendete
Arbeitsgrundlage hingewiesen und zugleich
die Großwetterlage erwähnt , die der abwei¬
chenden Vorhersage entspricht .

für denmitteleuropäischen RaumbrauchbarenGZ&W-Vorher-

Vorhersagezielzeit * I 1/2 ♦ 2 1/2 ♦ 3 1/2 * 4 t/2 * 5 1/2 » 6 1/2 * 7 1/2

Brauchbarkeit (56) 98 9t 78 59 38 25 16

Ein Meteorologe der AVZ wurde gegenüber
dem EZMW als nationaler Ansprechpartner
für Betriebsfragen benannt .

Die subjektive Prüfung der Brauchbarkeit
der Vorhersagekarten des europäischen Mo¬
dells für den mitteleuropäischen Raum wurde
fortgesetzt . Sie brachte das in Tab . 1 zu¬
sammengestellte Ergebnis .

Anfang März wurde in der AVZ ein Arbeits¬
platz " Wetterüberwachung " eingerichtet . Er
ist mit einem graphischen Terminal , das
den direkten Zugriff zur Datenbank des RZ

15



erlaubt , und einer Bildsch ir m wied er gabee in -
heit der Satellitenbildaufbereitungsanlage
ausgerüstet ( s . Abb . 3 ) . Damit stehen an die¬
sem Arbeitsplatz sämtliche Beobachtungsda¬
ten , die im ZA vorliegen , und die im RZ er¬
zeugte Information ( Eintragungskarten , Wet¬
terfilme , Tem pdarste 11 ungen , Vorhersagekar¬
ten und Diagrammdarstellungen der Gitter¬
punktsvorhersagen des BKF - Modells ) zur Ver¬
fügung . Aufgabe dieses Arbeitsplatzes ist
die kontinuierliche Überwachung des Wetter¬
geschehens im synoptischen Scale und die
Diagnose der M od e 11 er gehn isse .

Arbeitsplatz „Wetterüberwachung ” in der AVZ. Im Hintergrund
Bildmonitor der Satellitenbildaufbereitungsanlage , rechts gra¬
phisches Terminal .

Abb . 3

■ 1 r
1

'
4 *

Am 1 . Dezember wurde im Faksimileprogramm
für die Luftfahrt ( DCF 37 ) ein neuer Sende¬
plan eingeführt . Bei gleicher Gesamtzahl
der Kartensendungen bringt dieser einige
Verbesserungen in der Kartenanordnung und
der Wahl der Ausschnitte . Zur Erleichterung
der Vervielfältigung an den Flugwetterwarten
wurde die Kartenbreite auf das der DIN - For -
mate A2/A3 ( 42 cm ) reduziert .

Die Einführung eines neuen Zahlenschlüssels
für Wettermeldungen am 1 . Januar erforderte
erhebliche Umstellungsmaßnahmen einschließ¬
lich mehrwöchiger Funktionskontrollen zur
Eliminierung von Fehlern aus den Kartenunter¬
lagen und Modellrechnungen . Obwohl die
Schlüsseländerung im Bereich des DWD fast
reibungslos funktionierte , war bei den Funk -
tionskontrollen zu berücksichtigen , daß Feh¬
ler in anderen Gebieten der No r d hem is ph äre
sich in den Mode 11 rech nu n gen sehr rasch
bis in unser Vorhersagegebiet ausbreiten .

Für ein Projekt der DFVLR zur Messung von
Strahlungsdaten im Mittelmeer und im tropi¬
schen Atlantik wurden spezielle Vorhersagen
erstellt . Die Ergebnisse dienen zur Eichung
von Satellitenmessungen .

3 . 1 . 2 Synoptischer Betriebsdienst

Karten insbesondere durch Aufnahme weiterer
Satelliteninformation sowie in der Darstel¬
lung durch kompaktere Eintragungsmodelle
und Vereinheitlichung der Legenden . Zur
Ausschaltung der in den letzten Jahren offen¬
bar zunehmend fehlerhaften Luftdruckmes¬
sungen von Handelsschiffen wurde in Zusammen¬
arbeit mit der Forschungsabteilung ein Kor¬
rektionsverfahren entwickelt . Zur Erkennung
der fehlerhaften Sch if f s me ldu n gen und zur
Anbringung der monatlich berechneten Kor¬
rekturwerte wird in den Arbeitskarten der
AVZ das jeweilige Funkrufzeichen eingetra¬
gen .

Für die Erleichterung und Präzisierung von
Strahlstromanalysen wurden die für ALPEX ent¬
wickelten Vertikalschnitte auf die Meridiane
10 E , 45 E und 78 E erweitert und vom Maß¬
stab 1 : 5 Mio . auf 1 : 15 Mio . umgestellt .

Durch die Erstellung und gezielte Verbrei¬
tung von 400 - mbar - Analysen und - Vorhersagen
für die Luftfahrt konnten Sonder wünsche
mehrerer Dienststellen erfüllt werden . Die
im allgemeinen sehr schwierige Bodenanalyse
für den Raum Mittelost , Indien und Zentral¬
asien ( MID - Bereich ) wurde seit Oktober durch
eine 850 - mbar Isothermenanalyse erleichtert .
Der gravierende Datenausfall in den Gebieten
Irak , Iran und Afghanistan aufgrund der
kriegerischen Ereignisse bestand jedoch wei¬
terhin . Er wurde soweit möglich kompensiert
durch Verwendung von Sateiiiteninformationen
und einen späteren Redaktionsschluß , damit
auch verspätet eingehende Meldungen mög¬
lichst noch ausgewertet werden können .

Das im Vorjahr versuchsweise zwischen der
AVZ und den Wetterämtern Hamburg , Essen ,
Frankfurt und München eingerichtete Konfe¬
renzgespräch wurde zur festen Einrichtung .
Im Juni wurde hierfür eine verbesserte
Sprechanlage bereitgestellt .

In der Reihe der Vorschriften und Betriebs¬
unterlagen ( VuB ) des DWD wurde ein Betriebs¬
handbuch des Analysen - und Vorhersagedien¬
stes ( BHB AVD ) als VuB Nr . 11 herausgegeben .
Es soll zur einheitlichen Wahrnehmung der
Aufgaben in diesem Dienstbereich beitragen
und den Meteorologen und Wetterberatern
zugleich ein möglichst umfassendes , leicht
zugängliches Nachschlagwerk für wichtige
Betriebsinformationen bieten . Außerdem wurde
eine neue Beobachteranleitung für Hilfsmelde¬
stellen des DWD und an Verkehrsflughäfen
und - landeplätzen ( BAH 82 ) herausgegeben .
Sie dient der Vereinheitlichung der Wetter¬
beobach tungsprax is . Für die VuB Nr . 2 ( Wet¬
terschlüsselhandbuch ) und VuB Nr . 8 ( Melde¬
pläne und Stationsbeschreibungen der synop¬
tischen Wetterbeobachtungsstationen in der
Bundesrepublik Deutschland ) wurden z . T .
umfangreiche Nachträge herausgegeben .

Zahl und Herstellungsverfahren der von der
AVZ erstellten und über die beiden Faksimile¬
ausstrahlungen sowie über Fernschreiber ver¬
breiteten Produkte blieben , mit Ausnahme der
zusätzlichen Mittelfristvorhersagen , unverän¬
dert . Verbesserungen gab es im Inhalt der

Die 24 - , 48 - und 72stündigen Bodenvorher¬
sagekarten für 00 GMT , die in der AVZ bear¬
beitet werden , wurden weiterhin geprüft .
Das Jahr 1981 zeichnete sich durch eine
auffällig geringe Streuung der Monatsmittel¬
werte der Korrelationskoeffizienten aus .



Im Berichtsjahr hat sich das Bild normali¬
siert . Gemäß Abbildung 4 tritt wieder der
gewöhnliche Oahresgang mit der charakteri¬
stischen Sommerdepression in Erscheinung .
Der üahresmittelwert liegt bei r24 =
0 . 81 , r 48 , = 0 . 82 , r72 = 0 . 77 .

1 2 > 4 B B 7 I 9 1]

Abb . 4 : Monatsmittel der Korrelationskoeffizienten für die Boden¬
druckvorhersage in der AVZ , Jan . - Nov . 1982
- AVZ 24std . Vorhersage
- - - - AVZ 48std . Vorhersage
- AVZ 72std . Vorhersage

Im Berichtsjahr kann der W it te r u n gs ver lau f
als überwiegend zu warm und trocken charak¬
terisiert werden . Der freundliche Witterungs¬
charakter drückte sich auch in einer deut¬
lich geringeren Zahl konvektiver Ereignisse
wie Schauer und/oder Gewitter aus . Das erste
bemerkenswerte Sturmtief wurde Mitte Novem¬
ber registriert und führte zu einem Hoch¬
wasserstand von 3 . 70 m über Normal - Null
im Hamburger Hafen . Mitte Dezember folgten
dann zwei weitere ausgeprägte Orkantiefs .
Außergewöhnlich waren die tiefen Kerndrucke
von 940 und 930 mbar . Beide Tiefs wurden
von schweren Orkanböen begleitet . So wurden
am 16 . Dezember auf der Wasserkuppe Böen
von 130 km/h ( Windstärke 12 ) gemessen . In
allen drei Fällen waren vom feuchtbaro -
klinen Modell die Orkantiefs sowohl in ihrer
Intensität als auch in ihrer Lage gut erfaßt
worden , so daß der DWD rechtzeitig Sturmwar¬
nungen herausgeben konnte . Die Abbildungen 5
und 6 zeigen das Orkantief vom 20 . 12 . 00 GMT
als 72std g . numerische Bod endruck vo r her sage
und als numerische Bodendruckanalyse . Ein¬
drucksvoll ist der Wirbel dieses Orkantiefs
und der Frontenverlauf über Deutschland
im Meteosat - Bild zu sehen .

17. 12. 02 00Z v 721
BODEN- DRUCK

Abb . 5 : 72std . Bodendruckvorhersage für den 20 . 12. 1982. 00 GMT

2d . 12. 82 00Z +
BODEN- DRUCK

Abb . 6 : Numerische Bodendruckanalyse mit Skizzierung des Fronten¬
verlaufs , 20. 12. 1982, 00 GMT

Abb . 7 : METEOSAT 2 , IR, 20 . 12 . 1982, 00 GMT

- 3®SfiT. - BrjLD
20 . 12 . 82 (
DEUTSCHER

Im Berichtsjahr lag die mittlere Treffer¬
quote für die Text Vorhersagen der Wetter¬
ämter für den Termin 18 GMT mit 87 . 3 % um
gut einen Punkt besser als im Vorjahr .

In Abbildung 8 sind in einem Häufigkeitsdia¬
gramm die Verteilung für Bewölkungsgrad ,
Niederschlag , Ext re m tem perat u ren und Wind¬
vektor und das sich aus diesen Teilergeb¬
nissen zusammensetzende Gesamtergebnis dar¬
gestellt .

Ein Vergleich mit den Vorjahresergebnissen
zeigt bei den Elementen Niederschlag , Tempe¬
ratur und Wind leichte Verbesserungen im
Prognoseerfolg . Im Gesamtergebnis kommen
die Verbesserungen in einem Anstieg der
guten bis perfekten Vorhersagen von 88 96
im Vorjahr auf 90 % im Berichtsjahr zum
Ausdruck .

Eine Untersuchung des Gütetrends seit 1971
weist auf eine Verbesserung der regionalen
Temperaturvorhersage hin .



3 . 1 . 3 Synoptische Entwicklungsarbeiten
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Abb . 8 : Häufigkeitsverteilung der erreichten Gütepunkte in Prozent der
maximalen Punktzahl für die Textvorhersagen aller Wetteräm¬
ter für dasJahr 1982. Maximal zu erreichende Punktzahl : Bedek-
kung : 20 ; Niederschlag : 40 ; Temperatur : 30 ; Wind : 10 Punkte .

Klassen - erreichte proz .
einteiiung Gütepunkte

A 0- 65 %
B 66- 74 % brauchbare Vorhersage
C 75- 99 % gute Vorhersage
D 100 % perfekte Vorhersage

Als weitere Verifikationsaufgabe wurde die
Untersuchung von Trend zusam m enhängen zwi¬
schen den numerischen großskaiigen Vorher¬
sagen und den manuell erstellten regionalen
Vorhersagen aufgenommen . Am Beispiel der 24 -
und 48stdg . Tagesm ittelte m peraturvo rh er sagen
für die Stadt Frankfurt konnte für die Tempe¬
ratur der positive Trend parallel zu dem
der Modellvorhersagen aufgezeigt werden . Die
Abbildung 9 zeigt den Verlauf der Korrela¬
tionskoeffizienten für die 24 - und 48stdg .
Bodendruckvorhersage ( AVZ ) ( x - x - x ) und die
24 - und 48stdg . Tagesmitte 1 temperaturVorher¬
sage ( o - o - o ) für den Zeitraum 1977 bis 1981 .
Für die Temperaturvorhersagen ist der Güte¬
anstieg seit Einführung des feuchtbaroklinen
Modells BKF ( Oktober 1978 ) unverkennbar .

Das Programmpaket für eine statistisch - nume¬
rische Modeilinterpretation ( MOS ) wurde
fortentwickelt und am Beispiel der Nieder¬
schlag sprognose getestet . Auch die Vorher¬
sage von Extremtem peraturen wurde begonnen .
Für das schwierige Problem einer ortsbe¬
zogenen quantitativen Prognose des Nieder¬
schlags zeigen die Tests Verbesserungen
gegenüber der Modellinformation . Dies zei¬
gen die Kontingenztafeln in Tabelle 2 . Sie
stellen für den Ort München die Anzahl der
Erfolge und Mißerfolge gemäß der BKF - Pro -
gnose der der MOS - Modellinterpretation für
3 Vorhersageintervalle gegenüber ( unabhän¬
giges Datenkollektiv : März - Mai 1982 ) . ln
der von links oben nach rechts unten ver¬
laufenden Diagonalen stehen die Treffer .
Rechts oben steht die Zahl der vorherge¬
sagten , aber nicht eingetretenen Nieder¬
schläge , links unten steht die Zahl der
nicht erkannten Niederschlagsereignisse .

Tabelle 2 : Kontingenztafe1 für BKF - Prognose und NTÜ5- Interpre -
tation für drei Vor her sageintervaJ1e für München
( März - Mai 1982 )

Vorhersagen -
in t e r va 1 1e

Ereignis BKF - Prog KOS - Int .

ne i n ja ne i n ) a

OOZ
b i s
OOZ

1 6H ne i n 9 35 38 6

- 18H ja 0 46 10 36

OOZ 18H ne i n l 8 36 46 8

OOZ * 30H ja 2 35 l 2 25

OOZ
b i s
OOZ

* 30H ne i n l 0 35 36 9

+ 42H ja i 44 13 32

1. 0 1. 0

0 . 0 0 . 9

0 . * 0 . 4

77 78 79 80 81 3. hr 77 78 79 80 81 D. hr

Abb . 9 : Vergleich der Korrelationskoeffizienten der 24- und 48std . nu¬
merischen Bodendruckvorhersagen (AVZ) ( x—x—x) mit denen
der Tagesmitteltemperaturvorhersagen ( u o- o ) für die Stadt
Frankfurt

Die routinemäßige Verifikation der BKF - Nie -
derschlagsprognose wurde fortgeführt und
die Ergebnisse vierteljährlich an die Wetter¬
ämter verbreitet .

Verschiedene Verifikationsstudien ( Positions¬
fehler in der Bodendruckvorhersage , Dynamik
der Wellenentwicklung ) sind in Arbeit .

Die Arbeiten zur Schaffung eines lokalen
Nebelmodells wurden im Rahmen eines Werk¬
vertrages fortgeführt , konnten jedoch noch
nicht beendet werden .

3 . 1 . 4 Satellitenmeteorologie

Das globale Satellitenbeobachtungsnetz hatte
im Berichtsjahr den in Tabelle 3 dargestell¬
ten Umfang . Die von den jeweiligen Betrei¬
bern der Satelliten ausgewerteten quantita¬
tiven Daten wurden in verschlüsselter Form
über das GTS
rische Analyse

empfangen und
verwendet .

für die nume -

Tab« lle 3t Globales Säte I I i t en beobacht ungsne tz

Posi t ion Start Bemerkung

MF.TEOSAT2
(ESA)

0on 0°E I9.. 0&. 1981 ohne DCP- Betrleb

METEOSATl
(ESA)

0°N 10*>E 23 . II . 1977 nur DCP-Betrieb

GOESE
(USA)

Oon 75«E 22 . 05. I98I

GOESW
(USA)

0°N I3SöW 09 . 09 . 19*0

WS 2
( Japan )

QON140OE 10 . 0*. 1981

NOAA6 polar umlaui «nd 27 . 04 . 1979 nur Vertikal Sondierungen

NOAA7 polaruml aufend 23. 07 . 1981

f* TE0R 3,6 , 7 polarml au tend unbekannt

18



Die Bilddaten der Satelliten TIROS N , GOES E
( ab 3 . Uuni ) und METEOSAT 2 wurden im zentra¬
len synoptischen Vorhersagedienst verwendet .
Für die Bildschirmwiedergabeeinheit der Sa¬
tellit enbiidau f bereit ungsan läge in der AVZ
standen ab Mai des Berichtsjahres METEOSAT -
Bilder in stereographischer Projektion in
stündlicher Folge abrufbar zur Verfügung ,und zwar wahlweise als Einzelbilder oder
Zeitrafferfolge . Zusätzlich wurde durch
Eichung der Infrarotbilder die Möglichkeit
geschaffen , Temperaturen von Wolkenober¬
grenzen direkt aus den Bildern am Bildschirm
abzulesen und für die Analysen und Vorher¬
sagen im Flugwetterdienst zu verwenden .

Eine Aufbereitung von METE05AT - Bildern in
halbstündlicher Folge ( wie vom Satelliten
her verfügbar ) scheitert an der derzeitigen
Speicher - und Rechenkapazität der Satelliten¬
bildaufbereitungsanlage .

Nach Abschluß intensiver Vorversuche wird
seit dem 4 . Oktober das Zweite Deutsche
Fernsehen täglich mit einem speziell aufbe¬
reiteten Satellitenbild für die Wetterbe¬
richte um 16 . 05 und 19 . 15 Uhr beliefert .
Vorbereitungen für eine Belieferung der
anderen Fernsehanstalten wurden begonnen .

Für Fortbildungszwecke , besonders für
das Fortbildungsseminar Satellitenmeteorolo -
gieim November/Dezember , wurdenausgewählte
Bildfolgen auf Videokassette aufgezeichnet .
Seit Ende Oktober wird täglich ein aufbe¬
reitetes M ET EOS AT - B ild versuchsweise über
das erste Faksimileprogramm ( DCF 54 ) ver¬
breitet , welches zur Aufzeichnung auf Fax¬
geräten bestimmt ist , die an allen Dienst¬
stellen des Vorhersagedienstes vorhanden
sind .

3 . 2 Wirtschaftswetterdienst

In der Versorgung der Öffentlichkeit mit
Wettervorhersagen , - Warnungen und - bera -
tungen hat sich gegenüber den Vorjahren
keine wesentliche Änderung ergeben . Nach
wie vor kommen die Nutzer der meteorolo¬
gischen Betreuung aus allen Bereichen des
öffentlichen und privaten Lebens mit jahres¬
zeitlich wechselnden Schwerpunkten . Im Som¬
merhalbjahr überwog die Beratungs - und Aus¬
kunft st äti gkeit für die Land - und Forstwirt¬
schaft , den Gartenbau , für Reiseunternehmen ,
Reisebüros und Urlauber . Im Winter verlager¬
te sich das Schwergewicht der Vorhersage -
und Beratungstätigkeit auf den Straßenwet¬
ter - und - warndienst sowie auf Beratungen
für Unternehmen des Hoch - , Tief - und Straßen¬
baus , Speditionen , Straßenreinigungsunter¬
nehmen , private und öffentliche Verkehrsbe¬
triebe . Die Arbeitsämter wurden wie in den
Vorjahren mit aktuellen Meßdaten versorgt .
Zur besseren Bedarfsplanung bedienten sich
Energieversorgungsunternehmen aller Größen¬
ordnungen des Beratungsdienstes der Wetter¬
ämter .

Ganzjährig zählten Polizeidienststellen und
Hilfsdienste , Landes - und Bundesbehörden ,
die Bundesbahn und die Bundespost zum Kreis
der Nutzer . Wirtschaftsunternehmen aller
Branchen , Firmen der Lebens - und Genußmit¬
telindustrie wurden ihren teilweise tempe¬
raturabhängigen Produktions - und Versandpro¬
grammen entsprechend mit meteorologischen
Informationen versorgt .

Die Verbreitung von Wetterberichten und
- Vorhersagen über die Rundfunk - und Fernseh¬
anstalten bildete wiederum einen Schwerpunkt
in der Versorgung der Öffentlichkeit mit
meteorologischen Informationen . Im Sende¬
bereich des NDR konnte eine stärkere Regio¬
nalisierung der Wetterberichte erzielt wer¬
den . Damit wurde einem weitverbreiteten
Anliegen der Bevölkerung entsprochen . Die Be¬
treuung der bundesweiten Rundfunk - und Fern¬
sehprogramme wurde wie bisher vom WA Frank¬
furt wahrgenommen . In den regionalen Hör¬
funk - und Fernsehprogrammen wurden häufig
Interviews und Reportagen zur Wetterent¬
wicklung gesendet .

Auch in der Versorgung der Presse ergaben
sich keine wesentlichen Änderungen . Nach
wie vor verbreitet die Deutsche Presse Agen¬
tur ( dpa ) die Vor hersage kart e des DWD über
ihr Bildfunknetz . Im grenznahen Bereich
zählen auch einige ausländische Zeitungen
zu den Abnehmern der Wetterberichte . In
der Vielzahl der in den Presseorganen er¬
schienenen Reportagen zu besonderen Wetter¬
erscheinungen spiegelt sich das starke In¬
teresse der Öffentlichkeit an meteorolo¬
gischen Problemen .

Der Fernsprechansagedienst der Deutschen
Bundespost stellt ein weiteres bedeutsames
Medium dar , mittels dem allgemeine und
spezielle Wetterberichte und - Vorhersagen
verbreitet werden . Unter den Rufnummern
( 0 ) 11600 " Reisewetterbericht/Wintersport -
wetterbericht " , ( 0 ) 1164 " Allgemeiner Wetter¬
bericht "

, ( 0 ) 1169 im Winter " Straßenwetter¬
bericht " - im Sommer wird im Norden und
Westen des Bundesgebietes ein " SeeWetterbe¬
richt für die Nord - und Ostsee " verbreitet -
und ( 0 ) 1154 " Witterungshinweise für die
Landwirtschaft " stehen diese Berichte bei
täglich mehrmaliger Erneuerung zur Verfü¬
gung . Der letztere Bericht war im Berichts¬
jahr nur im süddeutschen Bereich noch nicht
flächendeckend eingerichtet . Bei der Erstel¬
lung der Straßenwetterberichte ergaben sich
zu Beginn des Winters 1982/83 unerwartete
Schwierigkeiten , da die bundesweite Sammlung
und Verbreitung der Zustandsberichte einge¬
stellt wurde , dem Meteorologen somit eine
wichtige Information nicht mehr zur Verfü¬
gung steht .

Die Abrufzahlen weisen jahreszeitlich und
regional beträchtliche Unterschiede gegen¬
über dem Vorjahr auf . Eine Erklärung für
die gebietsweise geringeren Abrufzahlen
dürfte in dem i . a . ruhigen Witterungsverlauf
des Berichtsjahres zu suchen sein .
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Darüber hinaus werden an einigen Dienststel¬
len die Möglichkeiten des automatischen
Anrufbeantworters zur rationellen Auskunft¬
erteilung und zur Entlastung der beratenden
Stellen genutzt .

So gibt ein Anrufbeantworter an der Wst Kah¬
ler Asten Auskunft über die dortigen Schnee¬
verhältnisse . An der Wst List wird ein vom
WA Schleswig erstellter Bäderbericht für
die nordfriesischen Inseln bereitgehalten .
Wintersportwetterberichte für den Harz kön¬
nen über einen in Goslar installierten Anruf¬
beantworter abgerufen werden . F1ugwetteran -
sagen erfolgen über die bei den Flugwetter¬
warten eingerichteten Anrufbeantworter . Bei
den Wetterämtern Essen , Frankfurt , Hannover
und Nürnberg können Auskünfte für die Durch¬
führung von Brieftaubenflügen abgerufen wer¬
den . Diese Anrufbeantworter wurden von den
Interessenverbänden installiert und unter¬
halten . Diese Verbände führen an den DWD
Gebühren entsprechend der erbrachten Lei¬
stung ab . Ein Vertrag mit dem Verband Deut¬
scher Brieftaubenliebhaber e . V . gestattet
dessen Teilnehmern erforderlichenfalls auch
die Inanspruchnahme eines individuellen
Beratungsdienstes .

Auf Wunsch der einschlägigen Industrie und
der Landwirtschaft in Süddeutschland wurde
im Herbst wie in den Vorjahren ein Bera -
tungs - und Warndienst für die Einbringung
und den Transport der Zuckerrüben einge¬
richtet .

Für die Heilbäder an Ober - und Hochrhein
erstellt das WA Freiburg Wärmebelastungshin¬
weise .

Für die größeren Binnengewässer - Bodensee ,
Oberbayerische Seen , Steinhuder Meer - wer¬
den eigene Sturmwarndienste unterhalten .

Das SWA führt in bewährter Weise den Sturm¬
warndienst für die deutsche Küste an Nord -
und Ostsee und die Küstengewässer dürch .
Daneben erstellt das SWA See wetter be r ich te
für die Biskaya und das westliche Mittel¬
meer , die an Werktagen über die Deutsche
Welle verbreitet werden . Um die Versorgung
auch über das Wochenende zu gewährleisten
wird ab Herbst dieser See wett e r bericht auch
über die eigene Funksendeanlage Pinneberg
ausgestrahlt ( siehe 3 . 4 . 1 ) .

Für den Feldversuch Bil ds chi r m t e x t , der
im Bereich Berlin und Düsseldorf durchge¬
führt wird , stellt der DWD Berichte und
Vorhersagen bereit . Die Versorgung der Video -
textredaktion , die beim Sender Freies Berlin
( SFB ) untergebracht ist , wurde für die Ver¬
suchsphase dem Meteorologischen Institut
der Freien Universität Berlin übertragen .

Die Zusammenarbeit mit der Wet t erd ienst -
Werbeaushang - Firma Kropp , Nürnberg , die
zusammen mit industrieller Werbung Wetter¬
karten und Wetterberichte verbreitet und
zum Aushang bringt , vollzog sich im gewohn¬
ten Rahmen .

Für Bayern und Niedersachsen wurde der be¬
reits in den Vorjahren erprobte Waldbrand -
warndienst weitergeführt .

Bei den im Eigenverlag des DWD erscheinenden
Veröffentlichungen ergaben sich keine wesent¬
lichen Veränderungen . Der vom ZA veröffent¬
lichte " Europäische Wetterbericht ( EWB ) " wur¬
de an 651 Bezieher im In - und Ausland gelie¬
fert , davon an 123 Bezieher mit Tabellen¬
beilagen . Die Veröffentlichung " Großwetter¬
lagen Europas ( GWE ) " erhielten 85 Abonnen¬
ten .

Das SWA erstellte die " Wetterkarte des DWD "
- Amtsblatt für das SWA und die Wetterämter
Bremen , Essen , Hannover und Schleswig -
fünfmal wöchentlich , während die " Wetter¬
karte des DWD " - Amtsblatt für die Wetter¬
ämter Frankfurt , Freiburg , München , Nürn¬
berg , Stuttgart und Trier - weiterhin täg¬
lich vom WA Frankfurt herausgegeben wurde .

Daneben gaben die Wetterämter Frankfurt ,
Freiburg und München Wintersport Wetterbe¬
richte heraus . Für die Saison 1982/83 stell¬
te das WA München den Druck eines eigenen
Wintersportberichts aus Gründen der Rationa¬
lisierung ein . Die Kunden werden nunmehr
vom WA Frankfurt mitbetreut .

Für Berlin ( West ) wurde der Wirtschafts¬
wetterdienst im zivilen Bereich in gleicher
Weise wie bisher vom Institut für Meteorolo¬
gie der Freien Universität Berlin durchge¬
führt .

Seit November übernimmt auch AFN - TV das
an den Sender Freies Berlin ( SFB ) gelieferte
Satellitenbild . Die Bildkommentierung und
Vorhersage in englischer Sprache erfolgt
durch den wissenschaftlichen Betriebsdienst
des WA Berlin .

Hauptsächlich im Januar führten länger anhal¬
tende austauscharme Wetterlagen zu erhöhten
Anforderungen seitens des für Smog - Situa¬
tionen zuständigen Senators für Stadtent¬
wicklung und Umweltschutz , und zwar beson¬
ders am 11 . / 12 . Januar , 19 . /2 0 . Januar und
am 2 5 . /26 . Februar . An diesen Tagen wurde
jeweils für Berlin Smog - Alarm der Stufe 1
gegeben . Seit Dezember werden bei ruhiger
Witterung täglich in den Nachmittagsstunden
Beratungen durchgeführt , die die Grundlage
für eine evtl , in den Abendstunden bis 18
oder 19 Uhr auszugebende Smog - Vorwarnung
des Senators für Stadtentwicklung und Umwelt¬
schutz für den nächsten Tag bilden .

Die Abonnentenzahl der " Berliner Wetter¬
karte " stieg auch im Laufe des Berichts¬
jahres weiter an .

Es erschienen 126 Beilagen mit Einzelauf¬
sätzen und regelmäßigen Aufstellungen sowie
Übersichtsberichten .

Die Tabellen 4 und 5 sowie die Abbildung 10
geben eine Übersicht über die Häufigkeit
der Inanspruchnahme von Leistungen des DWD
und die daraus resultierenden Einnahmen .
Die Leistungen der Agrarmeteorologie sind
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Tabelle 4 : Einnahmestatistik Wirtschaftswetterdienst/Klimadienst/Agrarmeteorologischer Dienst (Soll ) in DM

Amtsbere ich Beratungder Einzel¬
kunden

( 1)

Fernsprech -
ansage -
diens t

(2)

Rundfunk -
■we11er

berichte
( 3)

Zei t ungs -
Wetter¬

berichte
(4)

Kl irrta-
auskünft e

u . Gutac ht en
(5)

Wetter -
kar ten

(6)

Sons tige
Verö-ffent -
1ichungen

(7)

Gesamt -
Ei nnahmen

Zum
Vergleich

1981
Abweichung
gegenüber1981

i n %

Seewe11er amt Hambur g 138 536,14 75 776,67 9S 317,20 227 394,00 163 018,83 126 515,28 3i 972,66 861 530,78 908 462,80 . 5,7
Wetter amt Berlin 672,00 0,00 0,00 0,00 9 385 30 0,00 0,00 10 057,30 19 584,90 - 48,6
Wetter amt Bremen 101 579,20 113 436 72 30 710,76 69 930,00 141 449,06 480,00 3 954,50 461 540,24 421 080,65 + 9,6
Wetter amt Essen 229 548,53 450 420,73 227 760,00 234 032,00 436 468 34* 0,00 •3 543,80 1 581 773,40 1 543 899,61 + 2,5
Wett er amt Frankfur t 97 087,01 80 381,61 310 284,00 91 561,80 355 320,40 * 74 283,74 8 720,54 1 017 639, 10 783 012,07 + 30,0
We11er amt Frei bürg 59 749,80 124 307,55 60 237,30 50 784,00 255 488,09 684,57 12 375,82 563 627,13 458 161,05 + 23,0
Wetteramt Hannove r 97 341,40 83 818,88 10 550,64 49 718,00 102 887 50 0,00 10 949,21 355 265,63 364 959,41 - 2,7
Wetteramt Müneben 79 698,90 154 740,4 2 160 716,63 123 879,80 615 232,12 * 0,00 7 511,50 1 141 779 , 37 949 492,02 + 20,3
Wetteramt Nürnberg *9 547,00 101 318,23 0,00 50 940,00 207 838,10 0,00 7 639,15 417 282,48 475 789,67 12,3
Wetteramt Sch1eswi g 65 511,40 66 239,33 10 596,00 35 567,00 94 297,80 2 376,00 5 368,33 279 955,86 295 901,60 - 5,4
Wett e ramt Stuttgart 101 351,95 157 610,00 83 065,50 95 017,08 23 ! 004 42 0,00 4 535,26 672 584,21 623 399,62 + 7. 9
Wetter amt Trier 93 927,52 119 232,74 21 187,50 37 920,00 213 506,94 0,00 5 282,75 491 057,45 496 336,70 - 1. 1
Zent ra 1amt 95 306,70 0,00 0,00 0,00 205 326,73 113 662,90 135 310,83 499 607 , 16 421 288 84 + 18,6
Met eor o1o|
stitut der

i sche s 1n-
FTJBerlin 104 913 . 00 190 194. 35 10S 110.00 47 484.00 28 676. 00 63 100. 00 5 814 .85 548 2'92,20 538 154,92 1,9

Einnahmen 1 26.4 770,55 1 717 477,23 1 121 535,53 I 114 227,68 3 059 899,63 381 102,49 242 979,20 8 901 992,31 + 7,3
Vertei 1. 9 14,21 19,29 12,60 12,52 34,37 4,28 2,73 100,00
Vorjahr 1 244 312,81 1 840 321, 21 1 092 416,63 1 100 924,93 2 440 122,16 358 847,67 222 578,45 8 299 523,86
Abweichung % gegen -
iiber Vorjahr + 1,6 - 6,7 + 2,7 + 1,2 + 25,4 + 6,2 + 9,2 ♦ 7,3

») Hier in sind die Großprojekte aus dem Sachgebiet Technische KJimatologie/LhweItschutz nicht enthalten . In diesem Bereich wurden folgende Einnahmen erzielt .Die Werte in Klammern beziehen sich auf das Vorjahr .
Wetteramt Essen DM394 888 ( 538 331)
Wetteramt Frankfurt DM513 003 ( 227 725)
Wetteramt München DM447 666 ( 314 982 )

Tabelle 5: Statistik Wirtschaftswetterdienst, Klimadienst, agrarmeteoroIogiseherDienst
davon: davon:

Gesamtzahl Monats¬
gebühren- gebühren- schnitt gebühren* gebührenfrei pflichtig pflichtig frei

(I) Abonnenten - - - 2 *<66 1193 1273
Auskünfte(einschließlich anAbonnenten) «33 902 276 299 157608 36 159 23 025 13 13«

Nicht enthalten sind die aus dem Flugwetter¬
dienst erzielten Einnahmen in Höhe von knapp
48 Mio . DM . Für Leistungen , die nach der
Gebührenordnung des DWD und sonstigen Bestim¬
mungen gebührenfrei zu erbringen waren ,
wären bei Anwendung der Gebührenordnung
Einnahmen in Höhe von mehr als 28 Mio . DM
entstanden .

(2) AbrufeimFern-
sprerhansagedienstder Bundespost
a) AllgemeineBerichte 25 685 «13 25 685 413
b) Sonderberichte* 5 ISO597 5 180 597
c) Gesamta undb 30 S66010 30 866 010

(3) Berichte an denRundfunk
a) Hbrfunk 75 652b) Fernsehen 6 066
c) Gesamta undb S) 718

(4) Belieferte Zeitungen
davonZeitungenmit
Zeitungswetterkarten,abgegebeneBerichte
an Zeitungen 77 925

(5) AuskünfteundGutachtendes Klimadienstes ,agrarmet. Dienstes
a) schriftlich 38833
bj mündlich 29 284
c) Gesamta undb 63 117

75 6526 066
81 718

77 925

29 960
12 81242 772

(6) Wetterkartenbezieher
(7) Sonstige Verolfent-

Iichungen

8 873
16 47225 345

* Die Sonderberichteumfassen:
11600Reisewetter-/WintersportU69 Straßenwetterbericht1154 Witterungshinweisefür die Landwirtschaft

214045 ! 2 ]40 45I
«31 716 631 716

2 572 167 2 572 167

6 30« 6 30«
506 506

6810 6810
264 24«

49 49
6 «9« 6 «94

3 236 2 497
2 441 I 068
5 67? 3 565
2 889 2 132

13 318 8 621

739
1 3732 112

737

3 697

BeratungderElozeikundenj

I KHmaauskcintteundGutachten

Fernspreehansagediensi

Abb . 10 : Prozentuale Verteilung der auf die einzelnen Dienstzweige ent¬
fallenden Einnahmen

in den Darstellungen nicht eigens aufge¬
führt . Die Einnahmen betragen mit etwa
DM 175 . 000 ca . 1,9 % des Gesamtvolumens .

3 . 3 Flugwetterdienst

3 . 3 . 1 Allgemeines

Die meteorologische Sicherung und Versorgung
der Zivilluftfahrt konnte im bisherigen Um¬
fang weitergeführt werden .

Die Zuständigkeit der Flug Wetterwarten er¬
streckt sich neben der meteorologischen Be¬
treuung der internationalen Verkehrsflug -
häfen in der Bundesrepublik Deutschland auf
z . Z . 260 Flugplätze , 63 Hubschrauberlande¬
plätze sowie eine große Zahl von Segelflugge -
länden .

Im Berichtsjahr wurden die Flughäfen Düssel¬
dorf , Hamburg und Frankfurt für den Allwet¬
terflugbetrieb nach Betriebsstufe Illa/IIIb
zugelassen . Die hierfür u . a . notwendigen Ein¬
richtungen des DWD erlauben Landungen in Düs¬
seldorf bis herab zu einer Landebahnsichtwei¬
te von 125 m .

Zwischen dem DWD und dem Sonderlandeplatz
Hamburg - Finken werder wurde eine Vereinbarung
über die Bereitstellung meteorologischer
Dienste an diesem Flugplatz geschlossen .

Die 1981 begonnene Erprobung des von der
Deutschen Bundespost geplanten Mediums " Bild¬
schirmtext " für die Fiugwetterberatung und
die Flugberatung wurde an 4 Flugplätzen in
Nordrhein - Westfalen fortgesetzt . Daneben
wurde im Berichtsjahr auch die Verwendung
von Fernkopierern moderner Bauart für diesen
Zweck getestet . An dem Feldversuch nahmen

21



neben den entsprechenden Dienststellen der
Bundesanstalt für Flugsicherung die Flugwet¬
terwarte Frankfurt mit den Flugplätzen Egels¬
bach und Mannheim sowie die Flugwetterwarte
München mit den Flugplätzen Augsburg und
Straubing teil .

Im Berichtsjahr wurden 78 Gutachten und
Stellungnahmen zu Luftfahrzeugunfällen und
Verstößen gegen luftverkehrsrechtliche Vor¬
schriften an Luftfahrtbehörden , Gerichte ,
Versicherungen und Sonstige abgegeben . Gegen¬
über dem Vorjahr nahmen diese Anforderungen
um 32 % zu .

Der DWD hat im Berichtsjahr an einem vom
Luftfahrt - Bundesamt veranstalteten Flug¬
sicherheitsseminar mitgewirkt , bei dem u . a .
die meteorologische Betreuung der Allgemei¬
nen Luftfahrt durch den Vertreter des DWD
dargestellt und sehr eingehend diskutiert
wurde . Hierzu wurde auch eine an die Rund¬
funkanstalten gerichtete Resolution verab¬
schiedet , die die Verbreitung von Wetterin¬
formationen für die Allgemeine Luftfahrt
im Rundfunk betrifft .
3 . 3 . 2 Flugwetterberatungen

Gegenüber dem Vorjahr nahm die Gesamtzahl
der Flugwetterberatungen um 6 % ab . Innerhalb
der einzelnen Verkehrszweige nahm hierbei
die Entwicklung einen sehr unterschiedlichen
Verlauf . Während sich die Beratungszahlen
für den Linienverkehr und den Gewerblichen
Gelegenheitsverkehr gegenüber dem Vorjahr
lediglich um 3 % bzw . 2 % verringerten , wurde
die seit vielen Kahren zu beobachtende Auf -
wärtsent Wicklung der Beratungen für die
Allgemeine Luftfahrt erstmals durch eine
starke Abnahme ( 9 % ) unterbrochen . Dieser
Einbruch dürfte insbesondere auf die Stei¬
gerung der Betriebskosten und die allgemeine
Wirtschaftslage zurückzuführen sein . Im ein¬
zelnen nahmen die Beratungen für die Allge¬
meine Luftfahrt bei den individuellen Bera¬
tungen um 8 % , bei den über automatische An¬
rufbeantworter abgerufenen Beratungen um 9 %
ab . Trotz des Nachfragerückgangs bei den Be¬
ratungen für die Allgemeine Luftfahrt reich¬
te die Arbeitskapazität der Flugwetterwarten
während der Spitzenbelastungszeiten - insbe¬
sondere in den Frühstunden und an Wochenen¬
den - nicht aus , um alle Anfragen der Pilo¬
ten zeitgerecht erledigen zu können . Die
Kunden müssen hier noch längere Wartezeiten
in Kauf nehmen .

2296 der 25 5 983 individuellen F lug wett e r bera -
tungen für die Allgemeine Luftfahrt bezogen
sich auf grenzüberschreitende Flüge .

Wie in den Vorjahren wurden wieder zahl¬
reiche Einzelberatungen für Polizei , Bun¬
desgrenzschutz und Rettungshubschrauber er¬
teilt .

3 . 3 . 3 Flugwetterauskünfte , Vorhersagen
und Warnungen , Sonstiges

Die Flugwetterwarten erteilten im Berichts¬
jahr 697 273 Flugwetterauskünfte , von denen
15 % umfangreicher Art waren .

Die Flugverkehrskontrolldienste der Bundes¬
anstalt für Flugsicherung erhielten 625 000
Vorhersagen , Beratungen und Wettermeldungen .
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Für Flugplanungszwecke wurden 2928 Strecken¬
wettervorhersagen - vorwiegend für das zen¬
trale Alpengebiet - ausgegeben . Im Berichts¬
jahr wurden 8655 individuelle Segelflugbera¬
tungen erteilt sowie 1 79 000 Segelf lug - Wetter -
übersichten über Anrufbeantworter verbreitet .
Daneben erfolgte wie in den Vorjahren eine Aus¬
strahlung der Berichte über öffentliche Rund¬
funkanstalten .

In 1059 Fällen wurden Warnungen vor dem Auf¬
treten oder erwarteten Auftreten fluggefähr¬
dender Wettererscheinungen in den Fluginforma¬
tionsgebieten über der Bundesrepublik Deutsch¬
land verbreitet . - Zusätzlich wurden von den
Flugwetterwarten 202 1 Flugplatzwarnungen für
den eigenen Flughafen und angeschlossene Lan¬
deplätze ausgegeben .

Im Berichtsjahr wurden wie in den Vorjahren
wieder zahlreiche Veranstaltungen des Luft¬
sports meteorologisch betreut , darunter auch
Großveranstaltungen wie

- die Deutschen Segelflugmeisterschaften der
FAI - Klassen

- die Deutschen Hängegleitermeisterschaften
- die Europäische Segelflugmeisterschaft

der Clubklasse
- die Deutschen Heißluftballonmeisterschaf¬

ten
- die zweite Europameisterschaft der Motor¬

segler .

Ein von der Universität Hohenheim geleitetes
Hagelabwehrprojekt im Großraum Stuttgart wur¬
de weiterhin von der F lug wett e r warte Stutt¬
gart unterstützt . An 21 Tagen wurde das Ha¬
gelabwehr - Flugzeug mit Hilfe des Wetterra¬
dars zu den Einsatzzielen dirigiert .

3 . 4 Seewetterdienst

3 . 4 . 1 Maritimer Vorhersagedienst

Die täglichen See Wetterberichte , ausge¬
strahlt über die Küstenfunkstellen der
Deutschen Bundespost Norddeich und Kiel
Radio , erstreckten sich auf die Nordsee ,
Seegebiete westlich der Britischen Inseln
und die Biskaya sowie auf 6 Ostseegebiete
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vom Skagerrak über die westliche bis zur
nördlichen Ostsee . Auch die Hochseefischerei
wurde auf Fangplätzen vor Norwegen , Island
und Grönland zweimal täglich mit Wetterbe¬
richten versorgt , desgleichen die Handels¬
schiffahrt mit Vorhersagen für 21 Teilge¬
biete des Nordatlantik .

Großen Raum nahmen wieder die Berichte für
die Sport - und Küstenschiffahrt ein . U . a .
wurden Wettervorhersagen für die Gebiete
des westlichen Mittelmeeres und der Biskaya
erstellt ( siehe 3 . 2 ) . In den Mittelwellenpro¬
grammen des Deutschlandfunks wurden dreimal
täglich ausführliche Berichte für die Nord -
und Ostseegebiete verbreitet . Der Norddeut¬
sche Rundfunk brachte zwischen 06 und 23 Uhr
stündlich Windvorhersagen für die Deutsche
Bucht und die westliche Ostsee und im Sommer¬
halbjahr zusätzlich zweimal täglich einen
Segelsportbericht im Rahmen des Urlaubs¬
wetterberichtes . Der Windstaudienst des Deut¬
schen Hydrographischen Instituts ( DHI ) er¬
hielt wie bisher täglich Windvor hersagen
vom SWA als Grundlage für die Wasserstands -
vorhersage , insbesondere für die Sturmflut -
vorhersagen . Über die Küstenfunkstationen
der Deutschen Bundespost verbreitete das
SWA für die Nordsee 908 , für die Ostseege¬
biete 720 Starkwind - bzw . Sturmwarnungen .
Die Sturmwarnste 11 en an den deutschen Küsten
und an der Unterelbe signalisierten 1094mal
Starkwind bzw . Sturm . Zum Jahresende wurde
dieser von der Wasser - und Schiffahrtsverwal¬
tung des Bundes und vom DWD betreute op¬
tische Sturm warndienst eingestellt . Als Er¬
satz werden schon seit längerer Zeit ent¬
sprechende Warnungen stündlich im Anschluß
an die Nachrichten über den Deutschlandfunk
ausgestrahlt .

Für die Schiffahrt im Nordatlantik wurden
über die Fernmeldebetriebsgruppe ( FMG ) Quick¬
born des DWD Bildfunkkarten gesendet , die
Informationen über Wetter , Seegang , Eisver¬
hältnisse und Wassertemperaturen enthielten .
Im Rahmen dieser Bildfunksendung wurden
auch nautische Warnnachrichten übermittelt .

Neben termingebundenen Vorhersagen erteilte
das SWA Spezialberatungen an Schiffahrt ,
Werften , Off - shore - Unternehmen usw . Sie
betrafen u . a . Seenotfälle , Überführungen ,
Schleppzüge , Laden und Löschen , Stapelläufe ,
Regatten , See - und Küstenbauten .

Im Berichtsjahr wurden 353 Törnberatungen
an die Sportschiffahrt für Nord - und Ostsee ,
Mittelmeer und Nordatlantik erteilt . Immer
häufiger wurde der Törnberatungsdienst für
Atlantiküberquerungen und Transatlantikregat¬
ten in Anspruch genommen . In Zusammenarbeit
mit der Kreuzer - Abteilung des Deutschen
Segler verbandes wurden im SWA im Winter
Wetterkunde - Seminare für die Sportschiffahrt
durchgeführt . Hier werden die Teilnehmer
u . a . mit der Erstellung von Wetterkarten
an Bord vertraut gemacht .
Die Zahl der Schiffsroutenempfehlungen war
mit 153 gegenüber dem Vorjahr nahezu unver¬
ändert . Nach wie vor wurde mehr als die
Hälfte der Beratungen für Schiffe auf der
Route von Großbritannien zur Ostküste der

USA erstellt . 16 % der Beratungen gingen
an Schiffe , die den Atlantik ostwärts über¬
querten . Häufigster Zielhafen war mit 34 96
wiederum Halifax .
Andere Routen :

Europa - Golf von Mexico 28 %

Europa - St . Lorenz - Mündung 15 %

sonstige 7 %

Die Vorbereitungen für eine teilweise maschi¬
nelle Erstellung von Routenempfehlungen im
Rahmen des Projektes " Verbesserung und Wei¬
terentwicklung der im SWA angewandten Metho¬
den der meteorologischen Routenempfehlungen
für die transatlantische Schiffahrt " in
Zusammenarbeit mit dem Max - Planck - Institut
für Meteorologie sind weiter fortgeschrit¬
ten . Erste EDV - Probeläufe für die nachträg¬
liche Auswertung von Empfehlungen wurden
im Gemeinsamen Rechenzentrum beim DHldurch -
geführt .

3 . 4 . 2 Bordwetterwarten

Wie im Vorjahr setzte das SWA 5 Bordwetter¬
warten auf Fischereischutzbooten bzw . For¬
schungsschiffen ein . Die insgesamt 32 Reisen
führten in die traditionellen Fischfanggebie -
te vor Grönland und Labrador sowie in die
EG - Gewässer . Darüber hinaus beriet die Bord¬
wetterwarte des FS " Meteor " eine Expedition
in die Auftriebsgebiete vor Nordwestaf rika ,
wobei zusätzliche Ausstrahlungen von Wetter¬
daten durch die FMG Quickborn die Beratungs¬
tätigkeit des Bordmeteorologen unterstütz¬
ten . Im Dezember wurde das Polarforschungs -
schiff " Polarstern " des Al fred - Wegener - In -
stituts für Polarforschung in Bremerhaven
in Dienst gestellt ; am 27 . Dezember lief
es zu seiner ersten Reise in die Antarktis
aus . Auch dieses Schiff ist mit einer Bord¬
wetterwarte ausgestattet . Seit zwei Jahren
hat das SWA an der Planung und Ausrüstung
mit modernsten meteorologischen und fern¬
meldetechnischen Geräten federführend mitge¬
wirkt . Während der ersten Antarktisreise
der " Polarstern " ist die Bordwetterwarte
mit Personal des SWA besetzt .

4 Klimadienst
4 . 1 Bundesrepublik Deutschland und

Europa

Insbesondere wegen der zunehmenden Schwierig¬
keiten bei der Gewinnung neuer nebenamt¬
licher Beobachter wurde in Zusammenarbeit
mit den Kiimadezernaten der Wetterämter
verstärkt an einem langfristigen Planungs¬
konzept für den Klimadienst gearbeitet .
Hierbei wurden auch die Datenverarbeitung
und die Anwendungsbereiche in die Überle¬
gungen einbezogen .

Insgesamt hat im Klimadienst die Tätigkeit
auf dem Gebiet der Auskünfte und Gutachten
zugenommen , wobei das Schwergewicht auf
dem Umweltbereich und dem Planungssektor
liegt . Das seit Jahren übernommene Projekt
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" Abwärme Oberrhein " lief mit dem Jahresende
aus . Für die Abwärmekommission , die eben¬
falls zum Jahresende ihren Abschlußbericht
vollenden wollte , wurden Ausarbeitungen
über die meteorologischen Auswirkungen von
Küh 1 turmschwaden sowie über die Bewertung
von Standortkriterien für große Kraftwerke
gefertigt .

4 . 1 . 1 Planung und Methodik

Nach Berichten der Wetterämter ergeben sich
immer wieder Schwierigkeiten und Probleme
bei der Gewinnung von neuen Beobachtern ,
da von ihnen ein erhebliches Engagement
sowie die Hinnahme von Einschränkungen ihres
persönlichen täglichen Lebensablaufes für
eine relativ geringe Entschädigung erwartet
werden müssen .

Weitere Probleme ergaben sich wieder durch
die Einführung der Sommerzeit , hier beson¬
ders beim Termin 111 , dessen Wahrnehmung
nach 22 Uhr erheblich in den Lebensrhythmus
der ehrenamtlichen Beobachter eingreift .

Zur Lösung dieser Schwierigkeiten bei der
Aufrechterhaltung der Datengrundläge des
Klimadienstes wurde ein langfristiges Pla¬
nungskonzept erarbeitet . Hierbei soll durch
eine weitgehende Verschmelzung der synop¬
tischen und klimatologischen Meßnetze die
wegen der steigenden Anforderungen an die
angewandte Klimatologie notwendige Erweite¬
rung der Datenbasis erreicht werden .

Das Konzept enthält Vorschläge , die bereits
kurz - und mittelfristig auf eine weitgehende
Vereinheitlichung des synoptischen und Kli¬
ma - Beobachtungsdienstes zielen . Ferner soll
der Transfer klimatologischer Daten zwischen
den hauptamtlichen Stationen und dem ZA
durch Nutzung der bestehenden Datenleitungen
beschleunigt werden .

Die weitere Bearbeitung einzelner Themen¬
kreise wurde mehreren Arbeitsgruppen über¬
tragen . Der umfangreiche Meinungs - und Er¬
fahrungsaustausch zwischen der Abteilung
Klimatologie des ZA und den Klimadezernenten
der Wetterämter hat sich bewährt und soll
mit dem Ziel der Erarbeitung weiterer kon¬
kreter Vorschläge zur Rationalisierung im
Klimadienst fortgesetzt werden .

Der Ausbau des einheitlichen Windmeßnetzes
hat weiterhin hohe Priorität . Zur besseren
Abstimmung , besonders in den Bereichen der
Wetteramtsgrenzen , wurde die Erstellung
einer mittels EDV erstellten Karte mit den
vorhandenen und geplanten Standorten in
der gesamten Bundesrepublik Deutschland
vorbereitet . Dasselbe Verfahren wird auch
für das Netz der trichterbeheizten Nieder¬
schlagsschreiber angewendet .
Der Nachtrag 1 der " Anleitung für die Beob¬
achter an den Klimahauptstationen des Deut¬
schen Wetterdienstes " konnte Anfang des
Berichtsjahres ausgeliefert werden .

Das Manuskript zur Drucklegung der " Anlei¬
tung für die Beobachter an den Niederschlags¬

stationen des Deutschen Wetterdienstes " wur¬
de abgeschlossen . Da die Drucklegung sich
aus Haushaltsgründen verspätet,wurden Korrek¬
turvordrucke für die aus dem Jahre 1966
stammende Niederschlagsanleitung erstellt ,
um bei Neueinrichtungen von Niederschlags¬
stationen ein vorläufiges Hilfsmittel zur
Verfügung stellen zu können .

Eine weitere Arbeitsgruppe verfaßte eine
Anleitung zum einheitlichen Vorgehen beim
Auftreten , Dokumentieren und Ergänzen von
Lücken in routinemäßigen Meßreihen .

4 . 1 . 2 Elektronische Datenverarbeitung

4 . 1 . 2 . 1 Datenerfassung

Im Berichtsjahr beanspruchten die Routinear¬
beiten etwa 70 % der Erfassungskapazität .
Mit dem Datensammelsystem NIXDORF wurden
monatlich Daten von 4S0 Kimahauptstationen ,
? 500 Niederschlagsstationen , 180 Windmeß¬
stationen , 290 Sonnenscheinstationen und
etwa 400 ausländischen Niederschlagssta¬
tionen erfaßt . Ferner wurden weitere Daten¬
kollektive zur Aktualisierung für die Auf¬
nahme in die Monatsroutine vorbereitet .

Die viertel - , halb - und jährlichen Routine¬
läufe der Aufwandsentschädigung an die Kli¬
ma - , Niederschlags - und Phänologie - Beobach¬
ter zur Zahlung im beleglosen Überweisungs¬
verkehr wurden durch Program m änderungen
optimiert .

Weitere Jahresroutinen waren die Erfassung
der Daten von 29 Sonnenscheinstationen ,
40 Stationen mit Erdbodentemperatur , 5 aero -
logischen Stationen und 2500 Stationen des
phänologischen Netzes für das Deutsche Meteo¬
rologische Jahrbuch 1981 .

Die restlichen 30 96 der Erfassungskapazität
wurden mit Arbeiten für Klimakurort - , Stadt¬
klima - und Sondergutachten , Regionalprojekte
und Forschungsarbeiten ausgefüllt .

4 . 1 . 2 . 2 Datenaufbereitung und Prüfung

Die routinemäßige monatliche Aufbereitung ,
Prüfung und Korrektur der Datenkollektive
Klima , Niederschlag und Wind wurde fortge¬
setzt . Die Prüfprogramme wurden entsprechend
den praktischen Erfahrungen weiter verbes¬
sert .

Das Verfahren zur monatlichen Bearbeitung
von Sonnenscheinregistrierungen wurde um
eine Ausgabe von Monatstabeilen , die an
die Wetterämter versandt werden , erweitert
und in den routinemäßigen Arbeitsablauf
integriert .

Die Niederschlagsroutine wurde um einen
Teil ergänzt , der eine tägliche Auflistung
von Kennungen für Hage 1/Graupel , Nebel und
Gewitter an allen Stationen enthält .

Vorarbeiten zur routinemäßigen Aufbereitung
der stündlichen Auswertung von Registrie -
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rungen der Temperatur und der relativen
Feuchte wurden fortgeführt .

Die reguläre Jahresroutine konnte im Be¬
richtsjahr für 29 Sonnenscheinstationen ein¬
geführt werden .

4 . 1 . 2 . 3 Programmierarbeiten

Die Entwicklung , Änderung , Pflege und Weiter -
entwicklungvonEDV - ProgrammenzurklimatoIo -
gischen Datenverarbeitung wurde im bishe¬
rigen Umfang weitergeführt .

Schwerpunkte der Software - Entwicklung und
- Pflege waren :

- Neuentwicklung und Änderung von Programmen
und Unterprogrammen aufgrund von Anforde¬
rungen innerhalb und außerhalb des DWD .

- Pflege und Ergänzung der bestehenden Pro¬
gramme zur Durchführung der Klimaroutinen
und zur Erstellung von Spezialtabeilen
klimatologischer Werte .

Die Entwicklung vielseitig anwendbarer und
modular organisierter Programme wurde zuneh¬
mend in den Vordergrund gestellt , um flexib¬
ler auf spezielle Aufträge reagieren zu
können .

Für 40 Aufträge mußten Spezialtabellen klima¬
tologischer Werte , im wesentlichen für die
Wetterämter , erstellt werden .

Die Planungsphase der Klimadatenbank wurde
abgeschlossen und der Abschlußbericht der
" Planungsgruppe zum Aufbau einer Klimadaten¬
bank " dem BMV übersandt .

4 . 1 . 3 Regionale und überregionale Klimato¬
logie

Neben den routinemäßigen Aufgaben wie Bear¬
beitung , Prüfung und Archivierung des Daten¬
materials , Erteilung von Auskünften und
Kundenberatung , Erstellung von Gutachten
für Versicherungen , Entwurf von Klimakarten ,
Ausarbeitung von Textbeiträgen für Atlanten
und Rahmenpläne nahmen die Arbeiten an na¬
tionalen und internationalen Projekten und
Forschungsaufgaben einen breiten Raum ein .

Insbesondere ist zu erwähnen die Mitarbeit
am Internationalen Alpenexperiment ( ALPEX ) ,
für das geprüftes synoptisches Datenmaterial
für die Special - Observing - Period ( SOP - Phase )
vom 1 . März 1982 bis 1 . Mai 1982 an das
International ALPEX Data Centre ( IADC ) nach
Reading ( UK ) von allen deutschen Wetterbeob¬
achtungsstationen auf Magnetband überspielt
wurde . Daneben wurde mit der Einbringung
der geprüften Werte in das National ALPEX
Data Centre ( NADC ) für den Zeitraum 1 . Sep¬
tember 1981 bis 30 . September 1982 begonnen ,
das als Zusatzarchiv beim DWD verbleibt .
Außerdem konnten die Bodenwettermeldungen
der Jahre 1979 und 1980 von Stationen süd¬
lich 50 ° geographischer Breite fast voll¬
ständig geprüft und archiviert werden . Als

wichtige Ergänzung wurde die ED V - Stations -
datei der Synop - und Klimahauptstationen
weiter vervollständigt . Diese Datei wird
mittels EDV - Programm ständig auf dem neue¬
sten Stand gehalten .

Bei Kundenanforderungen ist nunmehr eine
selektive Ausgabe von Stationsunterlagen
m ög li ch .

Das EDV - Programm zur Prüfung der Boden¬
wettermeldungen mußte auf den neuen Schlüs¬
sel FM 12 umgestellt werden , wobei einige
Verbesserungen angebracht werden konnten .
Gleichzeitig wurden interaktive Programme
entwickelt und getestet , die zukünftig eine
routinemäßige " Quasi - real - ti me - Prüf ung " der
Meldungen ermöglichen sollen .

Die Arbeiten im Rahmen des Schwerpunktpro -
grammes " Physikalische Grundlagen des Klimas
und Klimamodelle "

, das von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft ( DFG ) gefördert wird ,
wurden weit er gef üh rt . Nach Erhalt der Sonder¬
messungen und Stationsbeschreibungen konnte
das MESOKLIP - Datenarchiv ( Mesoskaliges Kli¬
maprogramm ) vervollständigt werden . Für die
DFG wurde außerdem ein umfangreicher Ab¬
schlußbericht über dieses Archiv erstellt ,
der allen Teilnehmern am MESO KLIP - Experiment
zur Verfügung gestellt wird .

Die Veröffentlichung " Klimadaten von Europa
Teil III : Südost - und Osteuropa " wurde im
Berichtsjahr abgeschlossen und publiziert .

Sowohl Unternehmen der Wirtschaft und Indu¬
strie als auch Behörden und Institute der
Universitäten erhielten Klimadaten für Pla -
nungs - bzw . Forschungsarbeiten ; in zunehmen¬
dem Maße erfolgte die Abgabe auf Datenträ¬
gern , wobei die Kunden auch beraten wurden .

Die Fertigstellung der EDV - Statistiken und
Abspeicherung der Monats - und Jahreswerte
auf Magnetband von ca . 570 Klimastationen
und von ca . 3300 Niederschlagsstationen
für den Zeitraum 1951 bis 1980 sowie die
Überprüfung der Extremwertstatistik für
alle Klimahauptstationen bis 1980 wurde
abgeschlossen . Mit der Homogenitätsprüfung
für ein EG - Projekt und den Vorbereitungs¬
arbeiten für den Wasserwirtschaftlichen
Rahmenplan von Niedersachsen wurde begonnen .

Im Rahmen der Auskunftstätigkeit wurden
für wissenschaftliche Untersuchungen u . a .
im Zusammenhang mit Absterbeerscheinungen
bei verschiedenen Waldbau märten Klimadaten
der Lufttemperatur ( ° C ) und des Nieder¬
schlags ( mm ) langer Beobachtungsreihen ( hi¬
storische Daten ) von zahlreichen Orten der
Bundesrepublik Deutschland verschiedenen
Instituten zu Verfügung gestellt .

Das Klimagutachten für den Filderraum konnte
weitgehend fertiggestellt werden . Messungen
von Kaltluf tf lüssen sowie die Auswertung
einer Beobachtungs - und Fragebogenaktion
ergaben wertvolle Einblicke in die lokal¬
klimatischen Verhältnisse dieses Gebietes
und dienten als Grundlage bei der Erstellung
einer Karte zur Festlegung lokalklimatisch
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bedeutsamer Flächen . Zusätzlich zum eigent¬
lichen Klimagutachten wurde ein Beitrag
- überwiegend in Kartenform - zum gesamt¬
ökologischen Gutachten erstellt , der die
Bewertung von Siedlungsplanungen aus kiima -
tologischer Sicht erlaubt . Die daraus resul¬
tierenden Planungshinweise sind im Abschluß¬
gutachten dargestellt .

Ein Modellgutachten " Biotopverbundsystem
Oberderdingen "

, das im Auftrag des Ministeri¬
ums für Ernährung , Landwirtschaft , Umwelt
und Forsten des Landes Baden - W ürttem berg
Planungsunterlagen für den Gemeindebereich
liefern soll , wurde in Zusammenarbeit mit
dem WA Freiburg fortgeführt . Die Aussagen
zum Klima und die daraus resultierenden
Planungshinweise wurden in mehreren Sit¬
zungen des Gemeinderates mit den betroffenen
Bürgern ausführlich diskutiert .

Die Unkenntnis vieler Planer über klimatolo -
gische Zusammenhänge veranlaßte die Erarbei¬
tung einheitlicher Definitionen und Begriffs¬
bestimmungen aller planungsrelevanten meteo¬
rologischen und regionalpianerischen Fachaus¬
drücke . Diese sollen für die Klimadezer -
nenten der Wetterämter bei der Erstellung
von Gutachten eine wichtige Hilfe sein und
demnächst publiziert werden .

Gemeinsam mit dem Institut für Meteorologie
und Klimatologie der Universität Hannover
wurden die Repräsentanzuntersuchungen anhand
der topographischen Datenbank fortgeführt .
Die aus der Geländecharakteristik abgelei¬
teten Strukturen wurden anhand konkreter
Fallbeispiele an verschiedenen Stationen
ausgetestet und verbessert . In ausgesuchten
Talformationen wurde das Modell des Kaltluft¬
flusses erprobt und der theoretische Ansatz
zur Beschreibung der entkoppelten bodennahen
Luftschicht anhand von Berechnungen des
turbulenten Diffusionskoeffizienten bestä¬
tigt .

Parallel dazu wurde die topographische Daten¬
bank zur Entwicklung eines digitalen Gelände¬
modells herangezogen . Verschiedene Kartenent¬
würfe wurden mit einfachen Methoden für
Testrechnungen digitalisiert und Regressions¬
rechnungen durchgeführt .

In Vorbereitung auf die Klimadatenbank wurde
im Rahmen eines Forschungsauftrages mit
dem Institut für Theoretische Meteorologie
der Freien Universität Berlin die Unter¬
suchung langer Zeitreihen zur Aufbereitung
historischen Datenmaterials begonnen .

Das Ziel des Projektes ist es , geeignete
statistische Verfahren zur Homogentitäsprü -
fung und zur Homogenisierung für eine rou¬
tinemäßige Aufbereitung des Datenmaterials
bereitzustellen .

Die Zahl der Auskünfte und Gutachten hat
bei den Wetterämtern z . T . beachtlich zuge¬
nommen . Eine besonders starke Zunahme der ge¬
bührenfreien Auskünfte und Gutachten ( 38 %)
verzeichnete das WA Nürnberg .

Soweit vereinzelt eine Abnahme der Auskunfts¬
tätigkeit festgestellt werden konnte , ist
dies vorwiegend auf das geringe Eintreffen
von " außergewöhnlichen Wettervorkommnissen "
im betreffenden Wetteramtsbereich zurückzu¬
führen .

Bei der Abteilung Klimatologie lag der
Schwerpunkt der Auskunftstätigkeit auf dem
Gebiet überregionaler witterungsbedingter
Transportschäden . Allgemein hat sich auch
hier die Anzahl der Auskünfte und Gutachten
gegenüber dem Vorjahr um 12 % gesteigert ,
die Einnahmen haben sich um 35 % erhöht ,
d . h . , die Anfragen nach bestimmten Wetter¬
ereignissen haben im Vergleich zu den um¬
fangreichen Gutachten zugenommen .

Der " Monatliche Witterungsbericht " mit den
für die jeweiligen Wetterämter individuell
gestalteten Beilagen , die " Klimatologischen
Werte " ( Beilage zum Europäischen Wetterbe¬
richt ) , die Klima - Eilinformation über den
Witterungsverlauf des vergangenen Monats ,
die jährlichen Berichte und die Zusammen¬
fassung über die Jahreszeiten sowie die
entsprechenden Beiträge in Form von 28 Bei¬
lagen zur Wetterkarte des DWD wurden als
Veröffentlichungen fortgesetzt .

Der Versand des " Monatlichen Witterungsbe¬
richts " , die Kundenbetreuung und die Rech¬
nungsstellung werden nunmehr vom ZA vorge¬
nommen . Nach dieser rationellen Zentrali¬
sierung erhalten die Abnehmer den Bericht be¬
reits bis spätestens zum Ende des 2 . Folge¬
monats .

Das Deutsche Meteorologische Jahrbuch 1979
wurde ausgeliefert und das für 1980 redaktio¬
nell fertiggestellt .

Im Sachgebiet " Synoptische Klimatologie "
wurde die Entwicklung einer regionalen Wet¬
terlagenklassifikation für die Bundesrepu¬
blik Deutschland weitergeführt . Um die Struk¬
turen und regionalen Einflüsse der Witte¬
rungen im Jahresverlauf zu erfassen , wurden
für eine Großwetterlage ( nach dem Katalog
von HESS - BREZOWSKY ) und für eine Jahreszeit
des Zeitraumes 1951 bis 1980 klimatologische
Parameter an 206 Klimastationen statistisch
bearbeitet , ihre Mittelwerte auf Karten
im Maßstab 1 : 1 Mio . mit Hilfe der EDV einge¬
tragen und ausgewertet .

4 . 1 . 4 Aero - und Flugklimatologie

Nach Abschlußder notwendigen Programmierar¬
beiten wurde eine umfangreiche Inversions -
Andauer - Statistik für die Radiosondenstati¬
onen des DWD auf der Basis von Daten an " Mar¬
kanten Punkten " der Termine 00 und 12 GMT
aus einem 17jährigen Zeitraum aufgestellt .
Die mittleren Häufigkeiten der Andauer wur¬
den hierbei in Abhängigkeit von Stufen der
Unter - und Obergrenze sowie von Klassen
des Temperatursprungs bzw . des Temperatur¬
gradienten und der Mächtigkeit der Inver¬
sionen ausgegeben .
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An einem neuen Programm zur Prüfung und
Korrektur von aerologischen Daten wurden
Verbesserungen vorgenommen und Hilfspro¬
gramme zur Rationalisierung entwickelt .
Das neue Programm wurde bereits mit gutem
Erfolg bei der Prüfung und Korrektur aerolo -
gischer Daten von Stationen der Bundesrepu¬
blik Deutschland im Rahmen des ALPEX - Pro -
jektes angewendet . Allein für die zweimona¬
tige SOP - Periode innerhalb des ALPEX - Zeit -
raumes wurden fast 2500 Radiosondenaufstiege
geprüft und festgestellte Fehler an Haupt¬
druckflächen und " Markanten Punkten " großen¬
teils maschinell und zusätzlich manuell
korrigiert .

Im Zusammenhang mit dem neuen Prüf - und
Korrekturverfahren mußten die Routinepro¬
gramme für die monatliche aerologische Stati¬
stik ( CLIMAT TEMP , E1LKLIMA , WITTERUNGS¬
BERICHT usw . ) , die bisher die Werte der
Datenbank direkt verarbeiteten , umgestellt
werden .

Für das Deutsche Meteorologische Jahrbuch
wurde mit der Programmierung der Höhenwind¬
tabellen von 06 und 18 GMT sowie einer Sta¬
tistik des Ausfalls aerologischer Messungen
begonnen , um die manuellen Jahrbucharbeiten
weiter zu reduzieren .

Aeroklimatologische Statistiken der Häufig¬
keit des Auftretens von Inversionen in der
planetarischen Grenzschicht wurden für Auf¬
gaben der Regionalplanung , für Entwicklungs¬
arbeiten der Industrie und zur Standortbegut -
achtung bereitgestellt . Mit Höhenwind Vertei¬
lungen wurden Untersuchungen über den Flug
der Zugvögel im Alpengebiet und benachbarten
Räumen unterstützt .

Aerologische Datenreihen , überwiegend von
einzelnen Stationen aus vieljährigen Zeit¬
räumen oder für ausgewähite Tage von großen
Gebieten der Nordhalbkuge 1, wurden für spe¬
zielle wissenschaftliche Untersuchungen , bei¬
spielsweise für die Verifikation von Ergeb¬
nissen aus Satelliten - Messungen und die
Konstruktion von Schadstoff - Trajektorien ,
zur Verfügung gestellt .

Es wurden vielfältige Statistiken flugklima -
tologischer Größen - wie Sichtweite , Wolken¬
untergrenze , Wind , Temperatur , Feuchte und
Luftdruck - für internationale Verkehrs¬
flughäfen des In - und Auslandes sowie für Re¬
gionalflugplätze der Bundesrepublik Deutsch¬
land bereitgestellt . Hiermit wurden lang¬
fristige Planungen von Luftverkehrsgesell¬
schaften und flugwissenschaftliche Unter¬
suchungen über die Schallausbreitung im
Flughafenbereich sowie Installationsarbeiten
von Lärmschutzanlagen und Bauvorhaben der
Flugsicherung unterstützt .

Ein Gutachten Uber die flugklimatischen
Verhältnisse am Flughafen Stuttgart unter
Berücksichtigung einer Verschiebung der
Start - und Landebahn wurde anhand neuer
Wolken - , Sicht - und W i nd st at ist iken ( teil¬
weise kombiniert ) aktualisiert .

Zur Abschätzung der Versorgungsmöglichkeiten
der ostfriesischen Inseln wurde eine flug -
klimatologische Übersicht über die Wind -
und Sicht Verhältnisse sowie die Gewitter¬
häufigkeit des ostfriesischen Raumes gelie¬
fert .

4 . 1 . 5 Technische Klimatologie

Mit einer zehntägigen Meßserie im Raum Mann¬
heim/Ludwigshafen unter Beteiligung der
Wettermeßzüge Essen , Frankfurt und München
wurden die seit Februar 1980 laufenden Feld¬
messungen für das Forschungsvorhaben " Ab¬
wärme Oberrheingebiet/Phase 2 " in der ersten
Hälfte des Berichtsjahres abgeschlossen .
Die Aufbereitung und Archivierung des klein -
aerologischen Datenmaterials aus insgesamt
11 längeren Meßserien ab Februar 1980 ist
größtenteils abgeschlossen . Die beiden er¬
sten Abschlußberichte für die Phase 2 , die
sich speziell mit den Strömungsverhältnissen
über dem Kaiserstuhl ( Abb . 11 ) sowie über
dem Ballungszentrum Mannheim/Ludwigshafen
befassen , sind in Vorbereitung .

Nordnordostansicht des Kaiserstuhles
Blickwinkel 15°

Sc+iwarrw*(d

Abb . 11 : Flugbahn eines Schwebeballons über dem Kaiserstuhl -Massiv

Die stadtklimatologischen Modelluntersu¬
chungen konzentrieren sich auf die Städte
Nördlingen ( WA München ) und Saarbrücken
( WA Frankfurt ) , der Abschlußbericht für
die Stadt Bremen wird vom WA Bremen ausge¬
arbeitet .

Daneben liefen bzw . laufen im Rahmen von
Projektaufträgen weitere Stadtklimauntersu -
chungen an den Wetterämtern Bremen ( Bremen -
Horn - Lehe - West ) , Essen ( Essen , Krefeld ,
Mülheim ) , Frankfurt ( Kassel ) , München ( Moos -
ach , Rangierbahnhof Allach ) sowie am ZA
unter Beteiligung des WA Frankfurt ( Ludwigs¬
hafen - Roßlache ) .
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Um diese Gutachtertätigkeit zu unterstützen
und die bereits in größerem Umfang vorliegen¬
den Ergebnisse von Temperatur - und Feuchte¬
meßfahrten zusammenzufassen , wurde eine
Untersuchung über das wetterlagenabhängige
Verhalten innerstädtischer Grünflächen durch¬
geführt ; der Abschlußbericht befindet sich
in der Endredaktion .

Für die Belange des Bauwesens wurden wieder¬
um zahlreiche Einzelgutachten angefertigt ,
wobei erneut die Eislastgutachten für Anten¬
nentragwerke im Vordergrund standen .

Die Untersuchung zur räumlichen Verteilung
der Grundwind - und Nennböengeschwindigkeit
für die DIN - Norm 1055 , Blatt 4 ( " Lastan¬
nahmen/W ind last " ) konnte abgeschlossen wer¬
den ; der Abschlußbericht wurde zur Veröffent¬
lichung vorbereitet . Die für die Neubearbei¬
tung der DIN - Norm 1055 , Blatt 5 ( " Lastan¬
nahmen / Sehnee1ast " ) notwendige Untersuchung
des Wasseräquivalentes in Abhängigkeit von
der Gesamtschneehöhe und der Seehöhe als
Grundlage einer neuen Schneelastzonenkarte
wurde weitergeführt .

Daneben wurden für die Bundesanstalt für
Arbeit wiederum Unterlagen über die Schlecht¬
wetterbedingungen der Winterbausaison 1981 /
1982 zusammengestellt .

AufdemSektorHeizungs - /Lüftungs - /Klimatech -
nik ist die Weitergabe der G rad t ag zah len
im Rahmen von Gutachten und Auskünften so¬
wohl am ZA als auch an den Wetterämtern
nochmals angestiegen . Diese heiztechnischen
Kenngrößen wurden in größerem Umfang u . a .
aber auch an den BMBau , den Bundesrechnungs¬
hof , den hessischen Landesrechnungshof sowie
an Ministerien der Länder Rheinland - Pfalz
und Saarland abgegeben .

Die Erarbeitung von meteorologischen Grund¬
lagen für die regenerativen Energiequellen
( Windkraft , Sonnenenergie , Wärmepumpen )
konzentrierte sich auf die Fertigstellung
des Teiles III der Windkraf t stud ie ( Verbund¬
netzplanung für große Windkraftanlagen im
Binnenland ) . Eine von der Kommission der
Europäischen Gemeinschaften geförderte Unter¬
suchung der Windenergienutzung in Europa ist
für das Gebiet der Bundesrepublik Deutsch¬
land angelaufen und wird vom ZA und vom
SWA bearbeitet ; sie erfordert eine enge
Zusammenarbeit mit Institutionen der EG - Mit -
gliedsstaaten , die organisatorisch von der
Generaldirektion XII der Kommission , fach¬
lich vom dänischen RIS0National Laboratory
koordiniert wird .

Für Straßenbauvorhaben ( Planung von Bundes¬
autobahnen und Bundesstraßen ) wurden insbe¬
sondere an den Wetterämtern Essen , Frank¬
furt , München und Trier teilweise mit Hilfe
von Meßzugeinsätzen umfangreiche Gutachten
erarbeitet . Die Bundesanstalt für Straßen¬
wesen erhielt in Ergänzung ihrer Langzeit¬
beobachtungen an ausgewählten Straßenab¬
schnitten umfangreiche klimatologische Daten¬
sätze .

So wurden z . B . vom WA Freiburg Klimadaten
für Zwecke der Berechnung von Heizgasmengen ,
Windkraftnutzung , Auskünfte und Gutachten
aus dem Sektor Bauwesen - und Gebäudeklimato¬
logie , wärmetechnische Sanierungen , Schlecht¬
wetterbedingungen für den Straßenbau und
für das Verkehrswesen abgegeben .

4 . 1 . 6 Umweltschutz und
Standortbegutachtung

Im Zusammenhang mit der Erarbeitung abwärme¬
bezogener Kriterien zur Standortvorsorge
für Wärmekraftwerke ist ein Bewertungsschema
für die Standortkriterien " Ausbreitung von
Kühlturmschwaden " und " Orographische Ein¬
flüsse auf die Ausbreitung von Kühlturmschwa¬
den " entwickelt worden .

Auf der Grundlage von aerologischen Daten
wurde für verschiedene Kühlturmtypen und
- leistungen die räumliche und zeitliche
Verteilung von Schwadenlängen und Schwaden¬
höhen statistisch untersucht . Die Ergebnisse
dieser Berechnung stehen als Basis für eine
Stando rt bewert u ng nach den o . g . Kriterien
zur Verfügung .

Die Kalibrierung und Verifizierung des Kühl¬
turm sch w aden mode 11s SMOKA mit Daten ver¬
schiedener Meßkampagnen an Naturzugnaßkühl -
türmen auch aus dem Ausland wurde fortge¬
führt und für Zellenkühler erweitert .

Die Überarbeitung des vorliegenden Programms
zur Berechnung von Imm issionsklimatologien
nach dem Gauß - Modell für eine Einzelquelle
mit konstanter Emission entsprechend der
Neufassung der TA - Luft wurde abgeschlossen .
Mit dem überarbeiteten Programm wurden Un¬
tersuchungen über den Einfluß von unter¬
schiedlich regional beeinflußten Ausbrei¬
tungsklassenstatistiken durchgeführt .

Die Erstellung peripherer Programme zur
Ergänzung des numerischen Ausbreitungsmo¬
dells nach Tangermann , welches für die Simu¬
lation der Schadstoffausbreitung aus einzel¬
nen Punkt - oder Linienquellen auch für Ein¬
zelsituationen angewendet werden kann , wurde
fortgesetzt .

Die Arbeiten für das Forschungsvorhaben
" Errichtung einer Basis - Meßstation im Rahmen
des Meßnetzes der Weltorganisation für Meteo¬
rologie auf der Gipfelstation des Observa¬
toriums Izana auf Teneriffa "

, das in Zusam¬
menarbeit mit der Firma Meteorologie Consult
GmbH Glashütten durchgeführt wird , wurden
fortgesetzt . Die beschafften Geräte wurden
zu betriebssicheren Systemen zusammengesetzt
und werden auf dem Kleinen Feldberg/Taunus
erprobt .

Die Gutachtertätigkeit der Sachgebiete Tech¬
nische Klimatologie/Umweltschutz erstreckte
sich nicht nur auf Großgutachten , sondern
in weit größerem Umfang als bisher auch
auf gutachterliche Stellungnahmen von enger
gefaßten Fragestellungen im Rahmen von Pla¬
nungen und Genehmigungsverfahren . Hierzu
gehören auch Leistungen zu bereits abge -
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schlossenen Gutachten , bedingt durch die
sich über viele Jahre hinziehenden Genehmi¬
gungsverfahren mit neuen Fragestellungen .

Von den 49 im Berichtsjahr vom WA Essen
durchgeführten Auftragsarbeiten , die sowohl
die Planung von Großanlagen der Industrie ,
der Energiewirtschaft und des Verkehrs als
auch experimentelle Arbeiten zur Schaffung
von Planungsunterlagen für Länder , Gemeinden
und Städte betreffen , sind die nunmehr abge¬
schlossene Untersuchung der klimatischen
Verhältnisse im Regierungsbezirk Düsseldorf
und die regionalklimatologische Untersuchung
Ruhrgebiet Ost besonders erwähnenswert .
Die erstellten bzw . in Arbeit befindlichen
Standortgutachten betreffen u . a . das Kern¬
kraftwerk Emsland , die Kraftwerke Heyden
in Petershagen - Lade und Lausward in Düssel¬
dorf , die Deponien auf der Ruhrinsel Raffel¬
berg und in Hubbelrath bei Düsseldorf , die
Verbrennungsanlage in Bonn sowie das Zwi¬
schenlager Ahaus und die Urananreicherungs¬
anlage Gronau .
Beim WA München wurden Gutachten für die
Standorte der Kernkraftwerke Isar , Rehling ,
Pfaffenhofen , Neupotz und Grundre m m ingen
erarbeitet . Aus regionalplanerischer Sicht
sind die Untersuchung flacher Nebel am Flug¬
hafen München II , die Untersuchung meteorolo¬
gischer Effekte großer Gleisanlagen sowie
die landschaftsökologische Modelluntersu¬
chung Ingolstadt hervorzuheben .

Zu den 15 abgeschlossenen Gutachten oder
Teilgutachten des WA Frankfurt gehören u . a .
5 Kernkraftwerksgutachten , das Gutachten
für die Deponie Flörsheim sowie die klima¬
tische Untersuchung zum Landschaftsplan
Kassel . Darüber hinaus erstreckte sich die
Gutachtertätigkeit auf Berichte , die sich
insbesondere mit den meteorologischen Mes¬
sungen im Rahmen der Katastrophenschutzübung
KKW Biblis , den austauscharmen Wetterlagen
im Rhein - Main - Gebiet und den Inversionsver -
hältnissen im Raum Darmstadt beschäftigen .

Ferner wurden von den Wetterämtern folgende
Gutachten erarbeitet :

- Lokalklimatische Auswirkungen eines Hoch¬
wasserdammes in Gemünden ,

- Lokalklimatische Auswirkungen einer be¬
lüfteten Teichkläranlage im Röllbachtal ,
Landkreis Miltenberg ,

- Geländeklima im Grimmeisgrund , Gemarkung
Trennfurt , Landkreis Miltenberg ,

- Windverhältnisse u . a . in Verbindung mit
der Einrichtung von Mülldeponien oder
T unneibauten ,

- Schneeverhältnisse in Verbindung mit dem
Bau eines Skiliftes ,

- Immissionsfälle , Geruchsbelästigungen ,
Ausweisungen von Gewerbebetrieben .

Vor allem beim WA Essen , aber auch bei den
Wetterämtern Frankfurt und München und im
ZA wurden Berichte und Ausarbeitungen im
Rahmen der Tätigkeit für VDI , Strahlenschutz¬
kommission , Kerntechnischem Ausschuß und
Abwärmekommission angefertigt .

Die Wettermeßzüge wurden nicht nur für Gut¬
achterverfahren , sondern auch für die Projek¬
te " Abwärme Oberrhein " und " MERKUR " des
ZA eingesetzt .

Für die Gutachtertätigkeit im Rahmen der
Regional - , Stadt - und Siedlungsplanung , ins¬
besondere für die Handhabung von Stadtklima¬
modellen , sowie für die Standort Vorsorge ,
aber auch für Fragen der Ausbreitungsrech¬
nung und für allgemeine Probleme des Umwelt¬
schutzes wurde an den Smogstationen Offen¬
bach und Mannheim zu Jahresbeginn , an der
Smogstation Saarbrücken im Oktober der klein -
aerologische Aufstiegsbetrieb mit je einem
Aufstieg pro Tag aufgenommen .

4 . 1 . 7 Hydrometeorologie

Im Auftrag von verschiedenen Stellen des
öffentlichen Dienstes und der freien Wirt¬
schaft wurden von 18 Orten bzw . kleinen
Einzugsgebieten Tabellen der Niederschlags¬
höhen und - spenden in Abhängigkeit von der
Dauer und Überschreitungshäufigkeit berech¬
net .
Für die routinemäßige Berechnung der monat¬
lichen Gebietsniederschiäge wurden die grund¬
legenden Arbeiten für weitere Einzugsgebiete
abgeschlossen und Ergebnisse für die hydrolo¬
gischen Jahre 1979 bis 1981 vorgelegt . Wei¬
terhin wurde ein Manuskript über die " Berech¬
nung von monatlichen Gebietsniederschlägen
mit dem Sammelgebietsverfahren am Beispiel
des Iller - Einzugsgebietes " erstellt , als Son¬
derbericht des DWD herausgegeben und an
öffentliche Dienststellen sowie Hochschul¬
institute versandt .

Im Berichtsjahr wurde ein Kurvenerfassungs¬
gerät zur Digitalisierung von Niederschlags¬
streifen ausgeliefert und die Erarbeitung
eines umfassenden Erfassungs - und Prüfpro¬
gramms nahezu abgeschlossen . Parallel dazu
wurden für die Digitalisierung von Nieder¬
schlagsstreifen etwa 750 Monate vorbereitet ,
d . h . geprüft , korrigiert und ergänzt . Im
Rahmen des LAWA ( Länderarbeitsgemeinschaft
Wasser ) - ad hoc Arbeitskreises " Nieder¬
schlagsauswertungen " wurde eine " Anleitung
zur Prüfung , Korrektur und Ergänzung von Nie¬
derschlagsregistrierungen " sowie eine " Emp¬
fehlung für eine einheitliche Schnittstelle
für die Übergabe von Niederschlagsregistrie¬
rungen " erarbeitet .

Für Veröffentlichungen der Bundesanstalt
für Gewässerkunde und verschiedener gewässer -
kundlicher Dienststellen der Länder wurden
meteorologische und hydrometeorologische
Beiträge zusammengestellt , z . B . für das
Jahrbuch des Internationalen Hydrologischen
Programms und für Gewässerkundliche Jahr¬
bücher .

4 . 1 . 8 Das Klimaforschungsprogram m der
Bundesrepublik Deutschland

Die Aktivitäten im nationalen Klimafor¬
schungsprogramm gingen im Berichtsjahr wie¬
der nur recht zögernd voran .
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Auf der Kabinettsitzung am 1 . September
wurde dem Entwurf des Rahmenprogramms der
Bundesregierung zur Förderung der Klimafor¬
schung zugestimmt . Mit der Durchführung
des Programms hat das Kabinett federführend
den BMFT , sowie BMI , BML und BMV beauftragt
unter Beteiligung der fachlich betroffenen
Behörden . Die entsprechenden Mittel zur
Durchführung müssen von den einzelnen Res¬
sorts bereitgestellt werden .

Es wurden mehrere Anträge des DWD bei der
DFVLR bzw . beim BMFT eingereicht und in
Vorbesprechungen koordiniert . Da die ange¬
kündigte Mitteifreigabe zurückgestellt wur¬
de , ist der Beginn der Arbeiten vorläufig
verschoben worden .

Vorrangiges Ziel wird zunächst der Aufbau
einer virtuellen Klimadatenbank sein , die
es allen Interessenten ermöglichen soll ,
sich einen Überblick über vorhandenes Daten¬
material zu verschaffen . Hierzu wurde be¬
reits eine Erhebung bei allen Dienststellen
des DWD durchgeführt .

Aufgrund der an den DWD gerichteten Datenan¬
forderungen ist erkennbar , daß das Programm
vor allem in anderen Fachbereichen ( u . a .
Forstbiologie , Geologie , Geophysik , Hydro¬
logie ) bereits in vollem Gange ist . Die
erforderliche Aufbereitung der Daten für
Forschungsarbeiten muß derzeit noch von
den jeweiligen Kunden im Rahmen des Projekts
finanziell getragen werden .

4 . 2 See und Ubersee

4 . 2 . 1 Maritim - meteorologischer Dienst

Im Berichtsjahr wurden auf den deutschen Feu¬
erschiffen 11 575 Wetterbeobachtungen durch¬
geführt und dem SWA als aktuelle Meldungen
zugeleitet . Vom mobilen Beobachtungsnetz
erhielt das SWA 148 1 75 Wetterbeobachtungen
aus allen Weltmeeren . Im einzelnen kamen
141 708 Meldungen von Handelsschiffen und
Fischereifahrzeugen sowie 6467 von Fische -
reischutzbooten , Forschungsschiffen und Spe¬
zialeinheiten .

34 % der Wetterbeobachtungen von fahrenden
Schiffen wurden im internationalen Wetter¬
meldedienst in Form von synoptischen SHIP -
Meidungen abgesetzt .

Die Umstellung auf den zum 1 . Januar in
Kraft getretenen neuen Wetterschlüssel FM
13 VII SHIP wurde im Januar beendet .

Zum 1 . Juni wurde termingerecht die interna¬
tional vereinbarte Umstellung in der Form
der Übermittlung der Wetterbeobachtungen
vorgenommen . Statt in Gruppen zu 5 werden
sie nunmehr in Gruppen zu 10 Zeichen über¬
mittelt . Durch diese Maßnahme konnten die
Ubermittlungskosten gesenkt werden .

In Zusammenarbeit mit dem DHI wurde der
meteorologische Teil des " Nautischen Funk¬
dienstes " wie bisher ständig redigiert .

4 . 2 . 2 Maritim - meteorologische Datenverar¬
beitung

Seit Anfang des Jahres sind das DHI mit vier
Erfassungsplätzen und das Deutsche Ozeanogra -
phische Datenzentrum ( DOD ) mit einem Platz
an das Datensammelsystem des SWA angeschlos¬
sen . Im Berichtsjahr wurden damit insgesamt
820 000 Datensätze erfaßt . Davon entfielen
auf das DHI 166 000 .

Zu den im SWA manuell erfaßten Datensätzen
zählen Beobachtungen von Feuer - und Handels¬
schiffen , Windmeßwerte und überseeische
Klimadaten sowie Daten der Projekte PUKK
( Programm zur Untersuchung des Küstenklimas )
un 'd ALPEX ( Alpenexperiment ) .

Ein großer Teil der Datenerfassung wurde wie¬
der über den optischen Markierungsleser abge¬
wickelt . Uber ihn wurden insgesamt 232 000
Datensätze erfaßt . Die Handelsschiffsbeobach¬
tungen waren daran mit 102 000 , im Rahmen
von Projekten aufbereitete Windmeßwerte
mit 21 000 Datensätzen beteiligt . Von den
aufbereiteten historischen Wetterbeobach¬
tungen von Schiffen aus der Zeit vor der
Jahrhundertwende wurden 109 000 Datensätze
erfaßt .

Die Aufbereitung von Wetterdaten aus Segel -
und Dampfschiffahrtstagebüchern der Jahre ab
1980 wurde fortgesetzt . 1 10 000 Wetterbeob¬
achtungen wurden auf Markierungsbogen über¬
tragen . Die maritim - meteorologischen Beobach¬
tungen von allen Meeren seit der Mitte des
vorigen Jahrhunderts dienen der Vervollstän¬
digung des Datenarchivs zur Verdichtung
langjähriger Beobachtungsreihen in allen
Seegebieten . Dabei sind die historischen
Beobachtungen der Segelschiffe von beson¬
derer Bedeutung , weil sie auch Daten aus
Gebieten enthalten , die abseits der heutigen
Schiffahrtswege liegen und so für eine homo¬
genere Verteilung der Beobachtungen auf
den Ozeanen sorgen .

Die Datenverarbeitung wurde auf der CY
170 - 720 des Gemeinsamen Rechenzentrums beim
DHI durchgeführt . Das SWA ist mit folgenden
Terminals an das Rechenzentrum angeschlos¬
sen :

7 alphanumerische Bildschirme von CDC und
VC ( einer mit Martrixdrucker )

1 graphischer Bildschirm Tektronix 4014 ,
mit Hardcopyeinheit TEK 4631

1 Typenraddrucker - Terminal Facit Sprint 5

Im Berichtsjahr wurde für das SWA ein Rechen¬
zeitanteil von 19 % erreicht . Gegenüber
dem Vorjahr hat sich der prozentuale Anteil
kaum verändert , aber die Summe der
Abrechnungseinheit ( SRU ) stieg auf 2,9
Millionen , was einem Mehrverbrauch an
Rechenzeit von rund 70 % entspricht .

Der Mehrbedarf resultiert aus :

- erweitertem Benutzerkreis

- verbesserter Terminalausstattung
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- Einrichtung des Datenprüfungs - und Archi¬
vierungssystems nach Beendigung der Test -
und Entwicklungsphase .

Der internationale Datenaustausch hat sich
wesentlich verstärkt . Es wurden mehr als
400 000 Datensätze an 7 Länder verschickt .
Im SWA trafen im gleichen Zeitraum 2,3 Mio .
Schiffswetterbeobachtungen aus 25 Ländern
ein , die weiter verar beitet wurden . Der
britische Wetterdienst hat dem DWD sein
internationales Nordatlantikarchiv mit rund
7 Mio . Wetterbeobachtungen zur Verfügung
gestellt und erhält dafür das internationale
Datenarchiv Südatlantik des SWA mit ca .
3 Mio . Datensätzen .

Durch die Neugestaltung des Schif f swetter -
’schlüssels ( FM - 13 VII ) wurde ein großer Teil
der Programmierkapazität durch Programmwar¬
tung und - anpassung gebunden . Die Datenprü¬
fung ist durch graphische Programme , wie
Zeitserien - , Schiffsrouten - und Schiffsposi¬
tionsplot erheblich verbessert worden .

Es wurde damit begonnen , die Datenlochstrei¬
fen der automatischen Stationen in Nord¬
deutschland ( 9 Stationen ) der letzten 6
Jahre einzulesen , einheitlich zu formatieren
und stationsweise zu archivieren .

Das deutsche Schiffsdatenarchiv ( ca . 20 Mio .
Wetterbeobachtungen aus 100 Jahren ) ist
neugeordnet und erhält alle Daten bis 1979 .
Die internationalen Wetterdaten sollen in
den nächsten Jahren in das Basisarchiv inte¬
griert werden , so daß ein Datenarchiv von
ca . 50 Mio . Wetterbeobachtungen entstehen
wird .

Im Berichtsjahr führte das SWA die Funktion
zweier Spezialdatenzentren fort :

Für das PUKK - Datenzentrum sind ca . 30 %
der insgesamt projektierten Daten archi¬
viert . Bei den beteiligten Instituten ver¬
zögert sich die Abgabe der Daten teilweise
um mehr als ein halbes Jahr wegen Problemen
der Datenprüfung bzw . - korrektur und der
Formatierung . Datenanforderungen von S In¬
stituten konnten erfüllt werden .

Das ALPEX - Datenzentrum hat im Rahmen des
G AR P - Projektes ALPEX von 5 Ländern mehr
als 10 000 Schif fswet ter me ldu n gen erhalten ,
geprüft und fristgerecht am 1 . November
an das Internationale Datenzentrum ( IADC )
in England weitergegeben . Verspätet trafen
ca . 8000 Datensätze aus 3 Ländern ein , die
als Nachtrag Anfang 1983 versandt werden .

4 . 2 . 3 Maritime Klimatologie

Die Zuständigkeit für die Sammlung der mari¬
tim - meteorologischen Beobachtungsdaten ist
seit 1961 international auf 8 Länder ver¬
teilt . Die Bundesrepublik Deutschland ist
für den Atlatischen Ozean südlich 20 °
Nord zuständig . Im Rahmen dieses Projektes
wurden für die Jahre 1961 bis 1970 und für
das Jahrzehnt 1961/70 Jahrbücher mit Tabel¬
len berechnet und veröffentlicht , die für
26 Felder des Zuständigkeitsgebietes monat¬

liche Häufigkeiten und Mittelwerte aller
Wetterelemente und besonderer Wetterereig¬
nisse enthalten . Die Kommission für Maritime
Meteorologie der WMO hat beschlossen , diese
Bücher ab Jahrgang 1971 in Kartenform heraus¬
zugeben .

Aus dem historischen Datenmaterial wurde
im Rahmen des Projekts " Historical Sea Sur -
face Temperature Data " ein internationales
Sonderarchiv aufgestellt , in dem das SWA
über internationale meteorologische Schiffs¬
beobachtungen des Atlantischen Ozeans bis
1960 verfügt . Eine international vereinbarte
Auswertung dieser Daten liegt für alle Oze¬
ane vor . Sie wird benutzt , um Schwankungen
des Klimas über 100 Jahre anhand der Tempera¬
turwerte zu untersuchen .

Für die Neuauflage der Seehandbücher " Ost¬
küste der USA "

,
" Spanien , Portugal und ost¬

atlantische Inseln "
,

" Westindien " und " West¬
küste Südamerikas " wurden Daten für die
Abschnitte Klima , Wetter und Seegang neu
berechnet . K li m at ologische Beiträge für
die Seehandbücher " Westliches Mittelmeer "
und " Nord west - Atlantik " wurden vorbereitet .
Nach Abschluß der Kiimabeschreibung des
Atlantischen Ozeans wurde für das Seehand¬
buch " Pazifischer und Indischer Ozean " mit
einer Beschreibung des Klimas des Indischen
Ozeans begonnen .

Die Rechenprogramme , die der Ermittlung
des Klimas der Seegebiete aus den Schiffs¬
beobachtungen dienen , wurden für die Seehand¬
bücher und zur Vorbereitung der Veröffent¬
lichung moderner Klimatologien erweitert
und verbessert , wobei die rationelle Verar¬
beitung der Daten zugleich eine möglichst
kurze Rechenzeit gewährleisten soll .
Sowohl für die Belange der technischen Klima¬
tologie als auch für die Verbesserung der
Diagnose und Vorhersage von Stürmen , aber
auch zur Frage der Energiegewinnung aus
Windkraft müssen Kenngrößen der Windböigkeit
bekannt sein . Um diese im Küstenvorfeld
in Abhängigkeit von den atmosphärischen
Sch ich tungsverhältnissen und von der Höhe
zu untersuchen , werden in List auf Sylt
Feinstrukturmessungen des Windes und des
Temperaturprofiles an einem 28 m hohen Mast
auf einer Düne vorgenommen . Zusätzlich wer¬
den im Rahmen eines durch den BMFT geför¬
derten Projekts " Die Windverhältnisse im
Küstenvorfeld der Bundesrepublik Deutschland
im Hinblick auf die Windkraftnutzung " mit
Hilfe eines mobilen 30 m Mastes Winddaten
aus der ungestörten Umgebung der Düne aufge¬
nommen , um die orographischen Einflüsse
auf das Windfeld zu bestimmen .

Die Auswertung der gemessenen Daten wird
mittels mehrerer EDV - Programmedurchgeführt .
Die Ergebnisse werden u . a . für Berechnung
des Böenfaktors und Untersuchungen der zeit¬
lichen Änderungen des Wind - und Temperatur¬
profiles sowie der Repräsentanz benötigt .
Weitere Programme dienen der Berechnung
von Spektren des Windes mit Hilfe der " Fast -
Fourier - Transformation " . Informationen die¬
ser Art werden insbesondere für die tech¬
nische Klimatologie benötigt .
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Die im Vorjahr abgeschlossenen Studien über
Extremwindgeschwindigkeiten in Niedersachsen
und Schleswig - Holstein wurden zusam mengefaßt
und durch die Hinzunahme anderer Stationen
erweitert . Damit stehen jetzt von ca . 40
Stationen in Norddeutschland für 6 Jahre
Zeitserien des Zehnminutenmittels des Windes
und der zugehörigen Maximalbö ( jeweils pro
Stunde eine Stichprobe zwischen der 30 . und
der 40 . Minute ) zur Verfügung .

Das in diesen Studien verwendete Verfahren
zur Extrapolation der Häufigkeitsverteilung
des Windes wurde aufgrund theoretischer
Überlegungen entwickelt . Es beruht auf der
begründeten Hypothese , daß die Komponenten
des Windes ( über viele Jahre gesehen ) stati¬
stisch durch einen stochastischen Prozeß mit
logistischer Verteilungsfunktion beschrieben
werden können .

..Jahrhundeft "-
Mitfelwind[ws ‘]

Abb . 12 : LiniengleicherSchwellenwertedesMittelwindesbeieinerÜbi
schreitungshäufigkeit von 1 pro Jahrhundert
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Abb . 13 : Linien gleicher Schwellenwerte der Maximalböen bei einer
Überschreitungshäufigkeit von 1 pro Jahrhundert

Die Abbildung 12 zeigt die errechneten Jahr¬
hundertwerte des Zehnminutenmittels des
Windes in ihrer räumlichen Verteilung . Auf¬
grund der Kenntnis der Rauhigkeitsverteilung
und der meßtechnischen Eigenheiten der ver¬
schiedenen Stationen wurde in diese Karte
die wahrscheinlichste Lage der Linien glei¬
cher Schwellenwerte ( m/s ) des Jahrhundert¬

windes mit aufgenommen . Die Abbildung 13
gibt in gleicher Weise die Verteilung der
" Jahrhundertbö " wieder . Diese Karten dienen
primär als Vorarbeit zur Neufassung der
DIN 1055 " Windlasten " , sind aber gleich¬
zeitig auch für andere Zwecke der techni¬
schen Klimatologie von Belang .

Die Zeitserien dieser Stationen bilden auch
die Grundlage für weitere Untersuchungen ,
so für die Berechnung des Windenergiepoten -
tials in verschiedenen Höhen bis 50 m , die
in einem BMFT - Projekt ( Proj . 37 des DWD )
vorgenommen werden . Dieses Projekt ist vor¬
nehmlich mit der Ermittlung der Leistung¬
abgabe von Verbundsystemen von Windenergie¬
konvertern befaßt . Erste Ergebnisse sind
im " Seminar und Statusreport Windenergie "
der Kernforschungsanlage Jülich ( 1982 ) ver¬
öffentlicht .

In einem DFG - Projekt " Klimatische Zusammen¬
hänge Küste " wurde begonnen , mit Hilfe der
Faktorenanalyse Zusammenhänge zwischen den
Variationen von Klimaelementen im Küstenvor¬
feld mit denen von Küsten ( lnsel - ) stationen ,
Gitternetzwerten und aerologischen Messungen
höherer Niveaus zu untersuchen .

4 . 2 . 4 Angewandte Seewetterkunde

Zur Klärung von Versicherungsfragen , Scha¬
densersatzansprüchen und Rechtsverhältnissen
in der Handelsschiffahrt und im Sportboot¬
bereich wurden auch in diesem Jahr zahl¬
reiche Gutachten über Wetter - und Seegangs¬
verhältnisse auf den Weltmeeren beider Hemi¬
sphären erstellt . Hierbei wurden im wesent¬
lichen die Ursachen für wetterbedingte Ver¬
zögerungen , Navigationsfragen , Schäden an
Ladung oder Schiff und Verluste von Leben
untersucht .

U . a . wurden für die Seeamtsverhandlungen
über die Verluste von MS " E . L . M . A . Tres "
( Reederei Schiffahrt Joachim Drescher KG )
200 sm östlich der Bermudas und von MS " Got¬
land II " ( Reederei Schulauer Schiffahrts¬
kontor ) östlich von Kap Adare im Eis der
Antarktis Unterlagen erarbeitet .

Neben diesen Untersuchungen über eingetre¬
tene Wetterereignisse wurden auf der Basis
der umfangreichen Datenbank des SWA von
Wetter - und Seegangsbeobachtungen für Schiff¬
bau - und Off - shore - Industrie sowie Küsten¬
bauten meteorologische und seegangsklima -
tologische Umweltgutachten erstellt . Die
Schwerpunkte lagen hierbei in Seegebieten
der Nordsee , des Nordatlantiks , des Nahen
Ostens und Hinterindiens .

4 . 2 . 5 Schiffsraum - Meteorologie

Durch Aufklärung , Auskunfts - und Beratungstä¬
tigkeit für Reedereien , Schiffsleitungen , In¬
dustrie , Speditionen usw . konnte im Berichts¬
jahr zum sachgerechten Einsatz von Transport¬
mitteln und zu zweckmäßiger Ladungspflege
und damit zur Vermeidung von Temperatur -
und Feuchteschäden an Vegetabilien wie Roh¬
kakao , an Medikamenten , an Videorecordern
und anderen Stückgütern beigetragen werden .

32



Derartige Ladungsschäden verursachen hohe
volkswirtschaftliche Verluste . Darüber hin¬
aus besteht bei Vegetabilien die Gefahr
der Selbsterhitzung , die bis hin zum Ladungs¬
brand führen kann .

Die schiffsraum - meteorologischen Gutachten
betrafen wieder eine breite Palette von
Ladungsarten . Hier sind Zucker , Zwiebeln ,
Kartoffeln , Feuerwerkskörper , Furnierholz
u . a . m . zu nennen .

Es zeigte sicht , daß bei vermehrtem Einsatz
von Containern auch die Anzahl der Ladungs¬
schäden in diesem Bereich zunimmt . Um an¬
dererseits die wirtschaftlichen Vorteile die¬
ses modernen Umschlag Verfahrens voll nutzen
zu können und damit die eigene Position
im internationalen Wettbewerb zu verbessern ,
-wird von seiten der Reedereien , aber auch
der Im - und Exportwirtschaft die Verschif¬
fung auch schwer containerisierbarer Güter
in diesen standardisierten Transportbehäl¬
tern angestrebt . In diesem Zusammenhang
geht es z . B . um Vegetabilien wie Rohkaffee ,
Rohkakao , Haselnüsse usw . Die laderaum - meteo¬
rologischen Gefahrenmomente , die hierbei
auftreten , wurden auf einer Testreise unter¬
sucht . Die dabei gewonnenen Ergebnisse über
Rohkaffeetransport als Schüttgut in Stan¬
dardcontainern wurden in einer Fachzeit¬
schrift veröffentlicht . Die Abbildungen 14
und 15 , die dieser Publikation entnommen
sind , geben eine Vorstellung vom Temperatur¬
verhalten in der Ladung , im Schiffsladeraum
in der Umgebung der Container und im Außen¬
raum bei der Reise aus den Tropen in die
gemäßigte Zone .

Abb . 14 : Zentrales VertikalprofiL der Temperatur (Standard -Container )
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Lage der Meßfühler im Standard -Container

4 . 2 . 6 Überseeklimatologie

Neben der Monatsveröffent 1ichung " Witterung
in Übersee " fiel auch in diesem Jahr wieder
eine große Anzahl von Gutachten , Beratungen
und Auskünften für Wirtschaft , Touristik ,
Behörden , Hochschulen und Einzelpersonen
an , wobei vor allem die klimatischen Bedin¬
gungen in den Entwicklungsländern im Vorder¬
grund standen . Dabei hat die Zahl der Bera¬
tungen leicht ab - , der Umfang und der Zeit¬
bedarf für die Auskünfte jedoch relativ
und insgesamt deutlich zugenommen . Der An¬
teil der wetterdienstlichen Leistung für
nicht gebührenpflichtige Kunden betrug wie
schon im Vorjahr etwa ein Drittel am Ge¬
bührenwert aller Auskünfte .

Darüber hinaus benötigen vor allem Versiche¬
rungen Angaben über vergangene Wetterereig¬
nisse , die zu Schäden geführt hatten . Neben
den klimatischen Daten ( Mittelwerte über
mindestens einen Monat ) bilden synoptische
Beobachtungen für diese Arbeiten die Grund¬
lage . Vor allen Dingen nimmt die Zahl der
Auskünfte zu , die mittels wahrscheinlich¬
keitstheoretischer Ansätze zu bearbeiten
sind ( z . B . " Höhere Gewalt " im versicherungs¬
rechtlichen Sinne ) .

Zur Modernisierung des umfangreichen Klima¬
datenarchivs wurde der Aufbau einer Daten¬
bank in Angriff genommen . Zunächst liegt
der Schwerpunkt noch auf der Erfassung aller
für den Monatsbericht erforderlichen Daten .
Begonnen wurde mit der EDV - Archivierung der
klimatischen Monatsmittelwerte ( CLIMATS ) ,
die seit 1950 im SWA gesammelt vorliegen
und der zugehörigen Normalwerte von etwa
2000 Stationen aus überseeischen Ländern
sowie ihre fortlaufende Aktualisierung .

Im Hinblick auf Hubschraubereinsätze im
Bereich der nach Georg von Neumayer benann¬
ten deutschen Antarktisstation wurde eine
umfangreiche Zusammenstellung der flugkiima -
tologischen Gegebenheiten jener Gegend erar¬
beitet .

Für die technische Planung ihrer Vorhaben
fordern viele Firmen Klimadaten aus Übersee
an . Bei der Beschaffung zusätzlicher Daten
ist der Trend erkennbar , daß die Länder
zunehmend dazu übergehen , für die Bereit¬
stellung ihrer Klimadaten Gebühren zu er¬
heben .

Mit der zunehmenden Erkenntnis der Bedeutung
von Primärenergie und ihrer möglichen wirt¬
schaftlichen Nutzung waren Sonnenschein - ,
Strahlungs - und Winddaten häufig gefragt . In
diesem Zusammenhang hat das vom BMFT finan¬
zierte Projekt : " Die Windvertei 1ung in über¬
seeischen Ländern im Hinblick auf die Wind¬
kraftnutzung zur Exportförderung der deut¬
schen Industrie " eine ganz besondere Bedeu¬
tung . Der für Saudi - Arabien jetzt abgeschlos¬
sene Teil hat sich für die Auskunftstätig¬
keit bereits als außerordentlich nützlich
erwiesen . Die Datenübertragung auf Magnet¬
band ist nahezu abgeschlossen , und die Re¬
chenergebnisse liegen für fast alle Sta¬
tionen im Projekt vor . Es werden u . a . Wind -
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geschwindigkeitsdauerkurven erstellt und die
daraus resultierende Bruttojahresenergie be¬
rechnet . Unter Bruttojahresenergie wird
diejenige Energiemenge verstanden , die das
Windfeld pro Jahr und pro Wirkungs¬
querschnitt zur Verfügung stellt . Der Planer
kann mit Kenntnis dieser Daten und unter Be¬
rücksichtigung der charakteristischen Kenn¬
größen seiner Windkraftmaschine die nutzbare
Windenergie in einfacher Weise selbst be -
stim men .

4 . 3 Medizinmeteorologie

Vergleichbar dem vergangenen Jahr lagen
die Aktivitäten des DWD auf dem Gebiet der
Medizinmeteorologie im Beratungsdienst , in
der Begutachtung und Forschung . Gleichzei¬
tig wurde aber auch eine umfangreiche fach¬
bezogene Diskussion mit Medizinern durch
Veröffentlichungen , Vorträge und Einzelge¬
spräche geführt , was darin mündete , daß
Medizinmeteorologen in verstärktem Maße
aufgefordert wurden , bei Fortbildungsver -
anstaitungen ihre Arbeitsergebnisse vorzu¬
tragen .

4 . 3 . 1 Beratungen und Forschungsarbeiten
zum Wettereinfluß auf den Menschen

Der " Wetterbericht für Ärzte " wurde weiter¬
hin von den Dezernaten Kli m a - /M ed iz in m et eo -
ro logischer Dienst der Wetterämter Essen ,
Frankfurt und München ( von Montag bis Frei¬
tag ) für Mediziner , Sanatorien und für die
ärztliche Betreuung der Bundeswehr ausgear¬
beitet . Zusammenfassende und ergänzende
medizinmeteorologische Monatsübersichten er¬
schienen als Beilage zu den Wetterkarten
des SWA , der Wetterämter Essen , Bremen ,
Hannover und Schleswig .

Vom Dezernat K1 ima - /Medizinmeteorologischer
Dienst des WA Frankfurt wurde außerdem ein
zusammenfassender " Wetterbericht für Ärzte "
für die gesamte Bundesrepublik in der " Ärzte -
Zeitung " werktäglich herausgegeben . Das
WA Essen warnte bei besonders biotrop wirken¬
den Wetterlagen Kliniken im norddeutschen
Raum .

Die Entwicklung einer objektiven medizin¬
meteorologischen Wetterklassifikation wurde
fortgesetzt . Vorarbeiten für eine sich dar¬
aus ergebende Umgestaltung des Wetterberich¬
tes für Ärzte auch auf andere Abnehmerkreise
wurden in Angriff genommen .

Die für die Objektivierung dieser medizin¬
meteorologischen Wetterklassifikation aus
Faktorenanalysen sich ergebenden Parameter
wurden mit medizinischen Daten in Verbindung
gebracht . Hierbei wurden zwei Hauptwirkungs¬
richtungen unterschieden :

- Funktionsminderung mit Herz - Kreislaufbe -
schwerden ,

- Funktionssteigerung mit spastischen Er¬
scheinungen der glatten Muskulatur ( Koli¬
ken , Coronar - Spasmen ) .

Dabei ergaben sich als die die biotrope
Situation von bestimmten Wetterlagen am
besten darstellenden Parameter die Änderung
der Temperatur , die Feuchteänderung sowie
die Änderung der thermischen Schichtung
der Atmosphäre .

ln Zusammenarbeit mit dem Max - Planck - Insti -
tut für Biochemie und einer privat betrieben¬
en Atmospherics - Meßstation wurde in München
eine Pilotstudie über den W et t er ei nf 1 u ß
auf die Anfallshäufigkeit bei Epilepsie
durchgeführt . Die systematisch gleichlaufen¬
den Trends einiger W et t erparam ter erlauben
trotz eines nur 7 - monatigen Beobachtungs¬
zeitraums eine Aussage , die auch frühere
Beobachtungen anderer Autoren dahingehend
bestätigt , daß vor allem Kaltluftaktivität
unter bestimmten Voraussetzungen anfalls -
auslösend wirkt .

Wesentliche Zusammenhänge lassen sich dage¬
gen auch beim Vergleich des klinischen Mate¬
rials mit den Atmospherics - Impulsraten bei
10 und 28 kHz hersteilen , wobei aber die
individuelle Anfallsdisposition sehr stark
eingeht . Dies legt eine kausale Beteiligung
der Atmospherics beim Epilepsieanfall nahe .

An der Atm ospher ics - M eßanlage in Pfaffen¬
hofen/Ilm wurde ein vom DWD beschafftes
Kassettenaufnahmegerät zur digitalen Regi¬
strierung der Impulsraten bei 4 , 6 , 8 , 10 ,
12 , 28 und 50 kHz sowie der bei Grund sch icht -
labilität erscheinenden besonderen Impuls -
" Urformen " aufgestellt .

Als Vorstudie zu dem Projekt " Zusammenhang
biologisch wirksamer atmosphärischer Impuls¬
strahlung mit Vorgängen der atmosphärischen
Dynamik " wurdeeinephänomenologische Auswer¬
tung einer A t mos pher i cs - M e ßreihe aus dem
Jahre 1981 vorgenommen .

Das im Rahmen des Forschungsauftrages " Ar¬
beitsausfälle in Abhängigkeit vom Wetter "

vorliegende Datenmaterial wurde auf den
Zeitraum 1974 bis 1981 ausgedehnt und EDV -
gerecht aufbereitet . Die für die Untersu¬
chung herangezogenen Orte Lahr in der Rhein¬
ebene und Villingen ( Baar ) in 700 m Höhe
ü . M . , wurden nach ihren thermisch wirksamen
Klimafaktoren charakterisiert .

Das Tem peratur - Feuch te - M ili eu beider Orte
wurde für die Klimatermine mit verschieden
langer Vorgeschichte berechnet , wobei die
mittlere Differenz dieser komplexen Größe
die klimatische Komponente in der Biotropie -
biianz beider orographisch verschiedener
Orte zum Ausdruck bringt . Die Arbeitsaus¬
falldaten , die bisher nur von Lahr vorlie¬
gen , wurden varianzanalytisch mit dem Tempe -
ratur - Feuchte - Milieu von Lahr in Beziehung
gesetzt . Die Untersuchungsergebnisse werden
darauf geprüft , ob sie in der medizinmeteo¬
rologischen Beratungs - und Prognosetätigkeit
angewendet werden können .

Im Rahmen des Pollenwarnd ienst es in Nord -
rhein - Westfalen wurde eine medizinmeteorolo¬
gische Untersuchung über das Auftreten von
allergischen Beschwerden angefertigt .
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Insgesamt wurden 11 wissenschaftliche Ar¬
beiten ( Promotionen , Diplomarbeiten , Examens¬
arbeiten ) betreut , die sich mit dem Wetter¬
einfluß auf den menschlichen Organismus
befaßten . Darunter ist eine Untersuchung
über die Wetterabhängigkeit von Croupan¬
fällen unter Berücksichtigung von anthropo¬
genen Luftbeimengungen ( spez . SO 2 ) von
Bedeutung . Die Ergebnisse zeigen einen deut¬
lichen Wettereinfluß und nicht den von an¬
derer Seite vermuteten Einfluß von Luft¬
verunreinigungen .

4 . 3 . 2 Bioklimatische Arbeiten

Im Berichtsjahr wurden vom medizinmeteorolo¬
gischen Beratungsdienst insgesamt 941 Wohn¬
ortberatungen an Personen abgegeben , die
durch einen Ortswechsel und die damit ver¬
bundene Klimaänderung eine Besserung ihres
Gesundheitszustandes erhofften . Zusätzlich
wurden Anfragen über den Klima - und Wetter¬
einfluß auf unterschiedliche Krankheiten
in gutachterlicher Form bearbeitet . Hinzu
kamen 349 telefonische Anfragen über allge¬
meine bioklimatische Probleme .

Das Sachgebiet Medizinmeteorologie der Abtei¬
lung Klimatolgie des ZA führte im Rahmen
der bioklimatischen Bewertung von geplanten
Erholungsgebieten im Saarland weitere Ge¬
ländebegehungen bei Hochdrucklagen durch .
Neben dem Band " Grundlagen zu den klima¬
tischen Verhältnissen im Saarland " wurden
fünf Einzelgutachten für die einzelnen Er¬
holungsgebiete bei dem zuständigen Minister
für Umwelt , Raumordnung und Bauwesen druck¬
reif abgegeben . Als Anwendungsbeispiel ist
eines dieser Gutachten ( Unteres Bliestal )
gesondert anschaulich überarbeitet und mit
einer ausführlichen klimatologischen Einfüh¬
rung versehen im " U m wel t ber i ch t 1982 " des
Saarlandes veröffentlicht worden . Aufgrund
von Geländebegehungen bei ausgewählten Wet¬
terlagen und anhand einer Fragebogenaktion
bei mit den Naturgegebenheiten vertrauten
Berufsgruppen konnten bioklimatische Bewer¬
tungskarten entwickelt werden . Unter Berück¬
sichtigung der bioklimatischen Kriterien
von belastend bis reizstark und weiteren
allgemeinen bioklimatischen Erkenntnissen
war es möglich , auf der Basis der Karte
der lokalklimatischen Besonderheiten eine
Karte ( Maßstab 1 : 50 000 ) der bioklimatisehen
Bewertung zu entwickeln ( Abb . 16 ) . Diese
Art der Darstellung von biokiimatisch ein¬
heitlichen Räumen soll dem bioklimatisch
nicht geschulten Anwender , wie z . B . Landes¬
planern oder Ökologen , die Möglichkeit bie¬
ten , für ihre Planungen relevante bioklima¬
tische Voraussetzungen zu erkennen und zu
berücksichtigen .

In Zusammenarbeit mit dem Referat " Techni¬
sche Klimatologie " wurde an dem Abschlußgut¬
achten zur stadtklimatologischen Bewertung
von Ludwigshafen - Roßlache weiter gearbeitet .
Im Rahmen der einzelnen Stadtklimagutachten
für Frankfurt/Main konnten erste witterungs -
klimatologische Auswertungen von Meßfahrten
in Zusammenhang mit der jeweiligen Baustruk¬
tur erarbeitet werden , die als Grundlage

zur Anwendung des " Klima - Michel - Modells "
dienen , womit der Einfluß von innerstäd¬
tischen Grünanlagen unterschiedlicher Größe
auf das Bioklima untersucht wird .

Leoende
EggUngünstigfür Kur- und Erholungseinr1chtungen; imVergleich zur Ungebunggrößte

Nebelhäufigke!t besonders imHerbst undVinter, erhöhte Frostgefahr, häufigere
Värmebelastung
Nochungünstig für Kur- und Erbe)ungseinrichtungen, in Hanglagenbedingt nutzbar für
Wohnquartiereln Ortschaften; nochhäufig Nebel, gelegentlich Frostgefahr und
Värmebelastung
Günstig lür Kur- und Erholungseinrichtungen, Sanatorien, TerraInkurvege, Wanderwege,
Trlrrmpfatfean Waldrändern, Zeltplätze ; Nebelarm, kaumWärmebelastung, ausreichender
Luftaustausch

UlliGünstig für Terrainkurwege, Wanderwege, FreizeIteinrichtungen ; oberhalb des TainebeIs,
guter Luftaustausch, etwa ab 350müber W gelegentlich Hochnebel

Günstig für Terrainkurwege, Wanderwege; Windschutzin geschlossenenWaldgebieten, bei

|= | sormterIlchenStrahlungswetterlagenebkühlendeWirkungan Waldränderndurch Abschattung
undLuftbewegung

Abb . 16 : Bioklimatische Bewertung „Unteres Bliestal”

Die Untersuchung der thermischen Komponente
im Bioklima des Bundesgebietes im Hinblick
auf die Konstruktion von monatlich differen¬
zierenden Klimae -ignungskarten machte eine
Klassifikation der Orographie notwendig ,
um den Einfluß dieses Klimafaktors zu er¬
fassen . Auf der Basis der Topographischen
Datenbank ( 1 km - Raster ) wurden nach objek¬
tiven Kriterien 9 Klassen festgelegt .

Die stochastische Beziehung der Klimafak¬
toren Höhe über NN , geographische Breite
und Länge sowie Orographie auf Wärmebela¬
stung und Kältestress konnte über ein nicht¬
lineares Regressionsmodell parametrisiert
und eine objektive Klassifikation der bio¬
klimatischen Stufen vorgenommen werden .
Erste Testpiots der kartenmäßigen Darstel¬
lung der thermischen Bedingungen mit Hilfe
eines Isolinienprogramms wurden durchge¬
führt . Für einfachere Gutachten kann die
Verteilung von Wärmebelastung und Käite -
stress aus der Kenntnis der Klimafaktoren
für jeden Ort des Bundesgebietes über das
stochastische Modell abgeschätzt werden .

Die Behandlung der für Gutachten zum Stadt¬
klima wichtigen Frage nach der Auswirkung
unterschiedlicher Bebauungsstrukturen auf
das Bioklima des Menschen wurde intensi¬
viert . Dazu wurde zur Simulation des Tages¬
ganges der Lufttemperatur in Straßenschluch¬
ten und Innenhöfen auf der Basis der Stadt¬
klimavariante des " Klima - Michel - Modells "
mit der Aufstellung entsprechender Energie¬
bilanzen begonnen . Dabei müssen im Hinblick
auf die vorgesehene spätere Anwendung im
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Rahmen von Gutachten zur Stadtklimatologie
empirische Beziehungen zwischen den Wärme¬
haushaltsgrößen und den üblichen meteoro¬
logischen Informationen aus Profilmeßfahrten
gefunden werden .

Die automatischen Bioklimastationen wurden
in einer geländeklimatologischen Untersu¬
chung eingesetzt , in der der Einfluß von
Orographie in einem Gebiet mit nur mäßiger
Relief energie auf Bioklimaelemente interes¬
sierte . Eine zweite mikroklimatologische
Meßkampagne wurde zur Untersuchung des Wald -
Freiland - Einflusses durchgeführt . Ein Pro¬
grammpaket zur Analyse und Aufbereitung
der Meßdaten wurde erstellt und ausgetestet .

4 . 3 . 3 Arbeiten zu lufthygienischen
Fragen

Die Zentrale Medizinmeteorologische For¬
schungsstelle führte im Berichtsjahr in
insgesamt 127 Gemeinden , welche die Aner¬
kennung oder Bestätigung als Kurort anstre¬
ben , Staubniederschlagsmessungen nach der
Folienmethode durch . Davon sind 56 Gemeinden
neu in das Meßprogramm aufgenommen worden .
Im Zusammenhang mit diesen Messungen wurden
11 140 Staubmeßfolien präpariert , gewogen
und mikroskopisch untersucht . Nach Abschluß
der Messungen wurden 60 Gutachten über die
Staubbelastungsverhältnisse in den betref¬
fenden Gemeinden erstellt . Für den DWD er¬
gaben sich daraus Einnahmen in Höhe von
DM 304 780 , — .

Im Berichtsjahr liefen die letzten Staub¬
folien mes su ngen mit der Aluminium - Folie
aus . Die verbesserten mikroskopischen Unter -
suchungs - und Unterscheidungsmöglichkeiten
bei den nunmehr ausschließlich verwendeten
transparenten Staubfolien ermöglichen vor
allem die sichere Erkennung der Rußparti¬
keln . In dem erfaßten Größenbereich stellt
der Ruß die lufthygienisch bedeutsamste
Komponente dar , da er fast ausschließlich
aus anthropogenen Quellen stammt und ein
besonders hohes gesundheitliches Schädi¬
gungspotential besitzt . In den Gutachten
über die Staubbelastung in den Kurorten
kommt dieser mikroskopisch emittelten Meß¬
größe eine besondere Bedeutung zu .

Im Rahmen der lufthygienischen Forschungs¬
und Entwicklungsarbeiten wurde im Januar
des Berichtsjahres in Freiburg beim Auf¬
treten einer langanhaltenden Inversions¬
wetterlage eine ungewöhnlich starke Anreiche¬
rung von gesundheitsschädigenden Beimen¬
gungen in der Atemluft untersucht . Die wich¬
tigste Quelle dafür ist in einer Stadt wie
Freiburg der Hausbrand . In Abbildung 17
sind die Tagesmittelwerte der Schwefeldi¬
oxidkonzentration für Freiburg im Januar
des Berichtsjahres wi ederge geben . Auf An¬
regung der Stadt wurden die meteorologischen
Bedingungen und lufthygienischen Auswir¬
kungen dieser Episode von der ZMMF näher
untersucht . Für eine Beurteilung der Schad¬
stoffbelastung der Atemluft wurden dazu
die Ergebnisse der Schwefeldioxid - und
Schwebstaubmessungen der ZMMFherangezogen .

lug/ . 3!

Verbreitete Befinden »-
störungen auch bei

Ballungsgebiete

_ _ Freiburg

Abb . 17 : Tagesmittelwerte der SC>2- K.onzentration in Freiburg im
Januar 1982

Die ebenfalls durchgeführte Staubfolien¬
messung zeigte in dieser Situation für den
erfaßten Partikelgrößenbereich keine wesent¬
liche Erhöhung der Staubbelastung an . Auch
aus diesem Grunde wurde die Untersuchung
über die Repräsentanz der Staubfolienmessung
fortgeführt . Dazu wurde auch die parallele
Probenahme von partikelförmigen Luftbeimen¬
gungen auf Filtern nach verschiedenen Metho¬
den vorgenommen . Der Vorteil der Probenahme
durch Ansaugen der Luft besteht vor allem
in der vollständigen Erfassung von partikel¬
förmigen Luftbeimengungen mit einem Durch¬
messer von weniger als 10 um , die zunehmend
in den tracheo - bronchialen bis in den alveo¬
laren Bereich der menschlichen Lunge einzu¬
dringen vermögen . Gleichzeitig steigt mit
der Erfassung auch dieser Partikelgrößen
die zeitliche und räumliche Repräsentanz
der Messungen , da die atmosphärische Ver¬
weilzeit für diese Partikeln rasch ansteigt .
Die Untersuchungen zeigten , daß auch bei der
Staubfolienmessung die grundsätzlich stark
eingeschränkte Repräsentanz durch Verwendung
der mikroskopisch ermittelten Belegungs¬
zahlen für verschiedene Staubinhaltsstoffe
( Bodenminerale , Rußpartikeln , Pollen ) deut¬
lich angehoben werden kann . Der Grund hier¬
für liegt in der gleichberechtigten Erfas¬
sung auch der feinen Anteile im Staubbelag
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bei der Mikroskopie bis zur unteren Erfas¬
sungsgrenze von etwa 2 um Partikeldurch¬
messer , während das Gewicht des Staubnieder¬
schlags in stärkerem Maße auf die groben
Bestandteile im Staubbelag anspricht .

4 . 3 . 4 Kurortklimadienst

Als Voraussetzung zur Anerkennung als heil -
klimatischer Kurort wurden 6 , zur Anerken¬
nung als Luft - und Kneippkurort 30 Klima¬
analysen angefertigt . Außerdem wurden 28
Klimabeurteilungen für die Anerkennung als
Erholungsort abgegeben und für 93 Orte die
Kiimaanalyse entsprechend den Begriffsbestim¬
mungen des Bäderverbandes nach Ablauf der
10 - J ah res - Frist bestätigt . Schwerpunkte der
Gutachtertätigkeit lagen im Berichtsjahr
bei den Wetterämtern München , Frankfurt ,
Freiburg . Insgesamt flössen dem DWD im Be¬
richtsjahr durch Arbeit der Wetterämter im
Kurortklimadienst DM 909 000, - - zu .

5 Agrarmeteorologie
5 . 1 Abteilung Agrarmeteorologie des

Zentralamtes

Die Agrarmeteorologische Bibliographie ( Jahr¬
gang 1981 ) umfaßt insgesamt 1739 Titel ,
nahezu alle mit Zusammenfassungen . In ihr
werden bekanntgewordene agrarmeteorolo¬
gische Veröffentlichungen des In - und Aus¬
landes zitiert .

Die Forschungsvorhaben im Bereich Agrarmete¬
orologie wurden wieder in der dienstinternen
Informationsreihe " Beiträge zur Agrarmeteoro¬
logie " zusammengefaßt .

Die maschinelle Verarbeitung aktueller Da¬
ten , insbesondere für die agrarmeteorolo¬
gische Beratung , war zu Beginn des Berichts¬
jahres durch die An 1au f sch w ier igk eiten des
am 1 . Januar in Kraft getretenen neuen
Synop - Schlüssels behindert . Immer wieder
traten vor allem beim Element Niederschlag
Probleme mit Verschlüsselungsfehlern auf ;
sie führten zu nachhaltigen Fehlern in dem
Meldegut für die nationale und für die EG - Be -
richterstattung .

Die für das statistische Amt der EG gesammel¬
ten Daten des Zeitraums seit 1 968 wurden
geprüft und der EG auf Magnetband überlas¬
sen . Im Hinblick auf die zu erwartende Auf¬
nahme von Griechenland , Spanien und Portugal
wurde auch der Meldungseingang aus diesen
Staaten überprüft .
Die im Vorjahr erfolgte Neufassung der Routi¬
neprogramme für die Sammlung und Verarbei¬
tung aktueller agrarmeteorologischer Daten
wurde ergänzt . Änderungen im Fax - Sendeplan
machten erneute Erweiterungen der diesbezüg¬
lichen Programme notwendig . Erstmals wurden
Karten in das Sendeprogramm aufgenommen ,
in denen zwei Elemente gleichzeitig darge¬
stellt werden .

In die Phytopat - Routine wurde versuchsweise
ein Programmteil zur Vorhersage des Infek¬
tionsrisikos von Apfelschorf nach MILLS
aufgenommen .

Für die ZAMF Braunschweig wurden Rechnungen
zum Infektionsverlauf von Phytophthora in -
festans und zur Spätfrostgefährdung von
Rüben durchgeführt .

Die Anwendungsprogramme für die phänolo -
gische Datei wurden beträchtlich vermehrt .
Es gibt verschiedene Programme für die Daten¬
ausgabe sowohl der beteiligten Stationen
als auch des gesammelten Meldeguts sowie
erste Prüf - und Korrekturprogramme . Es wurde
versucht , in der Bundesrepublik Deutschland
Naturräume zu Großräumen zusammenzufassen .
Basis hierfür war das phänologische Daten¬
material der Jahre von 1951 bis 1980 . Die
Einteilung der Bundesrepublik Deutschland
in 13 Großräume läßt noch viele Fälle er¬
kennen , in denen regionale Unterschiede
einer Zusammenfassung von Naturräumen ent¬
gegen stehen .

Der Abschlußbericht zum internationalen
Weizenexperiment der WMO wurde verfaßt .
Er wurde der Commission for Agricultural
Meteorology ( CAgM ) für die Sitzung in Genf
im Februar 1983 vorgelegt .

Mit einer Kornfeuchte - Klimatologie wurde für
die Bundesrepublik Deutschland begonnen und
an einer Beregnungsklimatologie gearbeitet .
Für einen 30jährigen Zeitraum und einen wei¬
ten Bereich von Modellböden sowie verschiede¬
ne Kulturen wurden auf der Basis langjähri¬
ger phänologischer Beobachtungsreihen Häufig¬
keiten für pflanzenbaulich sinnvolle Bereg¬
nungseinsätze berechnet .

Der Ausbau des agrarmeteoroiogischen Bera¬
tungssystems wurde weiter betrieben . Neben
dem Ausbau des Fernsprechansagedienstes
1154 , der auf ein zunehmendes Interesse
stößt , wurde zusammen mit der AMBF Bonn ,
das im Bildschirmtext - Feldversuch angebotene
agrarmeteorologische Angebot erweitert . Das
im Ausland auf Interesse stoßende agrar¬
meteorologische Faksimile - Programm konnte
erweitert und der Informationsgehalt ge¬
steigert werden .

Wie in den Vorjahren wurden die agrarmeteoro¬
logischen Warndienste über den agrarmeteoro¬
logischen Wochenhinweis verbreitet . Interes¬
sierten Kunden wurden die phytopathologi¬
schen Warndienste getrennt zugestellt . Den
agrarmeteorologischen Dienststellen des DWD
wurde im Berichtsjahr erstmals ein phytopa -
thologischer Überblick über Fernschreiben
angeboten . Mit Hilfe dieser Einrichtung
konnte eine Beschleunigung des Informations¬
flusses erreicht werden . Im Rahmen dieser
Einrichtung wurden erstmals Ergebnisse des
im Versuchsstadium befindlichen Apfeischorf -
modells den Dienststellen zur Verfügung
gestellt . Von Mai bis September erfolgte
wöchentlich die Verbreitung des Beregnungs¬
hinweises für das hessische Ried über das
Wochenblatt " Beregnung " . Diese Beratung
wurde darüber hinaus auch über den Fern¬
sprechansagedienst der deutschen Bundespost
( FAD 1154 ) verbreitet ; weiterhin wurden
Beregnungsdaten für das Gebiet Rheinhessen
- Vorderpfalz berechnet und fernschriftlich
der Landes Lehr - und Forschungsanstalt für

37



Wein - und Gartenbau in Neustadt/Weinstraße
übermittelt . Neben den monatlichen Berichten
für das Bundesministerium für Ernährung ,
Landwirtschaft und Forsten sowie das Hes¬
sische Ministerium für Landesentwicklung ,
Umwelt , Landwirtschaft und Forsten konnten
Halbjahresberichte über die Witterung und
die Auswirkung auf die Landwirtschaft veröf¬
fentlicht werden . Ein umfangreicher Über¬
blick über die Witterung in der Raps - und
Getreidesaison 1980/81 und ihre möglichen
Auswirkungen auf den Ertrag wurde auf der
Fachtagung der Deutschen Landwirtschafts - Ge¬
sellschaft ( DLG ) vorgetragen .
Im Rahmen des atomrechtlichen Genehmigungs¬
verfahrens zur Errichtung des Kernkraftwer¬
kes Lingen/Ems wurde der agrarmeteorolo -
gische Beitrag zum meteorologischen Gut¬
achten des DWD abgeschlossen .

Ein auf 5 Jahre ausgerichtetes Forschungspro¬
jekt " Kartenmäßige Darstellung synthetischer
Felder für phänoiogische Sachverhalte " be¬
gann mit der Untersuchung von Höhenabhängig¬
keiten .

Mögliche Bearbeitungs - und Darstellungsme¬
thoden zu Karten - und Tabellen - Beiträgen
für den geplanten Atlas " Das Agrarklima
der Bundesrepublik Deutschland " sind in
einem diesbezüglichen Arbeitskreis zusammen¬
gestellt worden .

Die weitgehend veralteten und/oder vergrif¬
fenen phänologischen Beobachtungsunterlagen
erfordern die Neugestaltung und Neuauflage
einer " Anleitung für den phänologischen
Beobachter des Deutschen Wetterdienstes " .
Hierzu wurde ein mit zahlreichen Farbfotos
versehener Anleitungsentwurf erarbeitet .

Im Teil III " Phänoiogische Beobachtungen "
des Deutschen Meteorologischen Jahrbuchs
wurden die Beobachtungsergebnisse zu 106
phänologischen Phasen von 300 Beobachtungs¬
orten veröffentlicht . Der Beginn der Blüte
von Schneeglöckchen , Apfel und Winterroggen
sowie der Gelbreife von Winterroggen wurde
in 4 Isophänenkarten ( Maßstab 1 : 2 Mio . )
dargestellt und in seinem Bezug zum Witte¬
rungsgeschehen im Textteil erläutert . Auch
die Beobachtungsergebnisse der 22 in der
Bundesrepublik Deutschland gelegenen " Inter¬
nationalen Phänologischen Gärten " enthält
dieser Jahrbuchteil .

Die Nummer 26 der ARBORET A PHAENOLOGIGA
enthält die Beobachtungsergebnisse aus dem
Jahr 1980 für alle 66 Internationalen Phäno¬
logischen Gärten und eine Würdigung der
Verdienste von Fritz SCHNELLE innerhalb
dieser Arbeitsgemeinschaft . Nicht unerwähnt
blieben dabei die zunehmenden Schwierig¬
keiten , die sich u . a . aus der ins Stocken
geratenen Versorgung mit vegetativ vermehr¬
tem Pflanzmaterial ergeben .

5 . 2 Zentrale Agrarmeteorologische
Forschungsstelle Braunschweig

Die Forschungsarbeiten waren auf die Entwick¬
lung von Beratungshilfen für den praktischen
agrarmeteorologischen Dienst , die Erarbei¬

tung von Grundlagen für die Agrarforschung
und die Bereitstellung von Entscheidungs¬
hilfen für die Agrarpolitik unter Berück¬
sichtigung wirtschaftlicher und ökologischer
Aspekte gerichtet .

Dementsprechend lag einer der Schwerpunkte
der Arbeit bei der Untersuchung der Auswir¬
kung von Eingriffen in das Grundwasser auf
das Agroökosystem im allgemeinen und auf
die topoklimatischen Folgen und die landwirt¬
schaftliche und forstliche Ertragsbildung
im besonderen . Nach einer Sichtung der ein¬
schlägigen Literatur wurde mit der Entwick¬
lung eines Modells zur Abschätzung der mikro¬
meteorologischen Folgen begonnen . Die bis¬
herigen Ergebnisse wurden in die vom Deut¬
schen Verband für Wasserwirtschaft und Kul¬
turbau ( DVWK ) herausgegebenen Empfehlungen
zur ökologisch - hydrologischen Beweissiche¬
rung bei Eingriffen in den Wasserhaushalt
eingearbeitet .

Die Untersuchung der Auswirkung der Landnut¬
zung auf den Gebietswasserhaushalt wurde
im Rahmen von zwei Forschungsprojekten fort¬
gesetzt . Im landwirtschaftlich genutzten
Einzugsgebiet Neuenkirchen konzentrierten
sich die Arbeiten im Rahmen einer von der
DFG geförderten Forschungsgruppe auf den
Einfluß der Orographie und Oberflächenrauhig¬
keit auf Strahlungshaushalt , Windfeld und
Verdunstung . Die mittels eines Modells er¬
mittelte Verdunstung wurde an einem speziel¬
len Meßhang mit Hilfe von Wärmehaushalts¬
messungen kontrolliert . Zur Berechnung der
Verluste durch Interzeption des Nieder¬
schlags , die in den Sommermonaten bei Weizen
17 % des Freilandniederschlags ausmachten ,
wurde eine verbesserte Bestimmungsgleichung
entwickelt . Bei den Interzeptionsmessungen
wurde begonnen , gemeinsam mit dem Institut
für Pflanzenernährung und Bodenkunde der
Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft
( FAL ) die Inhaltsstoffe der Niederschlags¬
komponenten zu erfassen . Erste Ergebnisse
zeigen eine erhebliche Erhöhung der Ionenkon¬
zentration im stam mabf ließenden Nieder¬
schlag , insbesondere bei Ammonium .

Im Rahmen der Untersuchungen zum Wasser -
und Stoffhaushalt desselben Einzugsgebietes
wurden die Arbeiten an einem Bodenwärme¬
modell fortgesetzt mit dem Ziel , präzisere
Aussagen über die lonenmobilität und die
Auswaschung von Dünger , insbesondere von
Ammonium , Phosphat und Nitrat in das Grund¬
wasser und in die Vorfluter machen zu kön¬
nen .

In einem überwiegend mit Wald und Brachflä¬
chen bedecktem Versuchsgebiet bei Krofdorf
wurde in einer vom DVWK .geförderten Unter¬
suchung für zwei Jahre die Verdunstung für
mehrere Standorte nach verschiedenen Metho¬
den berechnet sowie der Verlauf der für
den Gebietswasserhaushalt relevanten mikro¬
klimatischen Parameter analysiert .
Die Untersuchungen zum Gebietswasserhaushalt
wurden im mesoskaligen Bereich durch Einbe¬
ziehung phänoiogischer und synoptischer
Routinebeobachtungen erweitert . Die Verwen¬
dung der stündlich im Synop - Netz gemeldeten
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Daten erlaubt eine Berechnung der Strahlung
aus den Bewölkungsbeobachtungen und damit
eine sehr genaue Abschätzung der potentiel¬
len Verdunstung . Als Ergänzung der Untersu¬
chungen des Boden Wasserhaushalts wurden
in Zusammenarbeit mit dem DVWK systematische
Messungen der Saugspannung mit Tensiometern
unter verschiedenen Kulturen aufgenommen .
Zu den Problemen bei der Berechnung der Ver¬
dunstung wurde eine Übersicht über die seit
1975 in der Bundesrepublik Deutschland durch¬
geführten Forschungsarbeiten erarbeitet und
ein deutscher Landesbericht zur Verdunstungs¬
forschung bei der Jahresversammlung 1982
der Europäischen Geophysikalischen Gesell¬
schaft in Leeds/England vorgelegt und mit
international bekannten Fachleuten disku¬
tiert .

Unter dem Aspekt des Umweltschutzes , aber
auch unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten
sind die mikrometeorologischen Untersuchun¬
gen zum integrierten Pflanzenschutz zu
sehen , die eine Verringerung des Einsatzes
von Pflanzenschutzmitteln zum Ziel haben .
Neben meßtechnischen Arbeiten an einem preis¬
werten Datenerfassungssystem für diese Unter¬
suchungen und weiteren Beobachtungen zum
Mehltau in Getreide wurden im Rahmen der
Projektgruppe " Negativprognose " weitere und
umfangreichere Untersuchungen zur Überprü¬
fung der Phytophthora - Negativprognose durch¬
geführt . Ein in Zusammenarbeit mit der Bio¬
logischen Bundesanstalt für Land - und Forst¬
wirtschaft aufgebautes spezielles Meßnetz
von 13 Stationen im gesamten Bundesgebiet
lieferte während der Vegetationsperiode
wöchentlich die meteorologischen Daten aus
den Kartoffelbeständen , die von Phytopatho -
logen außerdem ständig auf den Befall mit
Kartoffelkrautfäuie überprüft und bonitiert
wurden . Es war das Ziel dieser Untersuchun¬
gen festzustellen , ob die Prognose trotz
Änderung der Pflanzenarten und der Anbau¬
technik noch deutlich das Ende der epidemie¬
freien Perioden zeigt . Die Ergebnisse sind
positiv . Somit konnte nachgewiesen werden ,
daß zumindest bei den untersuchten Sorten
die von SCHRÖDTER und ULLRICH entwickelte
Negativprognose auch weiterhin ihre Gültig¬
keit hat .

gischen Entwicklung , Trockensubstanzbildung
und Ertragsleistung von Mais , Weizen und
Zuckerrüben . Neben der Wasserversorgung
und der photosynthetisch aktiven Strahlung
erwies sich vor allem die Blattemperatur
und die Temperatur in bestimmten Pflanzen¬
organen als wesentlicher Parameter . Dabei
wurden in den Trockenperioden des vergan¬
genen Sommers in den Mittagsstunden Blatt¬
temperaturen bei den Zuckerrüben gemessen ,
welche bis zu 10 K über der Lufttemperatur
lagen und deshalb die Photosyntheseleistung
deutlich reduzieren . Wie die mit ersten
Teilmodellen berechneten Tagesgänge bei
Mais zeigen , wird die Photosynthese an hei¬
ßen Tagen bei schlechter Wasserversorgung
bereits in den Vormittagsstunden einge¬
schränkt , während eine deutliche Reduktion
der Transpiration erst mit einer Verzögerung
von fast 2 Stunden erfolgt .

0 . 8 t

0 . 5

10 . 12 . lt . 16 . 18 . 20 .
Uhr zeit h

Abb . 18 : Tagesgang von Photosyntheseleistung P und Transpiration ET
eines Maisbestandes bei guter (- ) und schlechter Wasserver¬
sorgung nach Modellrechnungfür einen ungestörten Sommer¬
tag

Mit dem Ziel einer verläßlichen Messung
der Stomataweite, -welche von den mikrometeo¬
rologischen Bedingungen abhängt und die
Zufuhr von CO 2 in das Blatt und den
Abtransport von O 2 und Wasserdampf aus
dem Blatt regelt , wurden eingehende Unter¬
suchungen an Diffusionsparametern durch¬
geführt .

Ebenfalls im Rahmen des Projekts " Mikroklima
und integrierter Pflanzenschutz " wurden die
Arbeiten zur Modellbildung von Getreideblatt¬
lauspopulationen fortgesetzt . Der Schwer¬
punkt lag auf der Korrektur , Erweiterung
und Verfeinerung des Simulationsmodells
für die große Getreideblattlaus in Winter¬
weizen sowie ihrer Kontrolle durch Beobach¬
tungen . Das Modell enthält auch Untermodelle
für die Zu - und Abgänge von Räubern und
Parasiten in Abhängigkeit von Befallsdichte ,
phänologischen Phasen und Bestandsklima .
Als wichtige meteorologische Eingangsgrößen
zur Quantifizierung der obigen Lebensvor¬
gänge erwiesen sich Temperatur , relative
Feuchte , Niederschlag und Sonnenscheindauer .
Die Entwicklung biophysikalischer Simula¬
tionsmodelle der pflanzlichen Produktion
wurde aufgenommen . Die Parametrisierung
der notwendigen Eingangsbeziehungen erfolgt
aufgrund von Untersuchungen an der phänolo -

Im Rahmen der Untersuchungen zu den agrar¬
meteorologischen Problemen in der tierischen
Produktion wurde eine Übersicht der wichtig¬
sten witterungsabhängigen Tierkrankheiten
zusammengestellt und die Möglichkeit einer
Warnung der Landwirte aufgrund des beobach¬
teten Witterungsablaufs geprüft . Dabei er¬
wiesen sich Kriebelmücke , Leberegel , Magen -
Darm wurmseuche und Sommermastitis als aus¬
gesprochen wetterabhängig und wegen der von
ihnen im Bereich der Bundesrepublik Deutsch¬
land verursachten jährlichen Schäden von meh¬
reren 100 Mio . DM als wirtschaftlich be¬
sonders wichtig . Deshalb wurden gemeinsam
mit tiermedizinischen Forschungseinrich¬
tungen Untersuchungen zu diesen Krankheiten
aufgenommen .

Die zehnjährigen klimatischen Untersuchungen
zum agrarischen Produktionspotential arider
Gebiete unter extremen Bedingungen 5audi - Ara -



biens stehen vor dem Abschluß . Für die Er¬
nährung der Bevölkerung in den Trockenklima -
ten bedürfen die oft durchaus ertragfähigen
Böden in den Oasengebieten in der Nähe der
artesischen Quellen einer besonderen agrar¬
meteorologisch fundierten Pflege , um das
vorhandene Grundwasser optimal zu nutzen .
Die Untersuchungen in der Oase Al Hassa
zeigten , daß der Wärme - und Wasserhaushalt
der dort angebauten bewässerten Kulturpflan¬
zen nicht nur durch die intensive SolarStrah¬
lung , sondern vor allem auch durch die Advek -
tion der trockenheißen Luftmassen aus der
Umgebung belastet wird .

Die Modellexperimente zur Optimierung von
Windschutzmaßnahmen im nunmehr technisch
fertiggestellten computergesteuerten Groß¬
windkanal und die theoretischen Begleitunter¬
suchungen zu diesem Problemkomplex zeigen
einen erheblichen Einfluß der stomatären
Widerstände auf die Reduktion der Verdun¬
stung im Lee der Windschutzzäune , aber auch
auf die Temperatur der Pflanzenblätter und
damit der ökologischen Bedingungen für die
Photosyntheseleistung der Pflanzen . Der Ein¬
fluß der Windgeschwindigkeit und des Ver¬
hältnisses von Rauhigkeitshöhe zo zur
Heckenhöhe auf die Verdunstung wurde in
den Modellexperimenten besonders deutlich .

5 . 3 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstellen

5 . 3 . 1 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Ahrensburg

Im Mittelpunkt der Beratung stand der Fern¬
sprechansagedienst der Deutschen Bundespost
( FAD 1154 ) " Witterungshinweise für die Land¬
wirtschaft " , der um einen Auswuchswarndienst
für Getreide und um einen Zustands - und
Prognosebericht von Silo - Kolbenmais und
Körnerreife verschiedener Maissorten erwei¬
tert wurde . Ferner wurde eine morgendliche ,
versuchsweise Aktualisierung des Ansage¬
dienstes im Raum Bremen abgeschlossen . Da¬
neben wurde ein wöchentlicher agrarmeteoro¬
logischer Bericht über den Hörfunk des Nord¬
deutschen Rundfunks in Schleswig - Holstein
verbreitet . Ein Beregnungsberatungsdienst
für Westniedersachsen in eigener Regie sowie
einer in Zusammenarbeit mit der Landwirt¬
schaftskammer Schleswig - Holstein wurde wäh¬
rend der trockenen Jahreszeit durchgeführt .
Weitere agrarmeteorologische Berichte für
Landwirtschaftsverbände wurden mehrmals
wöchentlich erstellt .

Für die Freie und Hansestadt Hamburg wurde
ein Frostgefährdungsgutachten nach mehrjäh¬
rigen Messungen ausgewertet und übergeben .
Es wurde das Problem behandelt , ob eine
Industrieausweitung bei Verringerung der
Elbe Wasserfläche eine nachteilige Auswirkung
auf die angrenzende Vegetation hat . Dies
wurde bejaht .

Der Enteignungskommissar des Landes Schles¬
wig - Holstein beauftragte die Dienststelle
in Sachen Entschädigung bei Autobahndämmen
gutachterlich tätig zu werden .

Zusammen mit dem Kernforschungszentrum Jü¬
lich werden an der Dienststelle atmosphä¬
rische Stickoxide bestimmt . Mit der Gesell¬
schaft für Kernenergieverwertung in Schiff¬
bau und Schiffahrt in Geesthacht werden
Radioaktivitätsmessungen der Atmosphäre
durchgeführt . Die Dienststelle beteiligt
sich zusammen mit der Pädagogischen Hoch¬
schule Kiel an der Messung , Bestimmung und
Auswertung von saurem Regen .

Zum Thema energiesparender Bearbeitung bei
kontinuierlicher Maisfruchtfolge wurde nach
mehrjähriger Meßzeit ein Bericht erstellt .
Die Messungen über Blattwelke bei Weizen
zusammen mit der Biologischen Bundesanstalt
für Land - und Forstwirtschaft in Kiel werden
fortgesetzt . Es stellt sich zunehmend her¬
aus , daß diese ertragsmindernde Krankheit
nicht nur im Westen Schleswig - Holsteins
vorkommt , sondern auch in östlichen Gebieten
dieses Landes sowie in westlichen Gebieten
Niedersachsens . Die Untersuchungen gewinnen
damit überregionale Bedeutung .

5 . 3 . 2 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Bonn

Die für den Zuständigkeitsbereich Nordrhein -
Westfalen erstellten Periodika " Agrarmeteoro¬
logischer Wochenbericht " und " Agrarmeteorolo¬
gischer Monatsbericht " sowie entsprechende
Wochenrückblicke in den landwirtschaftlichen
Wochenzeitschriften wurden fortgeführt .

Im Fernsprechansagedienst der Bundespost
( FAD 1154 ) " Witterungshinweise für die Land¬
wirtschaft " , der seit 1981 in Nordrhein - West -
falen lückenlos zum Ortstarif abrufbar ist ,
wurde eine weitere Regionalisierung durch
eine Zweiteilung des Rheinlandes vorgenom¬
men , so daß nun mit Westfalen täglich drei
Berichte erstellt werden .

Der seit 1980 im Feldversuch " Bildschirm¬
text " in Düsseldorf angebotene agrarmeteo¬
rologische Beitrag wurde in Zusammenarbeit
mit dem ZA und der AMBF Weihenstephan auf
sieben Seiten ausgedehnt .

Auf Anforderung der Obersten Bundesbehörden
in Bonn sowie anderer Behörden , Firmen und
Privatleute wurden wieder zahlreiche Beratun¬
gen , Auskünfte und Hinweise gegeben .

Im Rahmen des Forschungsvorhabens " Die Luft¬
feuchte im Gewächshaus als Wachstumsfaktor
bei Zierpflanzen " wurden Effekte der Ent¬
feuchtung , der Verdunstung und des Sätti¬
gungsdefizits untersucht . Es zeigte sich ,
daß nach einer Luftentfeuchtung eine wirk¬
same Gegensteuerung durch Verdunstungserhö¬
hung der Pflanzen erst mit einer zeitlichen
Verzögerung bis zu einer Stunde erfolgt .

Die Untersuchung " Boden wasserbilanz grund -
wasserabgesenkter Standorte des Rheinischen
Braunkohlereviers " wurde am Rande des Grund¬
wasser - Absenkungstrichters fortgeführt , in
dessen Kernbereich eine anthropogene Ab¬
senkung bis 500 m u . Gr . erfolgt . Obgleich
die Niederschläge der Vegetationsperiode
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am (Jntersuchungsstandort 1982 unter der
Norm lagen und einige Zehn - Zentimeter - Schich -
ten des Hauptwurzelraumes zeitweise unter
10 % pflanzennutzbaren Wassergehaltes ab¬
sanken , konnten am Versuchsobjekt Zucker¬
rüben keine negativen Ertragsauswirkungen
festgestellt werden .

Abb . 19 : Evapotranspirationsuntersuchung in einem Gewächshaus
(Vergleich verschiedener Meßmethoden )

*«

Beim Projekt " Vorhersage des Wachstumsbe¬
ginns auf dem Grünland in Nord rh ei n - Wes t -
falen nach der Temperatursummen - Methode "
wurde 1982 eine erweiterte Untersuchung
an 16 Standorten im rheinischen Bergland
durchgeführt . Bisher gibt es keine ausrei¬
chenden Anhaltspunkte dafür , daß die Methode
dort brauchbar ist .

Das Projekt " Solarflora " hat die Aufgabe ,
Solarkollektoren und - Speichersysteme für
die Gewächshausheizung zu testen . Eine Fülle
von Randproblemen wurde untersucht , so z . B .
Fragen des Wasserhaushaltes in doppelvergla¬
sten Häusern .

Der Feldversuch " Po 11 enf 1ug - Vorhe r sage " in
Nordrhein - Westfalen ist abgeschlossen . Das
Jahr 1982 ist noch nicht endgültig ausge¬
wertet , jedoch deuten alle bisherigen Ergeb¬
nisse darauf hin , daß das Verfahren anwend¬
bar ist .

Das Projekt " Verringerung der Nitratbela¬
stung des Grundwassers " wird im Auftrag
des Ministers für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten des Landes Nord r he i n - W est f a len
durchgeführt . Beteiligt ist eine Reihe von
Instituten der Landwirtschaft und der Uni¬
versitäten . Ziel der Untersuchung ist , den
Einfluß von landwirtschaftlichen Bewirtschaf¬
tungsmaßnahmen auf den Nitrat - Eintrag zu
untersuchen . Die Aufgabe der AMBF Bonn liegt
darin , bei der Interpretation von Problemen
des Wasserhaushaltes , des Bodenwärmehaus¬
haltes sowie jahreszeitlicher und interan -
nueller Witterungseinflüsse mitzuwirken .

5 . 3 . 3 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Geisenheim

Über den Einfluß der Witterung auf die Pflan¬
zenentwicklung und den Ablauf der landwirt¬
schaftlichen Arbeiten in Hessen und Rhein¬
land - Pfalz wurde wie bisher in wöchentlich

erscheinenden Veröffentlichungen berichtet .
Der Fernsprechansaged ienst der Deutschen
Bundespost ( FAD 1159 ) " Witterungshinweise
für die Landwirtschaft " wurde in Zusammen¬
arbeit mit den Landwirtschaftsministerien
in Wiesbaden und Mainz auf weitere Gebiete
in Hessen und Rheinland - Pfalz ausgedehnt .

Zur Entwicklung gesicherter Unterlagen für
die Beratung des Gartenbaues wurde in Zu¬
sammenarbeit mit der Forschungsanstalt Gei¬
senheim eine unterstützende Beregnung im
Gemüsebau vorbereitet . Entsprechend der
aus den meteorologischen Parametern täglich
berechneten Änderung der BodenwasserVerhält¬
nisse auf den Versuchsfeldern wird den ver¬
schiedenen Kulturen gemäß dem jeweiligen
Entwicklungsstand laufend soviel Kunstregen
verabfolgt , daß eine Bodenfeuchte zwischen
40 und 70 96 resultiert . Zur Kontrolle des
rechnerisch ermittelten Bodenwassergehaltes
sind Stichprobenuntersuchungen vorgesehen .

Im Vordergrund der Untersuchungen zum Wärme -
und Wasserhaushalt der Weinberge stand insbe¬
sondere die Erfassung der Strahlungs - und
Verdunstungsverhältnisse . Erste Auswertungen
von Messungen der photosynthetisch aktiven
Strahlung über den Rebbeständen ergaben
eine sehr enge Korrelation zu den Messungen
der Globalstrahlung . Mit einer Bestätigung
dieses Ergebnisses dürfte es für viele
Zwecke - z . B . für die allgemeine Beratung
im landwirtschaftlichen Bereich - wahrschein¬
lich bereits ausreichen , benötigte Angaben
über die photosynthetisch aktive Strahlung
rechnerisch aus den gemessenen Größen der
Globalstrahlung herzuleiten .

Bei dem Vergleich von Meßdaten verschiedener
Methoden zur quantitativen Bestimmung der
aktuellen Evapotranspiration ( ETA ) eines
Rebbestandes erwies sich die SVERDRUP - Me -
thode allen anderen Ansätzen überlegen ,
insbesondere dem der Wasserbilanzgleichung ,
auf die sich die Anwendungsbeschränkung
auf die Bodenschicht bis 60 cm Tiefe un¬
günstig auswirkt .
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Abb . 20 : Verdunstung und Niederschlag eines Rebbestandes Weitraum -
anlage Geisenheim -Fuchsberg

Die Abbildung 20 veranschaulicht die Diffe¬
renzen zwischen den während der Vegetations¬
periode gemessenen und berechneten Verdun¬
stungswerten . Die gemessenen Evaporations¬
raten ( EP ) der Keramikscheibe nachCZERATZKI
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zeigen mit der berechneten aktuellen Evapo -
transpiration ( ETA ) eine relativ gute Über¬
einstimmung , während die Werte der Wasser¬
bilanzgleichung sich kaum in dieses Bild
einfügen lassen .

Für das durch das Bundesministerium für
Ernährung , Landwirtschaft und Forsten ge¬
stützte Forschungsvorhaben zur geländeklima¬
tischen Abgrenzung von Qualitätsweinbauiagen
wurden die in Zusammenarbeit mit der Baye¬
rischen Landesanstalt für Weinbau und Garten¬
bau in Würzburg - Veitshöchheim ( LAWUG ) in
den fränkischen Weinbaugebieten gewonnenen
Daten von 1981 einer vorbereitenden Analyse
unterzogen .

5 . 3 . 4 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Weihenstephan

Auch in diesem Berichtsjahr wurde während
der Erntezeit des Weizens in Zusammenarbeit
mit der Bayerischen Landesanstalt für Boden¬
kultur und Pflanzenbau in Freising ein Aus¬
wuchswarndienst durchgeführt . Der Auswuchs¬
warndienst wurde auch in den Fernsprech¬
ansagedienst der Bundespost FAD 1154 einbezo¬
gen .

Währenddes Sommerhalbjahreswurdegemeinsam
mit dem WA München ein täglicher Waldbrand¬
warndienst durchgeführt . Eine stärkere Ge¬
fährdungssituation trat im Berichtshalbjahr
nicht auf .

Im Rahmen der Entwicklung eines Verfahrens
zur individuellen Beregnungsberatung wurden
dreizehn beteiligte landwirtschaftliche Be¬
triebe regelmäßig mit ausführ liehen .telefo¬
nischen Beregnungshinweisen versorgt ; dar¬
über hinaus konnte auch der an der Dienst¬
stelle vorhandene Anrufbeantworter für die
Beregnungsberatung eingesetzt werden . Durch
die anhaltenden , trockenwarmen Perioden
des vergangenen Sommers fand dieser Bera¬
tungsweg regen Zuspruch . Beregnungsberatung
erfolgte auch im Rahmen der wöchentlichen
Berichte im " Bayerischen Landwirtschaft¬
lichen Wochenblatt ” und im Fernsprechansage¬
dienst der Bundespost FAD 1154 .

Wie in den Vorjahren wurde ein wöchentlicher
agrarmeteorologischer Bericht im " Bayeri¬
schen Landwirtschaftlichen Wochenblatt " ver¬
öffentlicht . In Zusammenarbeit mit der AMB
Würzburg wurde der agrarmeteorologische
Monatsbericht für Bayern in der gewohnten
Form publiziert . Die Zahl der Abonnenten
konnte auf knapp 300 gesteigert werden . Ge¬
meinsam mit dem WA München wurden wöchent¬
lich Berichte für BayWa , Landwirtschaft und
Hopfenbau erstellt .

Ab Frühjahr 1982 stellte die Deutsche Bundes¬
post ( Oberpostdirektion München ) folgende An¬
sagebereiche für den Fernsprechansagedienst
( FAD 1154 ) zur Verfügung : Kempten , Augsburg ,
Donauwörth , Weilheim , München , Traunstein
und Ingolstadt . Ab Spätsommer waren dann
auch noch Teile der Ansagebereiche Deggen¬
dorf , Landshut und Passau zugeschaltet ,
die der Oberpostdirektion Regensburg unter¬
stehen .

Wie in den Vorjahren wurde auch im Berichts¬
jahr im Bayerischen Fernsehen im Rahmen der
Sendung " Unser Land " regelmäßig ein agrarme -
teorologisch - phänologischer Monatsrückblick
gebracht .

Das vom Bayerischen Staatsministerium für
Ernährung , Landwirtschaft und Forsten geför¬
derte Forschungsprojekt " Erarbeitung eines
Schätzungsrahmens über das Leistungspoten¬
tial von Almweiden " wurde weitergeführt .
Das Meßprogramm umfaßte die gleichen Para¬
meter wie im Vorjahr . Schwierigkeiten machte
der lange , strenge Winter 1981/82 , der durch
eine langanhaltende Schneedecke auf der
Versuchsfläche zu einer erheblichen Ver¬
zögerung des Versuchsbeginns führte .

Die Untersuchungen im Projekt " Entwicklung
eines Verfahrens für die individuelle Bereg¬
nungsberatung " wurden in Zusammenarbeit mit
der Bayerischen Landesanstalt für Bodenkul¬
tur und Pflanzenbau fortgeführt . Durch die
trockenen und warmen Perioden wurden sehr
häufig Beregnungen notwendig , wobei sich
viele neue Probleme zeigten , zum Teil durch
verstärkten Krankheitsbefall , zum Teil durch
Reaktion der Böden . Das Hauptgewicht lag
auf der genauen Untersuchung der Böden ,
die in den bayerischen Beregnungsgebieten
sehr stark variieren , sowie auf einer Ver¬
besserung bei der Abschätzung der Verdun¬
stung . Neben der Berechnung der Verdunstung
nach HAUDE wurden erste Versuche unternom¬
men , die PENMAN - Formel zu benutzen . Parallel
zu den Rechnungen wurden auch Messungen
mit CZERATZKI - Scheiben durchgeführt ; beson¬
deres Interesse galt wieder der Beregnungs¬
beratung für Gemüse , wobei insbesondere Sel¬
lerie hinsichtlich seines Wasserverbrauchs
untersucht wurde . Die Feldversuche zur Be¬
regnungsberatung wurden in den klassischen
bayerischen Beregnungsgebieten um Augsburg ,
Neuburg/Donau und Ingolstadt sowie im Gäu¬
boden von Regensburg bis Straubing und in
Mainfranken durchgeführt . Besonderes Augen¬
merk wurde der Durchwurzelung des Bodens
und der daraus folgenden Wasserentnahme
aus den verschiedenen Bodenschichten ge¬
schenkt .

Die Messungen im Forschungsvorhaben " Photo¬
synthetisch aktive Strahlung " mittels zweier
unterschiedlicher Meßgeräte wurden fortge¬
setzt . Ziel dieses von der DFG geförderten
Projektes ist , die Ergebnisse der beiden
Instrumente miteinander zu vergleichen und
mit anderen Strahlungsströmen wie Global¬
strahlung , direkte und diffuse Himmelsstrah¬
lung zu korrelieren . Weiterhin wurden die
Meßergebnisse der photosynthetisch aktiven
Strahlung der AMBF Ahrensburg verarbeitet .
Die Auswertungen der ersten Monate zeigten
beim Vergleich von photosynthetischer Strah¬
lung und Globalstrahlung zwischen Weihenste¬
phan und Ahrensburg nur geringfügig von
einander abweichende Korrelationen .
Im Berichtsjahr wurde mit dem Forschungsvor¬
haben " Modell zur Vorhersage der Bodentempe¬
ratur " begonnen . In einem ersten Teilversuch
wurden dabei die Bodentemperaturen unter
Kartoffeln mit den Temperaturwerten im unbe¬
wachsenen Boden verglichen . Es ergaben sich
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dabei in Abhängigkeit vom Vegetationsstand
teilweise deutliche Unterschiede .

5 . 4 Andere Dienststellen mit agrar¬
meteorologischen Aufgaben

Im Amtsbereich des Dezernats AMD des WA Frei¬
burg wurde der telefonische Ansagedienst
FAD 1154 ausgedehnt . Im Berichtsjahr wurden
in Baden - Württemberg 452 . 000 Abrufe gezählt .
Von den Wetterwarten Konstanz und Mannheim
sowie von der Wst Karlsruhe wurden wie bis¬
her Daten für die Landesberegnungsberatung
bereitgestellt . Für den Wetterdienstwerbeaus -
hang kamen für die Landwirtschaft , die Forst¬
wirtschaft , den Obst - , Wein - und Gartenbau
bis 1900 Berichte pro Woche zum Versand .

Vom Dezernat AMD des WA Trier wurde wieder
eine Reihe von geIändeklimatologischen Unter¬
suchungen auf dem Rebland bzw . Reberwartungs -
land durchgeführt . Auch Gutachten und Stel¬
lungnahmen über die zu erwartenden Auswir¬
kungen von geplanten Straßen « eubauten wurden
abgeliefert .

Vom WA Bremen wurde gemeinsam mit der AMBF
Ahrensburg die Erstellung des " Wetterbe¬
richts für die Landwirtschaft " fortgesetzt .
Ferner erschienen wöchentlich Berichte im
" Landwirtschaftsblatt Weser/Ems " und in der
Zeitschrift " Land und Garten " .

Vom Wetteramt Stuttgart wurden wie in den
Vorjahren Gutachten und Stellungnahmen zu
agrarmeteorologischen Fragen im Rahmen von
Kühlturmauswirkungen sowie der Bildung von
Kaltluftstau durch geplante Deponien , Sied -
lungs - und S tra ßenbau maßnah men erarbeitet .
In Zusammenarbeit mit dem Pflanzenschutzamt
wurde ein Gutachten über das im Rahmen der
Umgebungsüberwachung des Gemeinschafts¬
kernkraftwerkes Neckar westheim geforderte
agrarmeteorologische Meßprogramm erstellt
und die Standorte der künftigen Meßstellen
ausgewählt .

Im Vollzug des Weinwirtschaftsgesetzes in
Bayern wurden von der AMB Würzburg rund
400 Anträge auf Neuanpflanzung begutachtet .
Die Zahl der Anträge ist gegenüber den ver¬
gangenen Jahren zurückgegangen , weil nach
der Neufassung des Gesetzes und seinen Durch¬
führungsverordnungen nur noch Neupflanzungen
genehmigungspflichtig sind . Der Anteil an
ablehnenden Bewertungen ( 52 % ) zeigt auf ,
daß tatsächlich die Grenze der Anbauwürdig¬
keit erreicht ist . Im Mai hat die AMB Würz¬
burg den Fernsprechansagedienst ( FAD 1154 )
innerhalb des Hauptknotenamtsbereiches Würz¬
burg aufgenommen . Damit konnte in Nordbayern
der besonders witterungsabhängige Weinbau ,
welcher zum größten Teil in diesem Bereich
beheimatet ist , angesprochen werden .

Von 23 Dienststellen des DWD wurden Mel¬

dungen mit bodenphysikalischen , agrarmeteo¬
rologischen und ph änologischen Inhalten

regelmäßig abgesetzt .

6 Aerologischer Dienst
An der Aerologischen Forschungs - und Er¬
probungsstelle ( AFE ) wurde die Radiosonde
R5G 78C getestet , die zur Feuch t e m essun g
ein Carbon - Element enthält . Sie ist für
den routinemäßigen Einsatz geeignet .

Da bis zur Einführung der vollautomatischen
Auswertung von Radiosondenaufstiegen noch
mehrere Jahre anzusetzen sind , wurde bei
der AFE ein EDV - Programm für die halbauto¬
matische Auswertung von Radiosondenaufstie¬
gen entwickelt . Das Programm ist für die
jetzige Routinesonde M 60 und andere Sonden
verwendbar .

Die vollautomatische Auswertung der Höhen¬
windmessung um 06 und 18 GMT , die seit 2
Jahren an der AFE durchgeführt wird , hat
sich bewährt . Es traten jedoch bei den Radar¬
geräten in Schleswig , Hannover und München
gehäuft technische Schwierigkeiten auf ,
die einen manuellen Eingriff bei der Daten¬
gewinnung erforderlich machten .

Im Routinebetrieb wurde weiterhin die Radio¬
sonde M 60 verwendet .
Tabelle 7: Mittlere Gipfelhöhender Radiosondenaufstiegezu den Terminen00 und 12GMT(km)

I ]1 11I IV V VI V!I VIII IX X XI XII Jahresrnlt te 1
Stal Inn 1982 19*1
Essen 31.3 33.2 33.2 33.7 32.3 33.6 34.3 33.0 33. I 31.6 32.3 31.9 32.8 32.3
Hannover28.4 29.9 30.6 29.2 31.6 3i:2 31.0 31.8 31.2 30.6 29.4 28.2 30.3 30.9
München 30.3 30.8 30.8« 30.6'• 31.2 31.6 32. 1 31.8 30. 3 31.0 31.2 . 30.0 31.0 32.4
Schleswig28.9 31.5 29.7 30.3 30.6 30.4 31.3 31.4 30.8 30.2 28.5 28.9 30.2 30.8
Stutteart 78.5 29.9 30.2« 31.8« 31. 3 31.2 32.2 30. 7 32. 3 29.6 28.7 30.0 30.5 30.*
Monats-mittel 29.5 31.1 30.9 31.7 31.4 31.R 17.7 91.7 31.1 30.6 30.0 29.8 31.0
1981 30.5 31.2 30.9 31.5 32.2 32.8 32.8 32. 5 32.1 31.2 30. 1 29.6 31.5

* Mitte 1 für die Termine OO, 06, 12und 18 CMT

Tabelle 8: Mittlere(km) Gip(e1höhender Rsdarwindmessungenzu d.n "ermin«n 00, 06, 12und 18GMT

Statinn
1 1 in IV VI VII VII1 (X X XI XII Jahresmitte1

1982 1981
Berlin* 21.6 23.3 22.7 24.0 25. 1 24. 23.8 24.7 23.5 23.6 22.3 23.6 24.2
Essen 26.1 29.6 30.1 30.5 29.5 30. 30.8 31.0 30.8 29.9 28.6 27.5 29.6 28.5
Hannover 22.4 28.4 27.2 23.6 27. 7 27. 27.8 27.3 28.2 27.7 23.5 22.2 26.3 25.0
München 24.6 23.9 30.2 29.9 28.9 28. 27.3 28.7 28.6 28.8 28.0 26.2 28.2 28.0
Schleswi 26.6 29.0 28.7 28.8 28.9 28. 29.4 29.3 28.5 21. 3 23.5 25.4 27.9 25.7

Monats*
,-2£.vJL_28...1 . >0.2. .31.# . 29̂ 2. 29_:__ 29_..6_ 79.0 29.7 27.9 27.3 26.7 28.7 28.6

mltre1 24.6 27.9 28.2 28.4 28.2 28. 28. 1 28.3 28.7 28.5 21.8 25. 1 27.4
1981 24.6 27.3 27.0 28.2 28.5 27. 28.2 28.5 28.9 26.3 24.5 24.6 27.0
• Mittel des 06 GMT- ermins

Tabelle «1: ProzentualeHäufigkeit des Erreichensder 7-tnbarund 5-mbar-Fläche stratosphärischer Hauptdruck!!Sehensowie

Station
Zah1derAuf- 100

Radiosondenroessurtgen
50 30 20 10 75

Zah1
Auf- 100

W| ndmessungen
30 30 20 10 7 3

Ber1in 324 98.8 92.3 58.0 12.0 0.0 0.0 0.0
Essen 728 99.9 98.8 96.* 94.0 86.8 65.2 30.9 1451 98.9 95.5 90.6 75.0 45.6 30.3 14.1
Hannover 729 99.7 97.5 95.2 90.9 73.2 16.2 3.3 1414 93.8 85.9 78. 1 67.4 35.2 6.3 0.9
München 849 99.9 98.6 96.0 91.4 84.0 21.4 2.9 1432 98.0 92.5 86.2 72.1 45.7 10.4 1.3
Sch1eswig, 730 99.9 97.9 93.8 87.7 68.9 14.8 1.6 1443 98. 1 93.4 85.4 73.3 30.8 6.9 0.7
Stuttearl 852 100.0 99.8 99.2 97.2 70.8 lft. 5 4. 1 1459 99.9 98.7 96. 1 87.3 40.7 10.7 2.6
Surrme 3888 7323
Mittel 99.9 9*.5 96. 3 92.4 77.7 26.8 8.3 97.8 93.2 86. 1 72.4 37.9 12.4 3.8
1981 99.9 99.1 97.5 95.3 84.7 32.6 9.7 97. 1 91.7 83.3 68.5 54. | 12.4 3.3

Die Gipfelhöhe der Radiosondenaufstiege lag
im Jahresdurchschnitt bei 31,0 km ( Tab . 7 ) ;
sie lag gegenüber dem Vorjahr ( 31,5 km )
um 0,5 km niedriger . Dies ist auf inhomogene
Fertigungsqualität der Ballone zurückzu¬
führen . Die größte Höhe wurde mit 39,8 km
( Vorjahr 40,1 km ) bei einem Mittagsstart
im August an der aerologischen Station Essen
erreicht .
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Die Durchschnittshöhe der Radarwindaufstiege
betrug 27,4 km ( Tab . 8 ) ; sie erhöhte sich
gegenüber dem Vorjahr ( 27,0 km ) um 0,4 km .

im Vorjahr ( 24,1 pCi/1 ) . Daher ging auch die
dadurch verursachte Flächenbelastung von
21,7 mCi/km2 auf 4,0 mCi/km ^ zurück .

Die prozentuale Häufigkeit , mit der stra¬
tosphärische Hauptdruckflächen oberhalb
100 mbar ( 15,9 km ) durch Radiosondenmes¬
sungen erfaßt worden sind ( Tab . 9 ) , hat
gegenüber dem Vorjahr wieder abgenommen .
Im Jahresmittel erreichten nur 8,3 % der
Radiosondenaufstiege ( Vorjahr 9,7 96 ) die
5 - mbar - Fläche ( 35,9 km ) .

Gemäß Meldesoll waren bei den sechs aerolo -
gischen Stationen 3894 Radiosonden - und
7735 Radarwindaufstiege durchzuführen .

Wegen Fehlstarts mußten 57 Radiosondenauf -
stiege ( 1,47 96) wiederholt werden ; 85 Auf¬
stiege ( 2,1 9 96 ) wurden meist wegen Bat¬
terie - , Sender - und Ballonfehler abgebro¬
chen . 6 Radiosondenaufstiege ( 0,15 % ) fielen
wegen technischer Defekte oder aus perso¬
nellen Gründen aus .

587 Radarwindaufstiege ( 7,8 % ) mußten vorzei¬
tig beendet werden . In 316 ( 4,2 % ) Fällen
war die zu geringe Radarleistung der Grund
für den Abbruch . 183 Abbruche ( 2,42 96 ) wur¬
den durch Aufnahmestörungen verursacht ,
während 19 Abbrüche ( 0,26 96 ) auf Ballonfeh¬
ler und die restlichen 69 Abbrüche ( 0,92 96 )
auf sonstige Schwierigkeiten zurückzuführen
waren . Wegen Fehlstarts mußten 178 Radarwind¬
aufstiege ( 2,37 96 ) wiederholt werden .

212 Radarwindaufstiege ( 2,74 96) konnten
nicht durchgeführt werden . Das bedeutet
einen wesentlichen Rückgang der Ausfälle
gegenüber dem Vorjahr ( 621 ) . ln 74 Fällen
( 0,96 96 ) waren Radarausfall bzw . Schwierig¬
keiten mit neuem Radargerät sowie Radarwar¬
tung der Grund . 138 Ausfälle ( 1,78 96 ) wurden
durch personelle und sonstige Schwierig¬
keiten verursacht .

7 Radioaktivitätsmeßdienst

Die Meßergebnisse der Radioaktivitätsüberwa¬
chung wurden weder durch Kernwaffenversuche
noch den Betrieb kerntechnischer Anlagen
maßgeblich beeinflußt .

So ging der Radioaktivitätspegel über der
Bundesrepublik im Laufe des Berichtsjahres
ständig zurück . Lediglich während der Sommer¬
monate waren Spuren der Spaltprodukte , die
beim Kernwaffenversuch der Volksrepublik
China im Jahre 1980 in die Stratosphäre
gelangt waren , in Luft und Niederschlag
nachweisbar .

Die Betaaktivität der bodennahen Luft be¬
trug im Jahresmittel < 0,03 pC/m ^
( Vorjahr < 0,05 pCi/m3 ) .

Die Jahreskonzentration der langlebigen
Alphastrahler ergab < 0,01 pCi/nrv 3 ( Vor¬
jahr < 0,01 pCi/mH .

Der Gehalt der Niederschläge an langlebigen
Betastrahlern war mit 5,3 pCi/1 geringer als

Messungen der Ortsdosisleistung , deren Haupt¬
anteil auf natürlicher Strahleneinwirkung be¬
ruht , ergaben in Offenbach 49,9 mrem/a ( Vor¬
jahr 47,3 mrem/a ) , in Freiburg 54,3 mrem/a
( Vorjahr 53,4 mrem/a ) in München 63,9 mrem/a
und in Schleswig 50,8 mrem/a .

Neben Arbeiten , die im Rahmen der Aufgaben
des DWD als Leitstelle für die Überwachung
der Atmosphäre auf Radionuklide anfallen ,
führte das Radiochemische Laboratorium die
für die Teilnahme an den Ringversuchen " Ab¬
wasser " sowie " Abluft " notwendigen Messungen
und radiochemischen Probenaufbereitungen
aus .
Tabelle 10: Monatsmi11e1werte der spezifischen ßeta-Aktivität der Luft im 3ahre 1982

in Picocurie pro m3 - VerzögerungsseIt 120 Stunden -

Statinn 1 11 111 IV v VI VI1 VIM IX X XI XI1 Xi 1I
Aachen <0,03 (<0,03) <0,03 <0,03 <0,03 <0,04 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 « 0,03 )
Berlin <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02
Essen <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04
Freibürg <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04 <0,04
Hannover <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <Q,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 « 0,03 )
München-Ober-
sch1eiCheim 0,08 0, 16 0, 04 0,04 0,04 0,03 0,0 } 0,03 0, 04 10,06)

Norderney 0,05 0,06 0,04 0,04 <0,03 0,03 0,04 0,04 <0,04 0,04 0,03 0,03 <0,04
Oflenbach a.V1. 0,03 0,04 0,03 0,03 0,03 0,03 <0,02 <0,02 <0,03 <0,02 <0,02 <0,02 <0,03
Elcgensburg <0,04 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,03 <0,0 3 <0,03 <0,0 3 <0,03 ' <0,03 <0,03 <0,03
Saarbeüeken <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 - <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 <0,02 « 0,02)

Schleswig <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01
<0. 04 <0,04 <0.04 <0. 04 <0. 04 <0. 04 <0.04 <0.0» <0.04 0 .04 <0.04 <0,04 <0. 04

Mittel <0,04 « 0,04) «0,0 31« 0, Q3)« 0, 03)« Q,03)« 0,03 ) <0,03 «0,03 ) <0,03 « 0,031 <0,03 « 0,03)

- = Oeräteausfa1l bzw. NuIJeftektmcssung

t TabeIle 12 Monatsm
pro m3 itelwcrte der Alpha-Aktivi tät des Aerosols im Oahre 1982 in Pi

jpCi/m3) - Verzögerungszeit 120 Stunden -
cocune

Stat ion 1 1i lli IV V Vi VI! VIII IX X XI XII Jahres-
mittel

München-Ober-
suhlejühe i n 0,01 0,01 0,02 0,03 0 ,03< 0,01 < 0,01 < 0,01 0,0 ! < 0,01 < 0,01 - f< p.o-3
OlIenbach < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 <0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0 01 < 0,01

< 0. 01 < 0. 0! < 0. 01 < 0. 01 < 0.01 < 0.01 < 0.01 < 0.01 < 0. 01 < 0. 01 < 0. 01 < 0 01 < 0.01

Mittel < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,02 < 0,02 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 (<0,0 l)(<0,01)

Tabe1Ie 13 DemErdboden im lahre 1982 durch Niederschlage zugeführ e in e 1nuk1id Aktiv !-
lät in Ficocuric pro Liter (pCi/I ) in Oflenbach a.M.

Mnnat l /in2 Sr90 Sr89 Csl37 Ca140 ' Ce141 Ce144 Mn54 Y91
Januar 60,1 0,05 0, 1i 1,11 0,05
Februar 13,7 0,18 0,26 1 55 0,09
Mürz. 43,2 0,07 0,12 0,23 0,04
Apri 1 30,4 0,14 < 0,05 0,.22 0,47 0,17
Mal 45,5 0,11 0,13 0,25 0,05
3uni 35,7 0,15 0,19 0,27 0,03 0,04
lul 1 29,6 0,07 0,15 0,25
August 39,8 0,00 0,08 0, 12 0,05

Scptember 15,5 0,04 0,07 0, 19 0,11
Oktober 141,2 0,02 0,03 0,06 0,01
Novembpr 32,0 0,02 0,04 0,01 0,03
IVzornbcr 71,4 0,08 0,03 0,01 0,03

Zr9 Nh95 Ru103 RuIOC 3131 Sb125 SE Be7
Januar 0,21 0,23 0,08 29,70
Februar 0,2 0,49 0,26 59,90
Mürz 0. 11 - 0,24 35,05

Q, 06 - 0,15 56,07
Mai 0,14 0,19 43,20
3uni 0,08 0, 31 0,09 53,40
Jul i 0,05 0,10 0,10 59,40
August 0,10 44, 50

September 0,1 ? 0,09 24,50
Oktober 0,01 0,08 0,07 13,60
November 0,03 0,07 17,74
Clezember 0,05 - 0,13 21, 60

- = Muk1id konnte n ein nachgewiesen v.erden

Tabelle 14: Carrmadosi s 1ei stuflg im
- Monatsmitte1wertc -

Jahre 1982 in MikrorÜntgen pro Stunde ( pr/h )

Station I J1 Hl IV V V) VII VIII IX X XI XII Jahre«i- Mitt Jere
Jahrus-
mP/ä

*

Freiburg 7,0 6,8 6,5 6,2 5,8 5,7 5,3 5,7 5,7 Ii , 3 6,5 6,7 6,2 ’4,3
Olfenbach a.M. 6, -5 6,3 5,8 5,4 4,9 6,1 5,7 6,0 4,8 1l,C 5,7 6,0 3,7 49,9
München-Ober
sch1eiOheim 6,6 9,1 10,1 7,7 7,7 7,0 6,6 7,6 (>,l 6,0 6,3 7,3 63,9
Schleswig - 5;7 6,0 5,7 3,9 5■, 8 5,8 5,7 . 5,8 50,8
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Tabelle 11 : Monatsmitteiwerte der spezifischen Beta -Aktivität der Niederschläge (RA) und Monatssurrmen der dem Erdboden durch Niederschläge
zugeführte Aktivität (EA)
RA = Picocurie pro Liter/pCi/i ) EA = MHicurie pro km2 (mCi/km 2)

Monat I 11 11I IV V VI vir VI I 1 IX X XI XI I Jahresmi tte1

Station RA EA RA EA RA EA RA EA RA [ EA RA EA RA EA RA EA RA EA RA EA RA EA RA EA RA EA

Aachen 4 0,3 6 0,1 4 0,3 7 0,4 4 0,5 4 0,5 S 0,3 3 0,3 4 0,2 2 0,2 2 0 , 1 3 0,2 4 3, 4
Ber 1i n 3 0 , 1 4 0 , 1 3 0 , 1 5 0 , 1 0 3 5 0,2 3 0 1 5 0 , 1 6 0,1 2 0 , 1 2 0,1 3 0, 1 4 1,5
Cuxhaven 25 1, 4 5 0 , 1 3 0 , 1 4 0,1 3 0 2 2 0 , 1 2 0 1 2 o , 1 5 0,2 2 0,2 3 0,3 3 0,2 5 3,1
Deuse1bach 4 0 . 3 6 0,1 3 0,2 5 0,2 6 0,2 6 0,4 6 0,2 3 o , 3 3 0, 1 1 0,2 8 0,1 1 0, 1 4 2,4
Emden 2 0 , 1 3 0 , 1 2 0 , 1 4 0 , 1 4 0 2 2 0,3 3 0 1 2 0,2 3 0, 1 2 0,3 3 0,2 2 0, 1 3 1,9
Essen 3 0,2 3 0 , 1 3 0,2 4 0 , 1 0,3 2 0,3 4 0 1 2 0,2 2 0, 1 2 0,2 1 0,1 1 0, 1 3 2,0
Fr eibu r g 4 0,4 4 0 , l 4 0 , 3 5 0,2 4 0,3 4 0,5 5 0,8 3 0,4 2 0 , 1 2 0,3 2 0 , 1 1 0,2 3 3,7
Hannover 4 0,2 1l o , 1 2 0 , 1 4 0,2 0 2 3 0,3 4 0 , 1 3 0,2 4 0 , 1 2 0,2 3 0 , 1 4 0,2 4 2,0
Ki e 1 3 0,2 4 0 , 1 5 0,3 5 0,2 0,4 4 0,4 4 0,2 4 0,3 5 0, 1 3 0,2 2 0,2 3 0,3 4 2 , 9
München -
Obe r s ch1eiß
he im 32 3,6 34 0,2 11 0,3 9 0 , 2 7 0,2 3 0 4 4 0,5 4 0,6 12 0,4 8 0,3 16 0,6 6 0,5 12 7,8
Norderney 4 0,2 4 0 , 1 . 2 0 , 1 5 0,2 6 0,2 4 0 2 5 0 1 2 0,3 3 0,1 2 0, 1 3 . 0,2 3 0,2 4 2,0
Obe rstdorf 11 3,0 6 0 , 1 6 0,6 7 0,5 6 0,6 4 1, 0 5 0,7 3 0,6 5 0,5 3 0,3 5 0,4 4 0,5 5 8,8
Of fenbach 3 0,2 9 0 , 1 3 0 , 1 3 0 , 1 4 0,2 4 0,1 5 0,2 4 0,1 3 0,1 2 0,2 4 0 , 1 3 0,2 4 1, 6
Passau 3 0 , 3 12 0,2 6 0,2 13 0 , 3 4 0,3 3 0,3 17 i 1 8 0,9 4 0 , 1 5 0,2 15 0,6 1 0,2 $ 4,7
Regens bürg 7 0,4 21 0,2 13 0 , 1 7 0 , 1 7 0,2 2 0,1 1 0,7 10 0,9 6 0,1 3 0,2 4 0 , 1 1 0, 1 9 3,2
Saa r br ück en 9 0,9 19 0,2 19 1, S IS 0,6 14 0,5 13 1 4 26 1, 9 15 0,7 9 0,3 10 1, S 13 1, 0 13 1 7 15 12,8
Schau Lns 1and 4 0,3 8 0,5 2 0,3 1 0,3 4 7,0
(UBA) 3 0,9 5 0,2 3 0,5 11 1, 2 0,6 5 1 0 6 0,7 3 0,5
Schleswig 3 0,2 5 0 , 1 4 0,2 9 0,4 3 0,3 5 0,4 4 0 , 1 9 1»2 4 0,2 3 0,3 2 0,2 3 0,3 5 3,9
Stuttgart 2 0,2 13 0,2 7 0,3 6 0,2 0,3 3 0 3 4 0 3 2 0,2 2 0,1 4 0,4 3 0,1 5 0,1 5 2,4
Waldhof
(UBA) _ _ . . 1 0,1 3 0,1 3 0, 1 3 0 2 3 0,1 2 0 t 2 4 0 , 1 2 0,1 3 0,1 1 0, 1 (2) ( 1,2 )
Mittel <6,8 ) ( 0,7 ) ( 9,2 ) {0,l ) 5,2 0,3 6,7 0,3 5,0 0,3 4 , 1 0,4 6,5 0,4 4,5 0,4 4,5 0,2 3, 1 0,3 4,5 0,3 3, 1 0,3 5,3 4,0

8 Instrumentenwesen
8 . 1 Betreuung der Dienststellen

Die Ausrüstung der Dienststellen des DWD
mit meteorologischen Geräten sowie deren
Betreuung wurde wie in den Vorjahren von
den Instrumentenämtern Hamburg und München
durchgeführt . Die bisherigen Zuständigkeits¬
gebiete blieben unverändert . Außerdem wurden
die meteorologischen Geräte auf Handels¬
und Forschungsschiffen und Fischereischutz¬
booten gewartet und instandgesetzt . Zur
Wartung , Reparatur und Aufstellung der meteo¬
rologischen Geräte an den Dienststellen
des DWD waren insgesamt 568 Fahrten der
technischen Außendienste der Instrumenten¬
ämter erforderlich .

Geräte für den Flugwetterdienst
Die Ausstattung der Flugwetterwarten mit
Geräten zur meteorologischen Sicherung des
Flugverkehrs wurde fortgesetzt .

Folgende Geräte wurden beschafft und instal¬
liert :

Tr ans m isso meter : Bremen ( 1 Gerät ) Hamburg
( 1 ) , Hannover ( 1 + 1 zu¬
sätzlicher Empfänger für
15 m - Basis )

Ceilometer : Bremen ( 1 Gerät ) , München
( 1 Gerät im Austausch ) ,
Nürnberg ( 1 Gerät im Aus¬
tausch )

Windmeßanlagen : München ( 1 Anlage ) , Nürn¬
berg ( 1 )

Im Zusammenhang mit der zu erwartenden Ein¬
führung des Ailwetterf lugbetriebes nach
Kategorie II wurde die Meßbasis des Trans -
missometers A in Bremen auf 50 m verkürzt .

In Hannover wurde beim Transmissometer Al
zu Versuchszwecken zusätzlich ein Empfänger
mit einer Meßbasis von 15 m installiert .
In Köln/Bonn wurde die fachliche Erprobung
eines Laser - Ceilographen aufgenommen . Im
Hinblick auf bevorstehende Baumaßnahmen
an Verkehrsflughäfen mußten umfangreiche
Planungsarbeiten und sonstige Vorbereitungen
durchgeführt werden . In Saarbrücken wurden
Kabelteilstrecken saniert .

Die Arbeiten an dem computergesteuerten
automatischen Datenerfassungs - und - Verbrei¬
tungssystem an Flugwetterwarten ( ASDUV )
wurden fortgesetzt . An denjenigen Flugwetter¬
warten , die nicht mit der Ausbaustufe " Vorge¬
zogene Lösung " des ASDUV - Systems ( ASDUV - VL )
ausgestattet sind , d . h . Bremen , Düsseldorf ,
Saarbrücken und Stuttgart , wurde als Ersatz
für das bisher betriebene Zet f ax - Sy ste m ein
aus ASDUV - K om ponenten entwickeltes Daten¬
übertragungssystem installiert und in Be¬
trieb genommen . Um die Auf rechterhaltung
der Betriebsstufe II des A11 wet ter - Flugbe -
triebes auch bei einem Ausfall des ASDUV - VL -
Rechners zu gewährleisten , wurde eine Not -
um schalteinrichtung entwickelt , die auch
ohne Zentraleinheit einen Betrieb des Daten¬
übertragungssystems zwischen Landebahnhaus
und BFS - Dienststelle , Flugwetterwarte und
anderen Nutzern sicherstellt . Diese Zusatz¬
einrichtungen wurden an allen mit ASDUV - VL
ausgestatteten Flugwetterwarten in Betrieb
genommen .

Das Endausbau - System von ASDUV , das einen
back - up - Rechner enthält , wurde im EG - Raum
ausgeschrieben . Aufgrund des Ausschreibungs¬
ergebnisses wurde die Firma Siemens beauf¬
tragt , den Prototyp " ASDUV - Gesamtsystem "
zu entwickeln und zu installieren .
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Eine Übersicht über die am Jahresende bei
den Flug wetter w arten vorhandenen meteorolo¬
gischen Großgeräte enthält die nachfolgende
Tabelle .

TabeIle 15 : Me teorologische Großgeräte an F1u gwe 11 e rwa r t e n

F 1ugwet te r -
warte

VTetter -
radar

Ce i 1o
me t e r

- Sicht - RVR- * )
meß ~ Rechne
gerate

Wj nd -
r messer

Fern - ASPUV -
meß - VL
an lagen

Berlin -
Tempe1 ho f

1 2 2 - 2 1

Be r1in - Te ge 1 - 2 3 2 2 1

Bremen I 2 4 - 2 2

Düsseldorf 1 2 5 3 2 2

Fr ank f u r t 1 2 8 - 4 1 1

Hamburg 1 3 6 “ 2 2 1

Hannover 1 U 9 - 4 3 J

Ko 1n/Bonn 1 2 6 - 2 2 l

München 1 2 5 - 3 1 1

Nürnberg
Saarbrücken

1 2
1

5
1

■ 2
1

1 1

1

Stuttgart 1 2 2 - 1 1

* ) RVR = ( Runway Visual Range ) Landebahnsicht

Geräte für den aerologischen Dienst

Die mobilen Windmeßradargeräte der Wetter¬
meßzüge Frankfurt und Essen wurden mit klei¬
nen Rechnern zur automatischen Windauswer¬
tung ausgestattet .

Geräte für den synoptischen Dienst

Für die Automation des Meßnetzes Nord - /Ost -
see , die infolge der Außerdienststellung
der bemannten Feuerschiffe erforderlich
ist , wurde ein Konzept erarbeitet und dem
BMV vorgelegt . Konsolidierende Arbeiten
an dem Feuerschiffersatzsystem " Weser " wur¬
den fortgesetzt . Die im vergangenen Jahr
errichtete automatische Wetterstation in
Olpenitz sowie die automatische Wettersta¬
tion auf der Forschungsplattform Nordsee
erhielten einen Fernschreibanschluß , so daß
die Meldungen dieser Stationen jetzt termin¬
gerecht in das Wetterfernmeldenetz einge¬
speist werden können . Die automatische Wet¬
terstation auf dem Leuchtturm Kiel wurde
mit einer Schnittstelle zum Anschluß an
die Data Collection Platform ( DCP ) des Deut¬
schen Hydrographischen Instituts ausgestat¬
tet . Nach entsprechender Programmerweite¬
rung soll die AWSt ihre Meßdaten über die
DCP und METEOSAT zu einer Landstation über¬
tragen .

Die Windmeßanlage auf Borkum wurde zum SWA
durchgeschaltet , so daß die Meßwerte dort
jetzt unmittelbar verfügbar sind . Für die
Ausstattung des WA Essen sowie der Wettersta¬
tionen List , Helgoland und Bremerhaven mit
neuen Instrumentenschränken wurden Vorar¬
beiten durchgeführt . Die Wetterstationen
Weinbiet und Geisenheim wurden neu verkabelt
und teilweise neu instrumentiert . Die Instru¬
mentierung der Wst Großer Arber wurde termin¬
gerecht fertiggestellt .

Geräte für den agrarmeteorologischen Dienst

Für die AMBF ' n Geisenheim und Weihenste¬
phan wurde je eine modifizierte automatische
Wetterstation zusammengestellt und ausgelie¬
fert . Die AMBF Bonn wurde mit standardisier¬
ten Geräteschränken und einer neuen Windmeß¬
anlage ausgestattet .

Geräte für den maritimen Dienst
Als Zusatz zu der speziellen automatischen
Wetterstation für ZweckederLaderaummeteoro -
logie wurde ein Handgerät entwickelt und
gebaut , mit dem auch ohne die automatische
Station die Meßwerte von maximal drei Tempe¬
ratur - und zwei Feuchtesensoren abgelesen
werden können . Das Gerät dient zur Über¬
brückung der nicht durch die automatische
Station abgedeckten Verladezeit . Die Fische -
reischutzboote " Meerkatze " und " Frithjof "
erhielten neue Windmeßanlagen .

Geräte für den Radioaktivitätsmeßdienst

Zur Bestimmung der Gesamt - Beta - Aktivität
der Luft wurden für das Radioaktivitäts - Meß¬
netz drei neue Luftfilteranlagen mit er¬
höhter Nach wei fern p f i nd lieh k ei t als Ersatz
für veraltete Anlagen beschafft und in Be¬
trieb genommen .

Das Radiochemische Labor und die Wst Aachen
erhielten neue St aubpro bensam m ler . Der im
Vorjahr beschaffte Radioaktivitäts - Meßwagen
wurde instrumentiert und in Betrieb genommen
( s . Abb . 21 ) .

Abb . 21 : Meßwagen für Strahlenschutz

Geräte für den Klimadienst
Zur Verdichtung des Windmeßnetzes wurden
in Dillenburg , Vogtareuth und Butzbach - Boden -
rod registrierende Wi nd m eßan lagen aufge¬
stellt . Die im Vorjahr beschaffte halbauto¬
matische Kurvenauswertanlage zur Auswertung
von Niederschlagsregistrierungen wurde im
ZA in Betrieb genommen . Für den Anschluß
eines ECM A - Kassetten lau f Werks wurde ein
Hilfsprogramm erstellt .

Wartung
Eine routinemäßige Wartung aller meteoro¬
logischen Geräte und Meßeinrichtungen des
DWD durch den wetterdiensteigenen Wartungs¬
dienst war infolge der starken Zunahme der
zu betreuenden Geräte und aus personellen
Gründen nicht möglich . Reparatur - und War¬
tungsarbeiten mußten daher zum Teil an Ver¬
tragsfirmen übertragen werden .
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9 Wetterfemmeldedienst
9 . 1 Betriebsdienst

9 . 1 . 1 Datenbetrieb

Zwei markante Ereignisse , die eine neuartige
technologische Entwicklung für den DWD ein¬
leiteten , kennzeichneten im Datenbetriebs¬
dienst der Abteilung Fer n m elded ienst ( FMD )
das Berichtsjahr :

Gesteuert von einem die AFSV ergänzenden
PDP 1 1 / 44 - Rechnersystem wurden

- am 1 . 3u 1 i die Datenleitungen zwischen
Offenbach und üeddah ( Saudi Arabien ) und

- am 21 . Dezember zwischen Offenbach und
Peking/Beijing ( VR China )

durch den Präsidenten des DWD offiziell in
Betrieb genommen .

Das angewandte Datenübertragungsverfahren
basiert auf dem von der Internationalen Stan -
dardisierungs Organisation ( ISO ) entworfenen
7 - Schichten - Architekturmodell für offene Kom¬
munikationssysteme und der in den 3 unter¬
sten Ebenen entsprechenden Empfehlung X . 25
des CCITT ( Comite Consultatif Internatio¬
nal Telegraphique et Telephonique ) .

Die Verbindung . mit Jeddah arbeitet in der
Ebene 2 , dem " HDLC - Level " ( HDLC - High Data
Link Control Procedure ) ; für die Datenüber¬
tragung mit Peking wird die Ebene 4 , die
sog . " Ende zu Ende Transportkontrolle " ,
benutzt ( siehe nachfolgendes Schaubild ) .

- OEE- - OotpfiuberrniltlunQsrigtr » jw m

L— Ende • zu - Ende- - Transport • Kontrolle
Deltnî ons - Ebene
btrtic * von *0lC -

! X. 25
| . 121\

Abb . 22: Architekturmodell der ISO
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Beide Datenleitungen waren zunächst als
Fernschreibleitungen mit entsprechend nied¬
riger Ubertragungsrate ausgeführt . Nach
der Umstellung beträgt die Geschwindigkeit
2 . 400 bit/s und erlaubt den Austausch von
erheblichen Datenmengen . Von Oeddah erhofft
sich der Fern melded ienst noch einen spür¬
baren Anstieg des Datenaufkommens , da z . Z .
lediglich die Daten aus der arabischen Halb¬
insel eingehen .

Große Datenmengen werden bereits seit 1980
zwischen dem Europäischen Zentrum für mittel¬
fristige Wettervorhersage in Reading/London
und der Automatischen Fernmeldespeicherver -

mittlung ( AFSV ) ausgetauscht , wobei ein
Datenvolumen von im Durchschnitt ca . 4 Mio -
Fernschreibzeichen in Offenbach jede Nacht
eingeht und ca . 6 Mio . FS - Zeichen , über
den gesamten Tag verteilt , nach Reading
vermittelt wird .

Seit Ende Oktober verwendet das Darmstädter
Operationszentrum der European Space Agency
( ESA ) einen Teil der EZMW - Vorhersagen ( 24 -
stdg . Vorhersagen für Temperatur und Feuch¬
te ) betriebsmäßig .

Insgesamt werden von der AFSV durchschnitt¬
lich pro Tag ca . 16 Mio . FS - Zeichen empfan¬
gen und ca . 60 Mio . weiterverbreitet , 8 Mio .
allein an das Rechenzentrum . Dieses erhielt
im Berichtsjahr u . a . :

- Synopmeldungen
weltweit insges . 7 . 710 . 046 Reports
( Stationsmeldungen )

- Upper - Air - Meldungen Temp / Pilot
insges . Teil A 494 . 961/320 . 836

Teil B 392 . 545/184 . 845
Teil C 378 . 467 / 47 . 882
Teil D 240 . 658 / 26 . 240

In den Monaten März und April des Berichts¬
jahres wurden während der sog . Special Ob -
serving Period ( SOP ) des ALPEX - Projektes
Standard m e ldu ngen aus den teilnehmenden
Ländern in erheblichem Maße verdichtet und
über die AFSV international verbreitet .

Der Datenbetrieb ist ferner für die Durchfüh¬
rung des Bildschirmtext - Eingabedienstes
( BTX ) für den DWD zuständig .

Im Berichtsjahr wurden hinsichtlich der
Gestaltung ( Layout ) Modifikationen durchge¬
führt , die allgemein Anklang finden . Außer¬
dem konnte in Zusammenarbeit mit dem Referat
Flugwetterdienst , der Bundesanstalt für
Flugsicherung und der Arbeitsgemeinschaft
deutscher Verkehrsflughäfen ( ADV ) ein Kon¬
zept für die " Automatische Flugberatung AFB "
entwickelt werden , dessen erste Stufe in
Form eines BTX - Verbundes zwischen den ge¬
nannten Behörden und vier AD V - Flugplät zen
in Nordrhein - Westfalen bereits realisiert
wurde . Mit Hilfe dieses BTX - Verbundes wird
es dem VFR - Flieger ermöglicht , sich z . B .
zu Hause vor Flugantritt über die Wetter¬
situation und die entsprechenden flugsiche¬
rungsseitigen Hinweise über Bildschirmtext
zu informieren . Diese Maßnahme ist als Er¬
gänzung der flugwetterdienstlichen Beratung
zu verstehen und keinesfalls als Ersatz .

Im nachfolgenden sind beispielhaft die Zu¬
griffszahlen für einige D WD - Bildschirmtext -
berichte genannt ( Absolutwerte seit Feldver¬
suchsbeginn , Stand 31 . 12 . 1982 ) .

BTX BTX
Düsseldorf Berlin

Eingangsseite Vorhersage 43 . 980 39 . 180
Vorhersage für Deutschland 10 . 390 9 . 480
Vorhersage für Berlin _ 11 . 730
Vorhersage für den Sichtflug 9 . 260 _

Reisewetter 5. 650 4 . 730
Wochenvorhersage
Eingansseite akt . Beobach¬

6 . 360 7 . 220

tungen 8 . 800 9 . 650
Stationsbeobachtungen Deutsch -
land 4 . 670 4 . 100
Eingangsseite Klimawerte 2 . 700 2 . 950
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Der AFSV und dem R2 fehlt täglich eine An¬
zahl bundesdeutscher Meldungen , die aufgrund
des Meldesolls hätten erstellt werden sollen
bzw . erstellt wurden , aber nicht den Empfän¬
ger erreicht haben . Im Berichtsjahr waren
dies insgesamt 5 . 749 im RZ fehlende synop¬
tische Reports , wobei allerdings davon ca .
1/3 , genau 1 . 714 Meldungen , in der AFSV noch
verfügbar waren . Die Rate der nicht termin¬
gerecht eingegangenen Meldungen betrug damit
ca . 1,2 % .

Vom Datenbetriebsdienst werden für den DWD
und darüber hinaus für viele ausländische
Dienste ( z . B . Österreich , Großbritannien ,
CSSR , UdSSR , gelegentlich USA und Frank¬
reich ) auch die Climats ( Boden und Upper
Air ) gesammelt , aufbereitet , überwacht und
national sowie international wieder verbrei¬
tet . Insgesamt gingen C1 imat - Boden m el dun gen
aus 142 Ländern , Climat - Tempmeldungen aus
101 Ländern ein . Die Statistik des Climat -
Eingangs zeigt folgende Tabelle :

Soll Ist %

Climat Boden 16 . 932 14 . 825 87,6
Climat Tem p 6 . 108 4 . 795 78,5
Climat Schiffe 132 123 93,2
Climat Schif fstemp 48 47 97,9

Insgesamt : 23 . 220 19 . 790 85,2

9 . 1 . 2 Bildbetrieb

Die beiden Bildf unk - Sendeprogram me auf Lang¬
welle DCF54 und DCF37 sowie der Empfang
und die Wiederverbreitung von Wetterkarten¬
produkten der RMC und AFC Offenbach und
anderer Regionalzentralen über nationale
und internationale Kabel - und Satelliten¬
stromwege konnten trotz einiger Schwierig¬
keiten meist zufriedenstellend abgewickelt
werden .

Im Laufe des Berichtsjahres wurden mehrere
Faksimileverbindungen von der analogen auf
die unkodierte digitale Faksimileübertragung
umgeschaltet . Die Übertragung erfolgt hier¬
bei über Modems und ermöglicht die gleichzei¬
tige Übermittlung von Daten und Faksimile¬
karten über Leitungen in Telefonbandbreite
durch Aufsplittung in mehrere Kanäle ( V29 -
Verfahren ) .

Am 1 . April wurde die Faksimileübertragungs¬
strecke zwischen Bracknell und Offenbach
auf dieses V 2 9 - Ver f ah ren umgestellt . Sende¬
seitig konnte die Strecke Offenbach - Brack¬
nell jedoch erst am 10 . Mai in Betrieb ge¬
nommen werden .

Auch die neue Fernmeldeverbindung zwischen
den RTH ' s Offenbach und Jeddah ( Saudi Ara¬
bien ) wurde auf die V29 - Technik zum paral¬
lelen Übertragen von Wetterdaten und Faksi¬
milekarten umgestellt .

Ebenso erfolgte am 16 . August eine Umstel¬
lung der Ubertragungsart auf V29 zwischen
den RTH ' s Offenbach und Zürich .

D.ie . Regionzentrale Wien wird ab dem 1 . Juli
mit einem Mischprogramm aus den beiden Faksi¬
mile - Programmen DCF54 und DCF37 beliefert .

Am 1 . September wurde die Daten - /Faksim ile -
verbindung mit Paris zum Zwecke der Mehrfach¬
ausnutzung und Vereinheitlichung ebenfalls
auf V29 umgestellt .

Im Bestreben , die Wetterämter mit Satel¬
litenbildmaterial zu versorgen , wird ab dem
25 . Oktober täglich ein entzerrtes METEOSAT -
Bild im IR - Bereich von 0900 GMT um 1219 GMT
via DCF54 anstelle der vorgesehenen Test¬
karte zunächst versuchsweise gesendet .

Jährlich wird folgende Anzahl von Wetter¬
karten und Satellitenbildern durch den Faksi¬
milebetriebsdienst gesendet :

Faksimileprogramm über Langwelle
DCF54 23900

Faksimileprogramm über Langwelle
DCF37 201 37
An Regionalzentrale Nairobi via
Satellitenstrom weg 8707
An Regionalzentrale Zürich/Rom über
Kabel 24411
An Regionalzentrale Wien über Kabel 23781
An Geophysikalischen Beratungsdienst
der Bundeswehr 15511
An Regionalzentrale Bracknell über
Kabel ( analog ) 12135
An Regionalzentrale Bracknell über
Kabel ( V29 ) 6370
An Regionalzentrale Peking über
Satellitenstrom weg 6691

An Regionalzentrale Paris über Kabel
4800 b/s 21607
An die Flugwewa Frankfurt über
Kabel 33126
zuzüglich Satellitenbilder 2118
An die Deutsche Presseagentur ( dpa )
über Kabel 311
An European Space Operations Centre
über Kabel 8395

An Regionalzentrale Jeddah über
Satelli t en st r o m weg 10762

An das Seewetteramt Hamburg über
Kabel 21410

Übermittlung von Satellitenbildern
über Langwelle im Fax - Programm
DCF54 7857

Insgesamt : 247229

9 . 1 . 3 Satellitenbetrieb

Die Versorgung der Fachdienste mit Satel¬
litenbildern von den amerikanischen polar¬
umlaufenden Satelliten NOAA 6 und NOAA 7
konnte bis Ende Februar gut abgewickelt
werden .
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8 . 2 Entwicklungsarbeiten

Das IA Hamburg führte die Arbeiten zur Auto¬
matisierung meteorologischer Beobachtungen
sowie zur Entwicklung und Erprobung von
Zusatzgeräten und Meßfühlern für automa¬
tische Meßeinrichtungen fort .

Für den Anschluß der Anzeigegeräte von 90 z -
Windmeßanlagen auf Flugplätzen an WIMEA - An -
lagen wurde ein Interface entwickelt , das
bei ASDUV - VL die Installationskosten für
die bei den Fiugverkehrskontro lldiensten
der Bundesanstalt für Flugsicherung und
den Flugwetterwarten eingesetzten Anzeigen
verringern soll . Nach Abschluß der Entwick¬
lung eines Sonnenscheindauermessers wurde
ein industriell gefertigter Prototyp beim
MO Hamburg für Vergleichsmessungen instal¬
liert . Die Erprobung eines neuen , von der
Industrie entwickelten Sichtmeßgerätes , des
Skopograph II , wurde abgeschlossen . Dieses
Transmissometer hat gegenüber den z . Z . ein¬
gesetzten Geräten Vorteile hinsichtlich Meß¬
wertkonstanz und Wartungsfreundlichkeit so¬
wie wegen einer verringerten Gefährdung
des rollenden Verkehrs . Das Gerät soll den
jetzigen Skopograph I ablösen . Auf dem Ge¬
biet der Sichtmessung an Flughäfen wurden
Untersuchungen der bei Nebellagen häufig
zu beobachtenden Meßwertschwankungen durch¬
geführt , die die operationelle Nutzung der
Meßergebnisse behindern .

Für ein von der DFVLR betreutes Experiment
zur Bestimmung der Schrägsichtweite auf
dem Flughafen München wurde das dortige
AS DU V - V L - Prog ra m m modifiziert , so daß der
Meßwert der Schrägsichtweite zusätzlich
in das System eingespeist , von diesem verar¬
beitet und auf den angeschlossenen Bild¬
schirmgeräten angezeigt werden kann . Die
Arbeiten zur Erhöhung der Betriebssicherheit
der Umfeldleuchtdichtemesser wurden erfolg¬
reich fortgesetzt . Für die R VR - Bestim mung
auf dem Flughafen Berlin - Tegel wurde ein
neues , umfassendes Gesamtkonzept entwickelt ,
das von zwei gleichwertigen Rechnern aus¬
geht , von denen der eine die Datenausgänge
bedient , während der zweite als Sicherheits¬
reserve parallel im Stand - by - Betrieb mit¬
läuft . Die erforderlichen Änderungen und
Ergänzungen der vorhandenen Gerätekompo¬
nenten wurden in Auftrag gegeben .

Für Ver g leich s messngen von Feuchtesensoren
wurde im IA Hamburg eine automatische Daten¬
erfassung sanl age für 32 analoge und vier
Zählkanäle installiert , die Daten von 14
Temperaturmeßstellen und 6 Potentiometermeß -
stellen verarbeiten kann .

Schwerpunkte der Entwicklungs - und Erpro¬
bungsarbeiten beim IA München waren der
aerologische Sektor und die Bodenmeßtechnik .

Im Rahmen des Vorhabens " Automation des
Aerologischen Dienstes " wurde die neu ent¬
wickelte Routineradiosonde RSG 78 für die
Feuchtemessung mittels Karbonelement modifi¬
ziert . 16 Sonden dieses neuen Typs RSG 78 - C
wurden gefertigt , kalibriert und bei der
AFE im Einsatz geprüft . Die Sonden konnten

für einführungsreif erklärt werden . Die
Bodenempfangsanlage wurde dem neuen Sonden¬
typ angepaßt . Zur Prüfung der Radiosonde
RSG wurde die Software für die rechnerge¬
stützte Kalibrierung entwickelt . Das im
Vorjahr entwickelte Tisch - Ventilationsgerät
zur Prüfung von Kleinsonden vor dem Start
wurde in Kleinserie hergestellt ; es wird
in Kürze an die Dienststellen ausgeliefert .
Für Kleinsondenbodenstationen wurde aufgrund
von Forderungen aus der betrieblichen Praxis
eine Fernbedienungseinheit entwickelt .

Nach erfolgreichem Abschluß der Erprobung
des mikroprozessorgesteuerten , modular aufge¬
bauten Anzeige - und Registriersystems
( MIRIAM ) zur Fernmessung von Luft - und Erd¬
bodentemperatur , Taupunkt und relativer
Feuchte wurde das Gerät für einführungsreif
erklärt und nach Ausschreibung ein Auftrag
über 15 Geräte erteilt . MIRIAM soll die
veralteten Tetalux - Geräte ersetzen , für
die es keine Ersatzteile mehr gibt .

Für das Vorhaben " Teilautomation des Synop¬
tischen Stationsnetzes ( TASS ) " wurde das
Konzept für die Software - Konfiguration er¬
stellt und eine Kostenschätzung für die
Gesamtmaßnahme durchgeführt .

Für Strahlungssensoren wurde ein Meßwertwand¬
ler entwickelt , der sehr kleine Spannungen
verstärkt und in normierte Ströme umwandelt ,
so daß eine störungsfreie Übertragung der
Meßwerte über Entfernungen bis zu 200 m
möglich ist . Dieser Meßwertwandler wird
z . Z . bei dem Projekt " Erprobung Kunststoff¬
hütte " erfolgreich eingesetzt .

Die bei der Erprobung der neuen , direkt
geheizten Windgeber auf der Zugspitze ge¬
wonnenen Erfahrungen führten zu einer kon¬
struktiven Überarbeitung der Geber für Wind¬
richtung und - geschwindigkeit . Zur Erfassung
der von den neuen Windgebern gelieferten
Meßsignale wird z . Z . ein modular aufgebauter
sogenannter " Preprozessor Wind " entwickelt ,
der nachgeschaltete Meßdatenerfassungssy¬
steme entlasten sowie die digital geliefer¬
ten Größen dekodieren , anzeigen und analog
ausgeben soll . Damit wird eine autarke Wind¬
datenerfassung und - darstellung ohne aufwen¬
dige EDV erreicht .

Die Entwicklung einer Windfahne mit Vortex -
Anemometer sowie der zugehörigen Meß - und
Steuerelektronik wurde abgeschlossen . Die
Systemerprobung steht bevor .

Für die mobilen Windmeßradaranlagen der
Meßzüge Frankfurt und Essen wurden kleine
Prozeßrechner beschafft und die erforder¬
liche Software zur Erfassung der Rohdaten
( Azimuth , Höhenwinkel , Schrägentfernung )
sowie deren Umrechnung in Höhe , Richtung
und Geschwindigkeit entwickelt . Die Geräte
wurden inzwischen in Betrieb genommen und
arbeiten zufriedenstellend .
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Ab März traten jedoch vermehrt Störungen
am Satelliten NOAA 6 auf , die mit dem völ¬
ligen Ausfall am 6 . 3uni endeten . Seitdem
steht von den poiumlaufenden Satelliten
nur noch NOAA 7 zur Verfügung , der jedoch
nur alle 12 Stunden in unseren Empfangs¬
bereich kommt .

Davon wurden weiterverbreitet :

- Im 1 . Fax - Programm ( DCF54 ) 7857
- An die Flugwetterwarte Frankfurt 2118
- An die Deutsche Lufthansa

via Flugwewa 1674

Die Versorgung mit niedrig aufgelösten Bil¬
dern vom METEOSAT 2 im IR - und VIS - Kanal ,
die nach dem WEFAX - Verf ahren mit der Second¬
ary Data Users Station ( SDUS ) empfangen
wurden , konnte in dreistündlicher Folge
durchgeführt werden .

Am 21 . April ging die Testphase mit der
Primary Data Users Station ( PDUS ) , die den
Empfang hochaufgelöster Bilder ( HRPT ) vom
METEOSAT 2 ermöglicht , zu Ende . So konnte
ab diesem Zeitpunkt die stündliche Aufnahme
von Bildern der B - Formate im infraroten
und sichtbaren Bereich erfolgen und die
Versorgung der Dienste im dreistündigen
Rhythmus mit entzerrten M E TEOS A T - Bil der n
im Maßstab von 1 : 15 Mio . von Mitteleuropa
aufgenommen werden .

Bei diesem Verfahren werden die empfangenen
digitalen METEOSAT - Bilddaten über die PDUS
dem Satellitenrechner IHS ( Image Handling
System ) des synoptischen Dienstes über¬
spielt . Nach einer Aufbereitungszeit von
ca . 40 Min . wird ein METEOSAT - Bild in stereo¬
graphischer Projektion auf das Bildausgabe¬
gerät VIZIR der PDUS zurückübertragen und
auf Film aufgezeichnet . Die davon abgelich¬
teten Fotoabzüge werden an die Fachdienste
weitergeleitet .

Ab dem 21 . April wurden über DCF54 anstelle
der NOAA 6/7 - Bi 1 dsendungen nun Bildsendungen
der über die PDUS empfangenen und vom IHS
auf bereiteten und entzerrten M ETE OS AT - B ilder
gesendet .

Um - zunächst versuchweise - eine zusätz¬
liche Versorgung der Wetterämter und Flug¬
wetterwarten mit Sateilitenbildern zu ermög¬
lichen , wurde ab dem 25 . Oktober täglich
ein entzerrtes METEOSAT - Bild im Maßstab
1 : 15 Mio . von 0900 GMT im IR - Bereich über
DCF54 anstelle der Testkarte um 1219 GMT
verbreitet . Diese Bilder können mit dem
Langwellenempfänger TE 704 A und einem Faksi¬
mileaufzeichnungsgerät ( z . B . Alden - Schrei -
ber ) empfangen werden . Auswertungen der
ersten Testbilder haben ein zufriedenstellen¬
des Ergebnis erbracht . Es konnten bis zu
sieben Graustufen dargestellt werden .

Ab dem 4 . Oktober erhält das Zweite Deutsche
Fernsehen ein vom DWD auf bereitetes Satelli¬
tenbild von Europa für die Nachrichtensen¬
dungen um 16 und 19 Uhr .

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 17460 Bil¬
der empfangen und an die Fachdienste weiter¬
geleitet .

9 . 1 . 4 Funksende - und Empfangsdienst

Der Funksende - und Empfangsdienst der Wetter -
f ernmeldebetriebsgruppe Quickborn und der
Wetterfunksendeanlage Pinneberg erfuhr im
Berichtsjahr nur geringfügige Änderungen
und verlief ohne wesentliche Störungen .

Das Morsefunk - ( A1A ) und das nahezu gleich¬
lautende Funkfernschreib - Sendeprogramm ( FlB )
sind vorwiegend auf die Belange der Schiff¬
fahrt in der Nordsee , dem Nordatlantik und
dem Nordmeer zugeschnitten . Neben verschlüs¬
selten Wetterbeobachtungen von ausgewählten
europäischen und nordamerikanischen Landsta¬
tionen und von Schiffen aus den vorgenannten
Seegebieten werden Klartext - Wetterberichte
und Vorhersagen sowie Wind - , Sturm - und
Orkanwarnungen ausgestrahlt .

Die Meldungszubringung durch die AFSV bzw .
das SWA verlief im wesentlichen zeitgerecht
und vollständig . Bei gelegentlichen Verzöge¬
rungen auf den Fernschreibkanälen wurden
die benötigten Daten der Funkfernschreib¬
aufnahme europäischer Wettersender entnom¬
men .

Gesendet wurden im Berichtsjahr insgesamt
etwa 350 000 synoptische Landstat ions - und
180 000 Schiffsmeldungen , was einem täg¬
lichen Durchschnitt von 958 bzw . 496 Einzel¬
meldungen entspricht . Hierzu kamen noch
464 Sturmwarnungen für die einzelnen Seege¬
biete und 3 Orkanwarnungen . Ferner wurde
das Programm für besondere Aufgaben und
Fahrten der Forschungsschiffe und Fischerei¬
schutzboote gelegentlich erweitert , wie
z . B . 6600 Schiffsmeldungen aus dem Mittel¬
atlantik für das Forschungsschiff " Meteor "
und 120 Satellitenbahndaten für das Polar¬
forschungsschiff " Polarstern " .

Die Funkausstrahlung ( F1C ) von Faksimile¬
karten und nautischen Warnnachrichten konnte
im Berichtsjahr fast ohne Ausfälle durchge¬
führt werden . Der Programminhalt wurde durch
Aufnahme von zwei schwedischen Ostsee - Eiszu -
standskarten ab Januar und durch eine 24 -
stdg . Bodenvorhersagekarte von Bracknell
ab Mai erweitert , so daß täglich insgesamt
21 Wetterkarten zur Aussendung kamen . Zusätz¬
lich verbreitete das SWA pro Tag sechs bis
acht Kleinfaxkarten über die Sender in Pinne¬
berg . Die Bereitstellung der für die Aus¬
strahlung benötigten Wetterkarten aus dem
1 . Faksimileprogramm ( DCF54 ) erfolgte vom
ZA überwiegend auf dem Faksimile - Kana 1 der
bestehenden Datenleitung Offenbach - Quick¬
born , die Karten von Bracknell , Moskau und
Norrköping wurden über Funk empfangen . Außer
den meteorologischen Informationen wurden
zweimal am Tage von der Seewarnzent rale
Cuxhaven über Telex zugebrachte nautische
Warnnachrichten für die Gebiete Nordseefest -
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landssockel und die Küstengewässer und See¬
fahrtsstraßen der Bundesrepublik Deutschland
gesendet .

Art und Umfang der Aufnahmeprogramme des
Funkempfangsdienstes blieben im wesentlichen
unverändert . Durch gelegentliche Aufnahme
der Funkfernschreibsender Sofia , Bukarest ,
Warschau , Archangelsk und Chabarowsk konnte
ein beachtlicher Teil fehlender Wettermel¬
dungen an die AFSV weitergeleitet werden .

Die Anzahl und die Qualität der empfangenen
Daten und Wetterkarten unterlag den jewei¬
ligen atmosphärischen Funkausbreitungsbedin¬
gungen . Keine Probleme gab es bei der Auf¬
nahme europäischer Wettersender . Die Auf¬
nahmebedingungen im Kurzwellenweitempfang
waren nur in den Monaten März bis Oktober
allgemein ausreichend . Wie im Vorjahr traten
sporadisch Störungen durch ein breitbandig
arbeitendes sowjetisches Radarsystem auf .

9 . 2 Fernmeldetechnik

9 . 2 . 1 Software

Der Schwerpunkt der Arbeiten im Berichtsjahr
lag bei der Umstellung zweier MTC - Verbin -
dungen auf das Feh lersicher un gs ver f ahr en
HDLC . Hierzu waren umfangreiche Tests erfor¬
derlich , um den Betrieb mit den Zentralen
Jeddah und Peking aufnehmen zu können . Im
Rahmen des Probebetriebs der neuen Verfahren
ergab sich die Notwendigkeit , Modifikationen
im Fernmeldesystem vorzunehmen .

Die Erhöhung der Übertragungsgeschwindigkeit
der Verbindungen nach Peking und Jeddah
erforderte im Programmsystem eine Anpassung
der Ver m ittiungs - und Speicherroutinen an
das erhöhte Datenaufkommen , zusätzlich waren
die Steuerlisten an die neuen Sendeprogramme
anzupassen .

Weitere Programmänderungen wurden nach der
Einführung des neuen Synop - Schlüssels ab
1 . lanuar erforderlich , da alle aufgetre¬
tenen Abweichungen vom Schlüssel , die vom
System abgehandelt werden müssen , bei der
Umstellung der entsprechenden Programme
nicht bekannt waren .

Die Programme des Datenabrufsystems ( DAS )
wurden nach einem internen Probebetrieb
im Bereich der permanenten Abspeicherung
von Requests noch weiter modifiziert , so
daß eine Freigabe für alle nationalen und
internationalen Benutzer erfolgen konnte .

Im Rahmen der Softwarepflege wurden Fehler
beseitigt und Modifikationen vorgenommen ,
die den äußeren betrieblichen Randbedin¬
gungen Rechnung trugen , wie z . B . die Über¬
mittlung von Schiffsbeobachtungen in 10er -
Gruppen . Die Entgegennahme von digital ko¬
dierten Faksimilekarten aus Frankreich erfor¬
dert ein Programmsystem , das aus den kodier¬
ten Karten ein vollständiges Bitmuster er¬
zeugt und auf einem Faksimilerekorder eine
Bilddarstellu '

ng ermöglicht . Die Arbeiten
an diesem Programmsystem wurden im Berichts¬

jahr abgeschlossen , so daß die Karten aus
dem französischen Faksimilenetz in Offenbach
gespeichert und bei Bedarf ausgegeben werden
können .

Im Bereich der Planung lag der Schwerpunkt
bei der Erstellung des Pf iichtenheftes für
die Automation des Fernmeldedienstes bei
Wetterämtern und Flugwetterwarten ( AFW )
sowie bei der Auswertung der im Rahmen der
Ausschreibung für dieses Projekt eingegan¬
genen Angebote . Die Steuerlisten der AFSV
wurden routinemäßig an die Anforderungen
nationaler und internationaler Dienststellen
angepaßt .

9 . 2 . 2 Hardware

Im Bereich der Fernm elderechner und deren
Peripherie nahm die Bedeutung der vorbeugen¬
den Wartung weiterhin zu . Nur durch die
Erhöhung des Zeit - sowie Materialaufwandes
für die vorbeugende Wartung , vornehmlich
im elektro - mechanischen Bereich , war es
möglich , die Ausfälle der teilweise seit
12 Jahren im Dauerbetrieb arbeitenden Anla¬
gen in vertretbaren Grenzen zu halten . Die
Zahl der Einsätze für Instandsetzungsarbei¬
ten außerhalb der Bürodienstzeiten stieg
weiterhin an . Nur durch diese Maßnahmen
war es möglich , einen hohen Verfügungsgrad
der Anlagen zu halten .

Ein Teil der Programmierterminals der 80 - 20
Rechner und des PDP 11/44 HDLC Konverters
wurde in den weniger geräuschbelasteten
Bürobereich geschaltet .

Die Installation von weiteren Datenübertra¬
gungseinrichtungen erforderte einen erhöh¬
ten Testbetrieb . Im einzelnen wurden die
Verbindungen nach

- Brackneil
- Paris
- Jeddah
- Peking
- Zürich
- Rom

ausgetestet . Bis auf Rom wurden alle Verbin¬
dungen auf Mehrkanalbetrieb nach CCITT Emp¬
fehlung V29 umgestellt . Bei der Einrichtung
der Datenübertragungseinrichtungen in Jeddah
und Peking waren Experten des DWD beteiligt .
Durch den verstärkten Einsatz des neuen
V29 Modem wurde die Konstruktion eines zwei¬
ten Modemschrankes mit integrierterSystemum -
schaltung für 16 Datenkanäle notwendig .
Diese Konstruktion wurde von FMD - Bedien -
steten durchgeführt .

Das IHS PDP 11/70 System wurde um eine zu¬
sätzliche RP06 Wechselplatte erweitert und
an die unterbrechungsfreie Stromversorgung
angeschlossen .

Die Wartung und Instandsetzung der Fern¬
schreib - und Faksimileeinrichtungen erfolgte
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in der bewährten Weise . Notwendige Repara¬
turen wurden sofort durchgeführt oder Ersatz¬
geräte zur Verfügung gestellt .

Besondere Probleme traten wiederum bei den
Kleinfaksimilegeräten auf . Konstruktions be¬
dingte kurze Standzeiten und die sehr
schlechte Ersatzteilversorgung führte häufig
zu Engpässen .

In der 2 . Hälfte des Jahres wurden alle
Langwellenemfpänger TE 704 A für den Empfang
von Grauwerten ( Sateilitenbilder ) umgerüstet
und auf Geschwindigkeiten von 240 UpM einge¬
stellt .

Eine erhebliche Qualitätsverbesserung der
Faksimilekarten für die Flug wetter warte
Frankfurt wurde durch die Umstellung auf
unkodierten digitalen Betrieb erreicht .

Neben den Wartungs - und Instandhaltungsarbei¬
ten wurde in die PDUS - Anlage eine zusätz¬
liche Schnittstelle eingebaut , die das Be¬
treiben eines Analogbandgerätes ermöglicht .
Damit besteht neben der leichteren Reprodu¬
zierbarkeit der Rohbilder auch erstmals
die Möglichkeit , die Anlage einschließlich
der Zeilensynchronisation zu testen .

Nach der Testinstallation der automatischen
VOL MET - Einrichtungen im Dezember wurde ein
Dauertest gestartet , um Aufschlüsse über
die Betriebssicherheit zu bekommen .

10 Rechenzentrum
10 . 1 Betrieb des Rechenzentrums

10 . 1 . 1 Hardware - Installation

Im Berichtsjahr wurden im Rechenzentrum die
Rechnersysteme CDC CYBER 172 , CYBER 173
und CYBER 76 ohne besondere Ausfälle weiter
betrieben .

DaszunehmendeAuftragsvoIumenausdemsynop -
tischen , klimatologischen und agrarmeteorolo¬
gischen Bereich sowie aus der Forschung
machten eine Erweiterung des Zentralspei¬
chers der CY 173 von 131 K auf 196 K Worte
a 60 bit erforderlich .

Der Betrieb des graphischen Terminals in
der Analysen - und Vorhersagezentrale ( AVZ )
konnte ganz wesentlich verbessert und den
Anforderungen des Betriebsdienstes optimal
angepaßt werden . Betrug die Daten - Transfer¬
rate zwischen der CY 173 und dem graphischen
Terminal bisher standardmäßig nur 4800 Bd ,
so konnte sie durch den Einbau eines . Mikro¬
prozessors und die Installation entsprechen¬
der Software auf maximal ca . 160 000 Bd
gesteigert werden .

Das im Vorjahr bereits installierte elektro¬
statische Zeichensystem hat inzwischen den
Betrieb aufgenommen . Es wurde im Berichts¬
jahr um einen Magnetplattenspeicher erwei¬
tert und gestattet dadurch jetzt das Anfer¬
tigen von sehr vielen Zeichnungen in einem
Arbeitsgang .

Zur Verwendung an der Konvertierstation
wurde ein Datensichtgerät beschafft .

10 . 1 . 2 Rechnerauslastung und - belegung

Die Verfügbarkeit der Anlagen CY 173 und
CY 76 ( Tab . 16 ) lag im Jahresdurchschnitt
bei fast 99 % ( 99 bzw . 98 96 ) . Die Ausfall¬
zeiten hatten bei der CY 173 im August ein
Maximum von etwa 18 Stunden , bei der CY 76
im Juli ein Maximum von etwa 16 Stunden .
Im Jahresmittel lag die tägliche Ausfallzeit
bei 11,6 ( 12,0 ) für die CY 173 und bei 9,0
( 18,4 ) Minuten für die CY 76 . ( Die Zahlen
in Klammern beziehen sich auf die Werte
des Vorjahres ) .

Tabelle 16: Bet rieb sze t und Verfügbarkeit der CYBERAn1agen 1982

CYBER173 CYBER7600
Monat

G E R M V C, E R M
Januar 708. 0 699. 0 2. 1 87 4 99 698. 2 688. 8 6. 3 53. 0 99
Februar 644. 1 640. 8 . 4 106 8 99 637. 1 634. 2 0. 7 -211. 4 99
Mürz 711. 6 707. 3 . 0 117 9 99 710. 2 706. 1 1. 9 141. 2 99
April 695. 0 691. 5 . » 76 8 99 681. 7 673 . 8 5. 6 67 . 4 99
Mai 714. 6 707. 1 2,3 64 3 99 705. 9 702 . 3 1. 4 117. 1 99
Juni 690. 1 678. 3 7. 8 42 4 98 687. 5 677. 8 7. 6 113. 0 98
3u1i 710. 9 700. 0 8 . 3 46 7 98 704. 4 635 . 8 16. 1 52. 8 97
August 704. 9 684. I 18. 3 32 6 97 710. 4 704. 3 4. 1 100. 6 99
September 694. 8 681. 9 10. 2 37 9 98 685. 4 674. 5 8. 3 84. 3 98
Oktober 706. 6 690. 9 12. 8 43 2 98 706. 8 703. 5 1. 3 87. 9 99
November 692. 3 685. 9 3. 6 45 7 99 689. 2 637. 0 0. 0 687. 0 99
Dezember 715. 0 711. 2 . 6 88 9 99 702. 1 698.-5 . 1. 4 349. 2 99
Jahr Summe 83*7. 9 8278. 0 70. 8 . 8318. 9 3236. 6 54. 7

bei 137 bei 70
R-Fäi len R- F811e

R =
M =
V *

Erreichte Betriebsze1t (Std . ) (Progr . -Täti gkoit )
Rechner ausfa1Izeit ( Std . )
Mittler « Zeit zwischen Fehlern (Std . )
Verfügbarkeit (96) (E:G x 100)

Die Auslastung der Rechenanlagen war weiter¬
hin sehr hoch . Die CPU - Belegung liegt im
Mittel bei mehr als 600 Stunden im Monat
bei der CY 173 und bei etwa 430 Stunden
im Monat bei der CY 76 . Die Belegung der
beiden Rechner durch die jeweiligen Betriebs¬
programme , durch die zeitkritische Routine
und durch die einzelnen Abteilungen ist Ta¬
belle 17 zu entnehmen . Der große Anteil der
Betriebsprogramme ist auf Test progr am me zur
Überprüfung der Zentraleinheiten zurückzu¬
führen . Auf der CY 173 wurden über 630 000
Programmläufe , davon allein fast 360 000
für die synoptischen Rout ineau f gaben , auf
der CY 76 fast 280 000 Progr am m 1 äufe , davon
fast 160 000 für die synoptische Routine
durchgeführt .

Tabelle 17: Belegung der CYBER-Anlagen (prozentuale Verteilung der An2ahj der Jobs/prozen¬
tuale Verteilung der CPÜ-Zeit )

Cesamtverteilung
Betrieb Anwender Routine Abt . F Abt . K

Anwender
Abt .A/RZ Abt . S Abt . AM Sonstige

CY 173 29,5/77,2 70,5/22,8 80,3/34,3 3,0/5,3 7,3/35,3 4,2/7,6 l , 4/8 , l 2,2/5,6 1,6/3, *

CY 76 28,5/33,0 71,5/67,0 79,4/45,8 9,5/45,8 4,0/6,9 5,6/1,2 0,5/0,05 0,7/0,1 0,3/0,15

Von den an die CY 173 angeschlossenen beiden
Datenendstellen für Stapelbetrieb wurden
im Berichtsjahr etwa 37 000 bzw . 5 000 Pro¬
gramme gestartet .

10 . 1 . 3 Ausbildung und Betriebssysteme

Die Fortbildung des Personals wurde fortge¬
setzt . Bedienstete des Rechenzentrums besuch¬
ten DV - Seminare und nahmen an Arbeitsgruppen¬
sitzungen teil .
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Bei den Betriebssystemen der Anlagen wurden
weitere Modifikationen vorgenommen . Damit
wurden seit Installation der Anlagen für
das Betriebsystem NOS/BE ( CY 172/1 73 ) 41
neue Versionen mit insgesamt 630 Änderungen
und Korrekturen , für das Betriebssystem
5COPE ( CY 76 ) 15 neue Versionen mit insge¬
samt 230 Änderungen und Korrekturen einge¬
fahren .

Die Hauptaufgabe bei der Betreuung der Be¬
triebssysteme bestand in der Analyse und
Beseitigung von Fehlern in den Betriebssy¬
stemen sowie der weiteren Anpassung der
Betriebssysteme an die Erfordernisse des
Routinedienstes . Insbesondere sind zu er¬
wähnen :

- Änderungen in den Prioritätenschemata der
CY 172 und CY 173

- Unterstützung von Konfigurationsänderungen
( z . B . Speicherausbau CY 173 )

- Einführung neuer Versionen von Programm¬
bibliotheken und Software - Hilfsmitteln

- Maßnahmen zur Erhöhung der Betriebssicher¬
heit

- Maßnahmen zur Papiereinsparung .

Daneben wurden Arbeiten zur Optimierung
der Rechnerbelastung und damit zur besseren
Rechnerausnutzung in Stoßzeiten durchge¬
führt .

Für spezielle graphische Anwendungen ( Zeich¬
nen von Isolinienkarten ) wurde ein neues
Software - Paket geschrieben , das vorerst
für das Zeichnen von Niederschlagskarten
verwendet wird .

Ein weiterer Schwerpunkt war die Mitwirkung
bei der Suche und Aufklärung von Hardware -
Fehlern .

10 . 2 Programmierarbeiten

Nach Einführung des neuen SYNOP - Schlüssels
mit Beginn des Berichtsjahres zeigte sich ,
daß die zur Verarbeitung der Daten vorberei¬
teten Programme in der Lage waren , den größ¬
ten Teil der Verschlüsselungsfehler abzu¬
fangen . Vorkehrungen zur Erkennung von Mel¬
dungen im alten Schlüssel waren nicht in
dem Maße erforderlich , wie ursprünglich
erwartet werden mußte .

Lediglich bei der Verschlüsselung von Beob¬
achtungen driftender Bojen wurde der neue
Schlüssel nicht immer angewandt , so daß
es notwendig wurde , den DRIBU - Code ( drifting
buoys ) neu in das Entschlüsselungsprogramm
aufzunehmen .

Zur Überprüfung des Meldungseingangs deut¬
scher Sy nopstationen wurde eine Routine
erstellt , die es dem Konsoloperateur er¬
möglicht , das Fehlen von Meldungen früh¬
zeitig zu erkennen und diese nachzufordern .

Die direkte Datenübertragung an Empfänger
innerhalb oder außerhalb des DWD über den
Fernmelderechner wurde weiter ausgebaut :
- Seit dem Frühjahr wird Eurocontrol Karls¬

ruhe für Flugsicherungsaufgaben mit Wind¬
vorhersagedaten des BKF - Modells im GRID -
Code versorgt .

- Wetterämter und Flugwetterwarten erhal¬
ten mehrfach täglich speziell zusammenge¬
stellte Winddaten verschiedener Flugflä¬
chen in Listenform , so daß eine manuelle
Aufbereitung an den Außenstellen ent¬
fällt .

- Eine auf die Bedürfnisse der Zuckerindu¬
strie abgestelle Liste mit Ext rem tem pera -
turen und Niederschlagsmengen aus dem
europäischen Bereich wird dem SWA zur
Weitervermittlung auf dem Fernmeldewege
täglich zugeieitet .

Auf dem graphischen Sektor sind Programme
neu - bzw . weiterentwickelt worden :

- Speziaikarten der 400 - mbar - Fläche zur Ver¬
sorgung des Geophysikalischen Beratungs¬
dienstes der Bundeswehr .

- Vertikalschnitte ( sog . cross - sections )
zw ischen zwei beliebigen Orten , basierend
auf den Meßergebnissen der Radiosonden .
Derartige Schnitte kamen insbesondere
während der Intensivmeßphase von ALPEX
an der Leitstelle in Genf zum Einsatz .

- Von den Produkten des EZMW wurden Pro¬
gramme zu

o Darstellungen des Bodenwindes im Atlan¬
tikbereich für Zwecke der Schiffsrouten¬
beratung und

o isolinienmäßigen Darstellungen des vor¬
hergesagten Niederschlags im europä¬
ischen Bereich

angefertigt und in die Routine übernommen .

Nachdem die Ubertragungsleistung vom Rechen¬
zentrum zum graphischen Bildschirm in der
AVZ erheblich gesteigert wurde , ergab sich
die Notwendigkeit einiger interner Programm -
Modifikationen im Dialogprogramm .

Hinsichtlich der Programmdokumentation wur¬
den Hilfsmittel entwickelt , die die DIN - Vor -
schriften 66230 unterstützen und die bei
Neuprogrammierungen grundsätzlich angewandt
werd -en sollen .

Die o . a . neuen Produkte wurden in die Ar¬
beitspläne des Betriebsdienstes übernommen
und führten zu Ergänzungen der Abgabepro¬
dukte . Ferner wurden Wetterkarten in neuen
geographischen Ausschnitten zur Verfügung
gestellt .

Zur besseren Versorgung des Beratungs - und
Vorhersagedienstes wurde versuchsweise eine
24stdge . Vorhersage mit einem um eine Stunde
vorverlegten Eingangsdaten - Schlußterm in ge¬
rechnet . Da sich für einen begrenzten geo¬
graphischen Ausschnitt und den begrenzten
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Vorhersagezeitraum keine markanten Unter¬
schiede zu der normalen Vorhersage ergaben ,
kann eine zeitlich vorgezogene Vorhersage
in den Betriebsablauf eingeplant werden .

10 . 3 Technischer Dienst

In den Versorgungsaniagen des Rechenzentrums
traten keine nennenswerten Störungen auf .
Erforderlich werdende Wartungs - und Repara¬
turmaßnahmen wurden , z . T . unter Hinzuziehung
des betreffenden Kundendienstes bzw . des
Herstellerwerkes , durchgeführt .

Der seit 1 967 in Betrieb befindliche Trommel¬
plotter wurde im April durch einen elektro¬
statischen Plotter ersetzt .

Die 3 elektromechanischen Zeichensysteme
waren im Berichtsjahr 6226 Stunden im Ein¬
satz .

ln der ersten Jahreshälfte kam es an diesen
Systemen zu häufigen Störungen , verursacht
durch Kontaktprobleme an den IC - Sockeln .
In einer längeren Austauschaktion wurden
etwa 2 00 IC - Sockel ausgelötet und durch
Sockel mit Goldkontakten ersetzt .

Am Magnetband - Testgerät , der Konvertiersta¬
tion und dem graphischen Terminal mußten
Verschleißteile ersetzt werden . Für einige
alphanumerische Terminals , die ohne Modems
direkt an den Multiplexer angeschlossen
waren , wurde eine Modem - Er sat zschaltun g
entwickelt und installiert . Dadurch konnten
gelegentlich auftretende Betriebsstörungen
beseitigt werden .

11 Forschung
11 . 1 Forschungsabteilung des

Zentralamtes

11 . 1 . 1 Numerische Analysen

An dem System der ^ dimensionalen Datenassimi¬
lation wurden im Berichtsjahr einige Änderun¬
gen und Ergänzungen vorgenommen . Die " stati¬
stisch interpolierten " Rohanalysen werden
mit den 6stündigen Vorhersagen des BKF - Mo -
dells , gültig für den Analysetermin , " ge¬
mischt " . Dabei hängen die variablen Mi¬
schungsgewichte einerseits von der Vertei¬
lung und Qualität der Beobachtungen , anderer¬
seits von dem statistischen Prognosefehler
ab , der aus einem früheren Vorhersagekollek -
tiv ' bestimmt wurde . Die Auswertung eines
neueren und größeren Kollektivs ergab im Mit¬
tel einen kleineren Prognosefehler . Dies
wirkt sich in datenarmen Gebieten ( z . B .
Atlantik ) auf die endgültigen Analysen
aus . Dort erhalten die Prognosen seit dem
30 . Juni ein größeres Gewicht .

Das Analyseprogramm leitet aus den vom Ter¬
min um bis zu +. 3 Stunden enfernt liegenden
5ATEM - , SATOB - , AIREP - und ASDAR - Beobach -
tungen Geopotentiale und Temperaturen ab .
Diese werden seit dem 11 . März in die Daten¬
bank eingebracht . In den später hergestell¬
ten Eintragungskarten erscheinen solche
Werte als zusätzliche Information .

Das Vorhersagemodell benötigt Anfangswerte
der relativen Feuchte auch für die 950 - mbar -
Fläche , welche bisher aus den analysierten
relativen Feuchten in 850 und 1000 mbar
interpoliert wurden ; dies führt bei stabiler
Schichtung jedoch zu systematisch zu hohen
bzw . zu niedrigen Feuchtewerten ( mit entspre¬
chenden Auswirkungen auf die Niederschlags¬
vorhersage ) , je nachdem , ob die 950 - mbar - Flä -
che über oder unter einer Inversion liegt .
Seit dem 22 . Juli wird deshalb zusätzlich
zu den bisher in 1000 , 850 , 700 und 500 mbar
analysierten relativen Feuchten eine 950 -
mbar - Feuchteanalyse nach der Korrektions¬
methode berechnet . Die hierzu benötigten
Beobachtungen werden aus den Temps , Teil B ,
interpoliert . Außerdem werden weitere Pseu¬
do - Beobachtungen der 950 - mbar - Feuchte aus
den . Synop - Beobachtungen mittels statistisch
gewonnener Beziehungen abgeleitet . Ais An¬
fangsnäherung wird die ! 2stündige Vorhersage
des vom vorhergehenden Termin startenden
BKF - Modells benutzt .

11 . 1 . 2 Initialisierung

Die wesentlichste Änderung im Berichtsjahr
ist die Einführung einer neuen Initialisie¬
rungsmethode . Die bisherige Initialisierung
setzt sich aus zwei Teilen zusammen . Der
erste Teil ist die Lösung der nichtlinearen
Balancegieichung für die Stromfunktion eines
divergenzfreien Windes , wobei die Existenz
von Gebirgen völlig außer Betracht bleibt .
Diesem Verfahren haften drei erhebliche
Mängel an :

- Kurzperiodische Schwingungen werden keines¬
wegs eliminiert .

- Divergente Windkomponenten können sich
erst im Verlauf der Vorhersage entwik -
keln .

- Damit das Lösungsverfahren konvergiert ,
müssen starke Antizyklonen zuvor " abgeho¬
belt " werden .

Diese Verfälschung des Anfangsfeldes kann
besonders in der oberen Troposphäre der
Subtropen im Winter erhebliche Beträge er¬
reichen .

Der zweite Teil der Initialisierung , der
aus zeitlichen Mittelungen aller progno¬
stischen Variablen während der ersten Vor¬
hersagestunden besteht , ist unverändert
übernommen worden . Durch zeitliche Mitte¬
lungen werden kurzperiodische Lärmwellen
sehr wirkungsvoll für den Rest der Vorher¬
sagezeit herausgedämpft . Die anderen Mängel
der Balancegleichung bleiben jedoch erhal¬
ten . Der Nachteil der zeitlichen Mittelungs¬
methode besteht in ihrer Unfähigkeit , zwi¬
schen kurzwelligen synoptischen Prozessen
und sehr langen Lärmwellen zu unterscheiden ,
welche die gleiche Frequenz haben können
und daher in gleicher Weise gedämpft oder
beibehalten werden .

Nach umfangreichen Entwicklungsarbeiten und
Testserien wurde die Lösung der Balänceglei -
chung am 29 . September durch die erste Ver -
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sion eines neuen Initialisierungsverfahrens
abgelöst . Das gesuchte Anfangswindfeld wird
aus der WindVorhersage des 6 Stunden vorher
gestarteten BKF - Modells durch Hinzufügen
einer Korrektur gewonnen . Die Windkorrektur
wird aus dem Fehler der 6stündigen Geopoten -
tialvorhersage zunächst auf einfachste Weise
mit Hilfe der geostroph ischen Beziehung
berechnet . Damit übernimmt das Anfangswind¬
feld die Divergenz des vorhergesagten Win¬
des , die sich bereits in erster Näherung
an die synoptische Situation und an die
Strömung im Gebirgsbereich angepaßt hat .

11 . 1 . 3 Vorhersagemodelle

Die neben der neuen Initialisierung wich¬
tigste Änderung des Berichtsjahres betrifft
die seitlichen Randbedingungen des BKF - Mo -
dells . Bisher hatte man sich das achteckige
Vorhersagegebiet von senkrechten Wänden
begrenzt zu denken , die für Luft undurch¬
lässig sind . Um unerwünschte Lärmwellen
zu vermeiden , wurden die Anfangsfelder längs
des Randes gemittelt , dort durch diesen
Mittelwert ersetzt und in einem randnahen
Bereich so abgeändert , daß sie stetig und
glatt in die Analysen im Innengebiet über¬
gehen . Im Lauf der Vorhersage konnten sich
die Variablen auf dem Rand zwar frei ändern ,
doch startete die Vorhersage in den Tropen
schon mit einem erheblichen Fehler , der
sich nordwärts ausbreitete . Insbesondere
zeigten die Achteckwände die Neigung , die
Rolle der intertropischen Konvergenzzone
in falscher Position mit riesigen Nieder¬
schlägen zu übernehmen .

Seit dem 29 . September werden andere Randbe¬
dingungen benutzt . Die Wände des Achteckes
sind nun durchlässig . Die Anfangsanalysen
werden in den Tropen nicht mehr abgeändert .
Jedoch behalten alle Variablen auf dem Rand
ihren Anfangswert . Um unrealistische Rauhig¬
keiten zu unterbinden , muß eine schmale
Randzone ständig geglättet werden . Ein Feh¬
ler entsteht nur allmählich durch das Fest¬
halten der Randwerte und kann sich erst
entsprechend später nach Norden ausbreiten .

Längere Versuchsreihen haben gezeigt , daß
mit den neuen Randbedingungen und der neuen
Initialisierung eine erhebliche Verbesserung
der Vorhersagen vor allem in den niederen
Breiten erreicht wird .

Bei dem bisherigen Konvektionsschema des
BKF - Modells wurde die Vermischung eines
aufsteigenden Luftpaketes mit seiner Umge¬
bung und die Intensität des konvektiven
vertikalen Austauschs nur mit groben An¬
nahmen abgeschätzt . Mit einem erweiterten
Konvektionsschema konnte dieser Mangel und
ein daraus folgendes gelegentliches Fehiver -
halten der Konvektion am 22 . Oktober besei¬
tigt werden . Aus der Auftriebskraft wird
zusätzlich die Vertikalgeschwindigkeit des
au f steigenden Luftpakets abgeleitet . Diese
Vertikalgeschwindigkeit bietet eine bessere
Grundlage für die Berechnung der Vermischung
mit Umgebungsluft und der Intensität des
vertikalen Austauschs .

Am 23 . Dezember sind die Annahmen für die
Berechnung der Grenzschichtprozesse nochmals
revidiert worden . Die täglichen Vorhersagen
lieferten nämlich Hinweise dafür , daß die
windbewegte Oberfläche des Ozeans im Modell
zu rauh war und daß bei stabiler Schichtung
der turbulente Abwärtsfluß fühlbarer Wärme
zu groß berechnet wurde . Eine geringfügige
Änderung von Grenzschichtparametern hatte
die erwünschte Wirkung auf die Vorhersagen :
Zyklonen über dem Ozean entwickeln sich
nun etwas intensiver ; maritime Polarluftvor -
stöße erreichen Europa weniger stark erwärmt
als bisher ; die nächtliche Abkühlung des
Erdbodens wird jetzt nur noch geringfügig
unterschätzt .

Das Europa - Atlantik - Ausschnittmodell BKN
mit 127 km Maschenweite befindet sich seit
über einem Jahr in routineartiger Erprobung
und ist seitdem ohne jede Störung gelaufen .
Einige unbedeutende Fehler wurden korri¬
giert , der physikalische Ausbau ergänzt
und dem BKF - Modell weiter angeglichen sowie
der Programm - Code beschleunigt . Diese Arbei¬
ten sind noch nicht abgeschlossen . Für die
Anfangswerte steht inzwischen eine 127 - km -
Analyse zur Verfügung , mit deren Einbau
in das Vorhersagesystem begonnen wurde .

Auf einer Tagung der European Working Group
on Limited Area Modelling ( EWGLAM , Paris ,
5 . - 8 . Oktober ) wurde mehrfach nachgewie¬
sen , daß Niederschlagsvorhersagen durch
eine Verfeinerung der Maschenweite der Mo¬
delle drastisch verbessert werden . Anderer¬
seits hängen die vorhergesagten Nieder¬
schläge sehr empfindlich von den Annahmen
über die Orographie , Grenzschicht und Konvek¬
tion ab . Da das Wissen hierüber noch sehr
lückenhaft ist , wurde ein internationaler
Austausch von Niederschlagsvorhersagen be¬
schlossen .

Die Ergebnisse der Qualitätsprüfung aller
im operationellen Einsatz verwendeten Vorher¬
sagemodelle sind in einer Auswahl für den
OO - GMT - Termin und das Gebiet Mitteleuropa -
Ostatlantik in Tabelle 18 wiedergegeben .
Die Unterschiede zum Vorjahr sind meist
gering und den üblichen wetteriagenbedingten
Schwankungen unterworfen . Trotzdem scheinen
sich die am BKF im Vorjahr angebrachten
Änderungen im Verhalten der Grenzschicht
und der Konvektion vor allem bei der Tempe¬
raturvorhersage positiv ausgewirkt zu haben :
In der 850 - mbar - Fläche ist die Standard¬
abweichung Q bei allen Zielzeiten gesunken
und der Korrelationskoeffizient R für kurz¬
fristige Tem pe rat u r Vorhersagen sowohl in
850 mbar als vor allem in 500 mbar gestie¬
gen .

Im Berichtsjahr wurde ein Programm zur tägli¬chen graphischen Darstellung verschiedener
Gütemaße für vorgegebene Flächen , Elemente ,Zielzeiten und Gebiete entwickelt , um die
Prognosequalität von Tag zu Tag besser ver¬
folgen und eventuelle Rückschlüsse auf das
Modell verhalten bei bestimmten Ausgangs -
wetteriagen ziehen zu können . Ein Beispielfür den Korrelationskoeffizient R zwischen
den vorhergesagten und eingetretenen 24stün -
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digen Geopotentialänderungen dreier Flächen
im Faksimile - Format D im Dezember zeigt
Abbildung 23 .
Tabelle 18: Prognose pr ii(ung 1982 Mitteleuropa -OstataI antik (Format 6)

Zur Zeit werden Experimente durchgeführt ,
die das Ziel haben , die Erstellung der Unter¬
lagen für die Langfristvorhersagen zu auto¬
matisieren .

00 GMT
* 24

R
5tunden

Q C/A
* 4$

R
Stunden
O C/A

+ 72
R

Stunden
0 C/A

•* 96
R

Stunden
0 C/A

Luftdruck Boden
BKl 0,85 3. 3 0,48 0,78 5,3 0,70
BKF 0,89 2. 8 0,46 0,83 4,5 0,66 0,77 5,9 0,82 0,69 7,2 0,92

Ceopotentiai 300 mbai
BTP 0,86 3. 7 0,34 0,78 6,3 0,53 0,69 8,4 0. 67
BKL/MIX0,90 3,1 0,30 0,85 5,2 0,46 0,75 7,1 0,59 0,70 8,8 0,70
BKF 0,92 2. 7 0,29 0,88 4,6 0,44 0,82 6,2 0,56 0,76 7,9 0,67

Temperatur 850 mba,
BKL 0,80 I . 8 0,77 2. 5
BKF 0,8t 1.7 0,79 2. 3 0,74 2,7 0,69 3,1

Tempera tur 500 mbar
ftKL 0,85 2,0 0,80 2,8
&KF 0,90 1. 3 0,86 2. 2 0. 79 2. 8 0 . 73 3. 3
Die Gütemaße der FVKL FTP- und MIX-Vor1>e rsa Ren be*ieben sIich auf st &ti :itisch koirriRierte

und werden im ?54-km-Citt

Fl = Korre Iat ions koc11i ?. ient zwischen vorhergesagter und eingetretener Luftdruck - , Geo-
potential - bzw. Tempcraturänderung

Q ■ Standa rdabwetchung der Vorher sagc fnh Ier in mbar, gpdam bzw. Grad C.
C/A —mittlerer quadratischer relativer Windfchler , bezogen auf den beobachteten geostro -

ph isehen Wind

2 3 4 5 6 7 9 9 10 11 12 13 14 15 16 17

200N0ßP HirTELHEHT* 0. 942 STREUUNG1000M6RftnnrClUERT» 0,919 STREUUNG- 0.031
— 500ft&Pfl rtlTTELUERT- 0.939 STREUUNG- 0. 022

Abb . 23 : Tägliche Korrelationskoeffizienten des BKF-Modells zwischen
vorhergesagten und eingetretenen 24stdg . Geopotentialände¬
rungen 00 GMT im Faksimile -Format D für Dezember

11 . 1 . 4 Langfristvorhersagen

Die Langfristvorhersagen wurden im Berichts¬
jahr in gewohnter Weise herausgegeben , also
gegen Ende eines jeden Monats eine Vorhersa¬
ge für den Folgemonat , gegen Monatsmitte je¬
weils eine VierWochenvorhersage , am 3 . 3uni
eine Hochsommervorhersage und am 8 . November
eine Wintervorhersage . Die laufende Prüfung
der Monatsvorhersagen brachte im Berichts¬
jahr das in Abbildung 24 gezeigte Ergebnis .

0 Temperaturprogfiottrichtig fl| Temperatur-u Nmdersctiagsprognoteririchtig E3Niederschtegsprognoserichtig

Abb . 24 : Trefferprozente der Monatsprognosen 1982

11 . 1 . 5 Weitere Entwicklungen

Die Experimente über , den wahrscheinlichen
Einfluß eines ( noch nicht existierenden ) Sy¬
stems von im Atlantik treibenden , den Luft¬
druck messenden Bojen auf die Qualität der
Analysen und KürztristVorhersagen wurden ab¬
geschlossen . Aus einer zeitlichen Folge von
Bodendruckfeldern , die eine " wahre " Beschrei¬
bung des atmosphärischen Zustandes darstel¬
len sollen , wurde eine willkürliche Anzahl
von zufällig verteilten künstlichen " Bojen -
Beobachtungen " abgeleitet . Diese bildeten
die Grundlage für numerische Analysen , Daten¬
assimilation und Vorhersagen , die mit der
gegebenen " Wahrheit " verglichen wurden . Mit
wachsender Zahl der Bojen zeigte sich eine
deutliche Verbesserung der Bodendruckana¬
lysen .

Die täglichen Ergebnisse des von der Univer¬
sität Hamburg entwickelten Modells zur See¬
gangsvorhersage werden archiviert und mit
den Beobachtungen der festen Wetterschiff fe
auf dem Atlantik verglichen . Die Vorhersagen
sind sehr ermutigend , doch zeigt * sich , daß
die vom BKF - Modeil prognostizierten Winde
in 10 m Höhe und damit die von diesen ange¬
triebenen Wellen systematisch zu niedrig
berechnet werden . Nach der Revision der
Grenzschichtparameter des BKF - Modells am
23 . Dezember ist eine Abnahme dieses syste¬
matischen Fehlers zu erwarten .

Beim Modell zur Simulation der allgemeinen
atmosphärischen Zirkulation wurde die neue
Version mit dem Enstrophie erhaltenden Diffe¬
renzenverfahren fertiggestellt . Damit wurden
erstmals globale Simulationen durchgeführt ,
auch unter Berücksichtigung der früher ver¬
nachlässigten Orographie . Dabei treten natur¬
gemäß zunächst einige Probleme zutage , die
jetzt eine Phase der kritischen Überprüfung
der physikalischen Parametrisierungen erfor¬
derlich machen . Daß das Modell trotzdem
bereits viele Aspekte der globalen Zirkula¬
tion richtig wiedergibt , sei anhand des
mittleren Zonalwind feldes in AJbb ii düng 25
demonstriert . Lage und Stärke d-er Subtropen¬
jets und die Ostwinde in den . Tro .pten stimmen
- im Rahmen der Beobachtungsunsicherheiten
und der atmosphärischen Variabilität - gut
mit den Beobachtungen überein . Probleme
zeigen sich wegen der bisher sehr groben
Vertikalauflösung des Modells vor allem
in der Stratosphäre , wo z . B . die Trennung
von Polarnacht j et und Subtropenjet auf der
Nordhalbkugel unzureichend erfaßt wird ;
in der Troposphäre sind die Westwinde in
der Nähe von 50 ° N zu stark .

Im Vergleich zur früheren Modell version
mit dem Energie erhaltenden Differenzen¬
verfahren kommt die neue Version wie erwar¬
tet mit schwächerer Horizontaidiffusion
aus , was insbesondere eine bessere Entfal¬
tung der großskaligen atmosphärischen Stö¬
rungen ermöglicht .
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Abb . 25 : Breitenkreismittel des Zonalwindes im globalen Zirkulations¬
modell für Januar
Isolinienabstand : 5 m/s ; Bereiche mit Ostwind schraffiert

Die Bewölkungsparametrisierung nach Sasamori
wurde in einer hemisphärischen Januarsim ula -
tion erprobt . Im Vergleich zu früheren Ex¬
perimenten konnte dabei eine bessere Struk¬
turierung der Bewölkung in mittleren und
hohen Breiten erreicht werden . Auch ließ
sich der in polaren und subpolaren Regionen
zu hohe Bedeckungsgrad , der in vielen nume¬
rischen Modellen bei Wi nter si m u lat ionen
auftritt , auf ein realistisches Maß redu¬
zieren .

Im Rahmen des EG - Forschungsprojektes wurde
das Erdbodenmodell weiterentwickelt und
in Simulationen mit vorgegebenen atmosphä¬
rischen Daten getestet . Eine vereinfachte
Version des Modells wurde auch schon in
einer hemisphärischen Januarsimulation er¬
probt . Teilweise in Zusammenarbeit mit Ange¬
hörigen der Universität Osnabrück wurden
die für die spätere Anwendung des Modells
benötigten globalen Daten über Erdbodenbe¬
schaffenheit und Vegetation aufbereitet .

Der physikalische Inhalt des Europa - Modells
mit der horizontalen Maschenweite von
63,5 km wurde durch vorläufige Versionen
eines Erdboden - und eines Strahlungsmodells
vervollständigt . In abschließenden Testläu¬
fen mit der Kanalversion wurde vor allem
der orographische Einfluß auf die feuchte
Atmosphäre simuliert . Beim quasistationären
Zustand einer barotropen Anströmung erkennt
man deutlich die Struktur der im Lee ausge¬
bildeten Gebirgswellen ( Abb . 26 ) sowie im
Feuchtefeld ( Abb . 27 ) die Abfolge : geschlos¬
sene Luvbewölkung - föhnige Aufheiterung -
weiteres Feuchtemaximum ( u . U . Wolke ) .

£ loo

Abb . 26 : Vertikalbewegung in der zonalen Vertikalebene durch die
Kanalmitte (Isolinienabstand : 10 mbar/s ) .

SE100

300 -

I I f

Abb . 27 : Generalisiertes Sättigungsverhältnis (qD+ qw )/ Qü in einer zo¬
nalen Vertikalebene durch die Kanalmitte ;
qpj : Wasserdampfgehalt

Wolkenwassergehalt
Qd : Sättigungswasserdampfgehalt
isolinienabstand : 0,1

Inzwischen ist die Vektor program m ierung
des Ausschnittmodells für den europäischen
Raum relativ weit fortgeschritten . Dieses
Modell soll zunächst anhand von Wetterent¬
wicklungen aus der Speziellen Beobachtungs¬
periode ( SOP ) von ALPEX getestet werden ,
für die ein außergewöhnlich gutes Beobach¬
tungsmaterial vorliegt . Die Bereitstellung
interpolierter Rahmendaten aus einem größer -
skaligen Modell , die zur Definition des
Anfangszustands sowie des zeitabhängigen
seitlichen Randbereichs herangezogen werden
sollen , wurde vorbereitet . Daneben sind
die Bemühungen um eine eigene feinmaschige
Analyse mit Hilfe des isentropen Schemas
fortgesetzt worden .

Das 1978 begonnene , vom Umweltbundesamt
mitfinanzierte Forschungsprojekt " Untersu¬
chungen zur großräumigen Ausbreitung von
Luftbeimengungen " wurde mit der Veröffent¬
lichung eines Ergebnisberichtes abgeschlos¬
sen .

11 . 2 Meteorologische Observatorien

11 . 2 . 1 Meteorologisches Observatorium
Hamburg

Die Arbeiten an dem verfeinerten und erwei¬
terten Globalstrahlungsatias von Westeuropa
wurden im wesentlichen abgeschlossen . Aus
den Originaldaten der Periode 1966 - 1975
von 30 Stationen aus 23 europäischen Ländern
wurden einheitliche Tabellen der mittleren
Monats mittel der Tagessummen der Globalstrah¬
lung für jede Station erzeugt und als Jahres¬
gänge dargestellt . Aufgrund dieser Werte
wurden Monatsmittelkarten der täglichen
Globalstrahlung mit einer Auflösung von
0,2 kWh/m 2 im Gebiet zwischen 35 °
und 60 ° N und bis zum 25 . Längengrad E
entworfen .
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Die Parametrisierung der Giobalstrahlung
durch den Gesamtbedeckungsgrad des Himmels
mit Wolken , die bereits früher anhand der
Hamburger Daten abgeleitet worden war , wurde
für 7 weitere deutsche Stationen bestätigt ,
wobei die Konstanten der Parametrisierungs¬
formel sich von Station zu Station nur wenig
unterscheiden . Eine einfache Parametrisie¬
rungsformel wurde für die Globalstrahlung
vom wolkenlosen Himmel als Funktion des
Linke - Trübungsfaktors gefunden . Beide For¬
meln zusammen beschreiben die Globalstrah¬
lungsstärke . als Funktion von Sonnenhöhe ,
Bedeckungsgrad und Trübungsfaktor . Die Re¬
gistrierung der Globalstrahlung au ^ 4 unter¬
schiedlich geneigte , nach Süden gerichtete
Ebenen wurde fortgesetzt . Aus den Meßdaten
von 24 Monaten wurden für jede Neigung und
jeden Monat mehrere Arten von Häufigkeitsver¬
teilungen aufgestellt . Die Häufigkeitsvertei¬
lung der Andauer einer vorgegebenen Mindest¬
bestrahlungsstärke zeigt Maxima und Minima ,
deren Beiträge zur gesamten täglichen Be¬
strahlung sich erheblich mit der Tahreszeit
und dem Neigungswinkel ändern .

Die verbesserte Formel zur Korrektur der
mit Schattenringpyranometern gemessenen
diffusen Sonnenstrahlung wurde auf weitere
Datensätze , auch von anderen Pyranometer -
Typen , angewandt und bestätigt . Die erzielte
Korrektur wird durch Abbildung 28 veranschau¬
licht . 95 % der korrigierten Stundensummen
weichen weniger als 2 3/cm ^ vom Soll¬
wert ab , 78 % um weniger als _+ 1 O/cm ^ .
Die neue Korrekturformel wird ab 1 . Oanuar
1983 in den Betriebsdienst eingeführt .

150 - DmR / J cm '

100 -

Dn / J cm '

Abb . 28 : Vergleich der unkorrigierten (Dmg) und der korrigierten (Dg )
Stundensummen der diffusen Sonnenstrahlung mit entspre¬
chenden „wahren ” Werten Dp an drei verschiedenen Tagen .
Hamburg , August 1981

Um die Korrekturformel auf Schattenringe
mit anderen geometrischen Maßen verallge¬
meinern zu können , wurden ferner die Meß¬

daten unter der Annahme einer isotropen
Verteilung der Himmelsstrahldichte vorkor¬
rigiert , wodurch die Einflüsse von Ring¬
geometrie und Tagbogenlänge beseitigt wer¬
den . Die Restkorrektur hängt dann wie bisher
im wesentlichen vom Verhältnis diffuser
zur Globalstrahlung und von der Sonnendekli¬
nation ab . Um die Korrekturformeln an Pyrano¬
metern mit unterschiedlichen Schattenringen
in verschiedenen Klimazonen prüfen zu kön¬
nen , wurde ein kompaktes Referenzgerät mit
sonnennachgeführter Schattenscheibe gebaut
( s . Abb . 29 ) .

Abb . 29: Pyranometer mit nachgeführter Schattenscheibe als Referenz¬
meßgerät für die diffuse Sonnenstrahlung

* 4

Messungen der räumlichen Verteilung der Him¬
melsstrahldichte im Spektralbereich 450 nm -
950 nm wurden mit dem Sky - Scanner durchge¬
führt . Während eines Scan - Durchlaufs von
etwa 20 s werden 1440 Meßdaten gewonnen ,
entsprechend einer Winkelauflösung von etwa
5 ° x 5 ° an der scheinbaren Himmels¬
halbkugel . Ergebnisse liegen bisher für
bedeckten und wolkenlosen Himmel vor , die
mit theoretischen Verteilungen verglichen
wurden . Ferner wurden aus den gemessenen
Verteilungen die o . g . SchattenringVerluste
berechnet und mit den korrigierten Meßwerten
der diffusen Sonnenstrahlung verglichen .

Seit 3uni laufen Vergleichsmessungen zwi¬
schen zwei automatischen Sonnenscheindauer -
Meßgeräten vom Typ SOLAR und vom Typ SON1 ,
dem eine Diensterfindung des IA Hamburg zu¬
grundeliegt . Die Referenzwerte der Sonnen¬
scheindauer werden mit einem Pyrheliometer
aus den Uber - und Unterschreit ungen der
Schwellen - Bestrahlungsstärke 120 W/m ^
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der direkten Sonnenstrahlung bestimmt . Zur
Datenerfassung wurde eine Meßwert - Erfas -
sungs - , Integrations - und Speicher - Einheit
( MEISE ) umgebaut und an einen Drucker . ange¬schlossen , der die von den verschiedenen
Geräten gemessenen Stunden - und Tagessummen
sowie ihre Abweichungen von den Referenz¬
werten als Tagestabelle ausgibt . Nach einer
vorläufigen Auswertung liegen die Abweichun¬
gen der Monatsmittel bei beiden Geräten
unterhalb 10 % . Betrachtet man jedoch nur
die Tage mit starker Bewölkung , so weichen
die entsprechenden Monatsmittel beim Gerät
SOLAR um mehr als 30 % , beim Gerät SONI bis
zu 15 % von den Referenzwerten ab .

Im Labor und vor Sonne wurden 21 Pyranometer
und 10 Strahlungsbilanzmesser kalibriert .
Für V erglei ch sm essungen zwischen Prüfling
und Ref eren z - Pyrano m eter wird neuerdings
eine MEISE eingesetzt , die die Meßwerte
aufsummiert und aus den Stundensummen die
Eichfaktoren berechnet und speichert . Die
zahlreichen Sonnentage im Berichtsjahr er¬
möglichten häufige Vergleichsmessungen der
Pyranometer - Substandards mit dem Standard -
Pyrheliometer . Auf internationalen Ver¬
gleichsmessungen wurde die Genauigkeit der
Pyranometer - Substandards mit besser als
1,5 % bestätigt .

Von den 28 Stationen des Strahlungsmeßnetzes
( vgl . Abschn . 2 . 7 ) wurde fast jede zweite
zwecks Umrüstung oder Instandsetzung be¬
sucht . An den mit einer MEISE ausgerüsteten
Stationen wurden Optokoppler zur Potential¬
trennung sowie akustische Warnsignalgeber
eingebaut , um die Betriebssicherheit zu
steigern . Zur weiteren Kostensenkung bei
den noch umzurüstenden Stationen wurde die
MEISE auf den sog . Volks - Computer Commodore
VC20 umgestellt .

91 schriftliche Auskünfte , Beratungen und
Gutachten , die überwiegend Strahlungsfragen
für die Sonnenenergienutzung betrafen , wur¬
den ausgegeben gegenüber 83 im Vorjahr .
Die Anzahl der Abonnenten von aktuellen
Monatstabellen der stündlichen Strahlungs¬
summen ist erheblich von 31 auf 78 angestie¬
gen . Seit Mai werden der Zeitschrift " Sonnen¬
energie " Monatsmittel der täglichen Global¬
strahlung und Sonnenscheindauer und deren
Abweichungen vom langjährigen Mittel zur
Veröffentlichung geliefert .

Die Lidarsondierungen von Wolken wurden
fortgesetzt . Als experimentelle Hilfsmittel
wurden ein schneller optischer Schalter
und ein Filterwechsler erprobt . Mit dem
Schalter soll der Meßbereich hinsichtlich
der optischen Dicke der Wolken von 2,5 auf
5 erweitert , mit dem Filterwechsler verschie¬
dene Polarisationsrichtungen des empfangenen
Lichts untersucht werden . Aus dem Depolarisa¬
tionsgrad kann auf die Phasenumwandlung
von Wasser zu Eis geschlossen werden . Ein
Rechenverfahren zur Bestimmung der optischen
Dicke aus Lidardaten befindet sich in der
Erprobung .

Im Mai war das Lidargerät an Bord des For¬
schungsschiffes GAUSS eingesetzt , um die

Abgasfahnen von Verbrennungsschiffen auf
der Nordsee zu vermessen . Wegen der über
dem noch kalten Meer stabil geschichtetenLuft blieb die Rauchfahne fast immer unter¬
halb von 200 m Höhe , obwohl die Gase mit
etwa 1200 ° C abgelassen wurden . Die
Fahne konnte auf eine Entfernung von etwa
16 bis 20 km verfolgt werden . Die Meßdaten
wurden u . a . dazu benutzt , um ein numerisches
Ausbreitungsmodell des Max - Planck - Institutes
für Meteorologie zu verifizieren .

Säuregehalt und Leitfähigkeit des Regens
werden seit 1976 mit einem automatischen
Niederschlagsmonitor kontinuierlich regi¬
striert . Aufgrund der gewonnenen Erfahrungen
wurde ein verbessertes Gerät entwickelt
und der bisherige Monitor zu einem Sammler
für den täglichen Niederschlag umgebaut ,
der u . a . zur eingehenderen chemischen
Analyse benutzt werden soll .

1976 | 1977 « 78 I 1979 | 1980

Abb . 30 : 7jäbrige Meßreihe des pH -Wertes des Niederschlags in Ham¬
burg -Sasel. Die eingetragenen Monatsmittel sind aus Tagesmit -
teln berechnet , die mit der jeweiligen Niederschlagsmenge ge¬
wichtet wurden . Die ausgezogene Linie zeigt den Verlauf der
Jahresmittel .

In Abbildung 30 ist der langjährige Gang
des Säuregehalts des Regere in. Hamburg dar¬
gestellt . Die Kurve zeigt keinerlei Trend -
Entwicklung . Die Monatsmittel des pH - Werts
schwanken um 9,2 , und 80 % von ihnen liegen
im Bereich von 4,0 bis 4,4 . Ein eingehender
Vergleich historischer und aktueller Mes¬
sungen führte zu dem Ergebnis , daß sich
der pH - Wert des Niederschlags während der
letzten fünfzig äahre nicht wesentlich ge¬
ändert hat . Ferner gibt es keinen äahresgang
des Niedersch lags - pH , obgleich die Emission
der säurebildenden Gase einen erheblichen
Uahresgang aufweist . Die gemessenen pH - Werte
zeigen auch nur eine sehr geringe Abhängig¬
keit von der Windrichtung und damit von
der Art der Luftmasse .

Um den Säuregehalt von Nebel bestimmen zu
können , wurde ein Nebelwassersammler gebaut .
Nach den bisher gewonnenen Proben zu urtei¬
len , ist der relative , d . h . auf die Masse
der im Nebelwasser gelösten Substanz be¬
zogene Säuregehalt zwar geringer als im
Niederschlag , das Nebelwasser im ganzen
erwies sich jedoch im allgemeinen saurer
als das Regenwasser , weil die Nebeltröpfchen
wegen ihrer längeren Lebensdauer mehr Aero¬
sol als die kurzlebigen Regentropfen auf¬
nehmen können ; es wurden Extremwerte von
pH < 3 im Nebelwasser gemessen .
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Abb . 31 : 7jährige Meßreihe der Aerosolmassenkonzentration in Ham¬
burg -Sasel. Eingetragen sind die Halbjahresmittel (April - Sept .
bzw . Okt .- März ) . Die meteorologisch bedingten Fluktuationen
infolge verschiedener Windrichtungshäufigkeiten in den ein¬
zelnen Halbjahren sind durch entsprechende Wichtung elimi¬
niert worden . Die gerade Linie soll den Trend über die 7 Jahre
veranschaulichen .

Der langjährige Gang der Aerosolmassenkonzen¬
tration in Hamburg ist in Abbildung 31 darge¬
stellt . Ein zunehmender Trend ist unverkenn¬
bar , der auch in der entsprechenden Meßreihe
der Anzahldichte der sog . großen Aerosolpar¬
tikeln auftritt . Da diese Partikeln eine
mittlere Lebensdauer von einigen Tagen ha¬
ben , ist der Konzentrationsanstieg offen¬
sichtlich nicht auf den lokalen Einfluß
der Großstadt zurückzuführen , sondern als
großräumig anzusehen .

Eingehend wurde das Verhalten der Luftbeimen¬
gungen wärend der langandauernden Smog -
Wetterlage im Januar untersucht . Ausschlag¬
gebend für die Smogbildung war die geschlos¬
sene Schneedecke ; die Vertikalsondierungen
der Atmosphäre mit dem Lidar zeigten , daß
die extrem verschmutzte bodennahe Luft¬
schicht nur bis 100 m Höhe reichte und sich
trotz wolkenlosen Himmels nur wenig im Tages¬
verlauf änderte . In einer vergleichbaren
Hochdrucklage im Februar , jedoch ohne Schnee¬
decke , lag die obere Schichtgrenze wesent¬
lich höher und wies einen ausgeprägten Tages¬
gang auf .

Während der Smog - Lage war der starke Anstieg
der Aerosolmassenkonzentration auf fast das
10 - fache des gewohnten Pegels am auffäl¬
ligsten . Überraschenderweise beruhte der
Anstieg hauptsächlich auf der Zunahme von
wasserunlöslichem Material . Wie eine Durch¬
musterung der langjährigen Registrierungen
ergab , nimmt der Anteil an wasserunlöslicher
Substanz im Aerosol mit sinkender Temperatur
zu .

Während mehrerer Schiffsreisen wurde z . T . in
Zusammenarbeit mit den Bordwetter warten der
Ozongehalt über der Meeresoberfläche gemes¬
sen . An der Georg - von - Neumayer - Station in
der Antarktis wurde der oberflächennahe
Ozongehalt ganzjährig registriert .

Anfang April wurde das Meßprogramm an der
mikrometeorologischen Meßanlage in Quickborn
wieder aufgenommen , das jetzt auch die Strah¬

lungsbilanz in 2 , 12 , 28 und 70 m Höhe um¬
faßt . In den Abbildungen 32 und 33 ist der
zeitliche Verlauf der Strahlungsbilanz in
zwei ausgewählten Nächten ohne und mit Ne¬
bel , erkennbar an der registrierten Norm¬
sichtweite , zusammen mit den entsprechenden
Temperaturen dargestellt .

V >8km
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Abb . 32: Strahlungsbilanz QundTemperäturT in einer klaren Nacht mit
zeitweiliger Bewölkung . V — Normsichtweite . Die Zahlen an
den Kurven geben die Meßhöhe in m an. Der Abstand zwischen
den CFKurven ist ein Maß für die Strahlungsdivergenz .
S .U . = Sonnenuntergang , S .A . = Sonnenaufgang . Quickborn ,
24725 . Sept.

06 MEZ

Abb . 33: Wie Abb . 32. jedoch in einer Nacht mitNebel , 01702 . Okt . Nach
Einsetzen des Nebels nimmt die Strahlungsdivergenz deutlich
zu .
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Die Quickborner Meßdaten aus den Jahren
1980/81 wurden auf die Abhängigkeit der Tur¬
bulenzenergie von der mittleren Windstärke
und der Temperaturschichtung untersucht .
Frühere Überlegungen hatten bereits gezeigt ,daß bei Stabilität eine nichtlineare Abhän¬
gigkeit der Turbulenzenergie der Vertikalbe¬
wegung von der mittleren horizontalen Windge¬
schwindigkeit besteht , die sich näherungs¬
weise durch eine Potenzfunktion darstellen
läßt . Die Potenzabhängigkeit ließ sich für
den gesamten Zeitraum der Messungen bestä¬
tigen . Die entsprechenden Kurven für die
Höhen 2 , 12 und 28 m weisen keine wesent¬
lichen Unterschiede auf . Für Windgeschwindig¬
keiten > 6 m/s zeigen die Meßwerte der Turbu¬
lenzenergie einen schwächeren Anstieg mit
der Windgeschwindigkeit als die entspre¬
chende Potenzfunktion . Da die Windstärke
als Funktion der Höhe z durch eine Potenz¬
funktion angenähert werden kann , ist dies
auch für die Turbulenzenergie möglich . Der
Exponent von z ist dann eine Funktion des
mittleren Temperaturgradienten über eine
ganze Schicht .

Bei konvektiver Turbulenz wird ein Teil
der Turbulenzenergie durch thermisch be¬
dingte Auftriebskräfte erzeugt , die in enger
Beziehung zur positiven Strahlungsbilanz
am Boden stehen . Um den konvektiven Anteil
der Turbulenzenergie zu erfassen , wurde
eine Klasseneinteilung der Meßwerte nach
der Windgeschwindigkeit und der Strahlungs¬
bilanz vorgenommen . Innerhalb einer Windge¬
schwindigkeitsklasse ist der dynamische
Turbulenzanteil im wesentlichen konstant ,so daß nur die Variation des konvektiven
Anteils in Abhängigkeit von der Strahlungs¬
bilanz übrig bleibt . Das Ergebnis dieser
Klasseneinteilung gibt in großen Zügen das
folgende Bild : Bei geringer Windgeschwindig¬
keit bis etwa 3 m/s ist der Anstieg der
Turbulenzenergie mit der Strahlungsbilanz
deutlich zu erkennen , bei höheren Windge¬
schwindigkeiten tritt dieser Effekt nicht
mehr so klar in Erscheinung . Offensichtlich
können sich konvektive Turbulenzelemente
nur bei schwachem Wind ungestört ausbilden .
In 28 m Höhe ist die Zunahme der Turbulenz¬
energie mit der Strahlungsbilanz deutlich
größer als in 2 und 12 m , was auf den län¬
geren Beschleunigungsweg der Luf tpartikeln
zurückzuführen ist . Für große Strahiungs -
bilanzwerte erfolgt keine Zunahme der Turbu¬
lenzenergie mit der Strahlungsbilanz mehr ;
es ist zu vermuten , daß der Energietrans¬
port dann nicht mehr in einzelnen Turbulenz¬
elementen , sondern in Thermikschläuchen
erfolgt , die von unseren Messungen nicht
erfaßt werden .

11 . 2 . 2 Meteorologisches Observatorium
Hohenpeißenberg

Einen großen Arbeitsaufwand nahm die Vorbe¬
reitung und Durchführung der ALPEX - Messungen
im Rahmen der Speziellen Beobachtungsperiode
( SOP ) März - April in Anspruch . Trotz perso¬
nalbedingter Schwierigkeiten gelang es , von

den möglichen 286 ALPEX - Aufstiegen 275 nor¬
mal durchzuführen . 8 Aufstiege mußten aus
technischen , 3 aus personellen Gründen aus -
fallen .

Während der A L PE X - M eßperiode mußte zwangs¬
läufig die normale Forschungstätigkeit ein¬
geschränkt werden . Es war jedoch sicherge¬
stellt , daß die normal vorgesehenen 3 Ozon¬
aufstiege pro Woche abgewickelt werden konn¬
ten . Sie wurden jeweils mit der 12 - Uhr - Radio -
sonde mitgeflogen . 5 zusätzliche Ozonsondie¬
rungen waren möglich . Die genauen Aufstiegs¬
daten der ALPEX - Periode werden gesondert
veröffentlicht .

Die Meßwerte der Ozonsondierungen zeigen
insgesamt zu Jahresbeginn erstmals wieder ,
vor allem im Bereich des Ozonmaximums , über
dem langjährigen Mittel liegende Ergebnisse .
Im zweiten Halbjahr überwiegen aber erneut
die negativen Abweichungen . Die Registrie¬
rung des bodennahen Ozons am Observatorium
wurde weitergef ü h r t . Der Jahresmittelwert
erreicht mit ca . 35 nbar den bisherigen
Höchstwert seit 1971 . Im sonnenscheinreichen
Jahr 1976 wurden knapp 34 nbar erreicht .
Der anhaltende Trend zunehmenden Ozons in
der Troposphäre hat sich 1982 - wie aus dem
mittleren Profil aus 129 Ozonsondendaten zu
ersehen ist - nochmals verstärkt ( Abb . 34 ) .
Der Ozonpartialdruck nahm von 1981 auf 1982
um 15 - 3096 zu , er liegt jetzt um 60 - 150 %
höher als 1967 . Aufgrund der praktisch glei¬
chen Meßgüte seit 1967 müssen diese Zahlen
als reell bezeichnet werden . Auch in Boden¬
nähe ist aus den kontinuierlichen Registrie¬
rungen - selbst bei Berücksichtigung einer
geringen Wertreduktion durch SO 2 zu Be¬
ginn der 70er Jahre - ein Anstieg , vor allem
in den 80er Jahren , feststellbar . In Boden¬
nähe spielt die Sonnenstrahlung zwar eine
dominierende Rolle ( Abb . 35 ) , mit ihren
Änderungen allein kann aber die Ozonzunahme
nicht hinreichend erklärt werden ; die Zu¬
nahme in den letzten Winterhalbjahren ver¬
deutlicht dies .

- 1967

Abb . 34 : Mittleres troposphärisches Ozonprofil (03 -Partialdruck/km -
Stufen ) derjahre 1967,1974,1981,1982 am M .O . Hohenpeißen¬
berg
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Abb . 35 : Mittlere Halbjahres - und Jahreswerte des Ozonpartialdruckes in
Bodennähe (- ) und der Globalstrahlung (— ■) am M .O.
Hohenpeißenberg für die Jahre 1971 - 1982

Die Messungen des Gesamtozongehalts mit
dem Spektrometer wurden , soweit es das Wet¬
ter zuließ , fortgesetzt . Der Jahresmittel -
wert entspricht mit 334 D . U . ( Dobson - Units )
dem des Vorjahres . Aufgrund der stratosphä¬
rischen Ozonabnahme und der gleichzeitigen
troposphärischen Ozonzunahme liegt er nur
wenig unter dem langjährigen Mittel von
337 D . U . Anfang Dezember wurde ein Brewer -
Gesamtozon - Spektrophotometer beschafft , mit
dem im Vergleich zum Dobson - Gerät in 5
Wellenlängen gleichzeitg gemessen werden
kann .

Die Meßgeräte für bodennahes Ozon und andere
Luftbeimengungen im 6 . Stock des Hauptturmes
wurden in letzter Zeit durch hochfrequente
Strahlung des nahen Sendeturms derart ge¬
stört , daß erst nach Einbau einer Kupfer¬
abschirmung an zwei Wänden des Meßraumes
eine weitgehend ungestörte Messung ermög¬
licht wurde . Die Messungen des bodennahen
Ozons am Wendelstein fielen gerätebedingt
einige Monate aus .

Die bisher auf der Siemens Rechenanlage lau¬
fenden Routine - Program m e der Radio - und Ozon¬
sondenauswertung sowie der Gesamtozonberech¬
nung wurden auf einen anderen Rechner umge¬
schrieben . Die komplette Berechnung , ein¬
schließlich der Temp - Verschlüsselung , läuft
jetzt in 1/3 der auf dem alten Rechner be¬
nötigten Zeit .

Die Arbeiten auf dem Gebiet der Radarmeteoro¬
logie waren weitgehend durch die Rechnerum¬
stellung und die Beteiligung am ALPEX - Radar -
programm bestimmt , ln der Zeit zwischen
Aufbau des neuen Rechners ( Ende 1981 ) und
dem Beginn von ALPEX ( März 1982 ) mußte die
Übernahme und Teil Verarbeitung von Daten
in Echtzeit aus dem Digital Meteorological
Data System ( DMDS ) des Radargerätes hard -
und softwaremäßig bewerkstelligt werden .
Im Meßbetrieb zeigte sich dann , daß der
Datentransfer über das programmierte Inter¬

face sehr zeitkritisch ist , so daß auf den
wesentlich schnelleren DMA - Betrieb , das
ist der Direktzugrif f zum Arbeitsspeicher
unter Umgehung der Peripheriesteuerung ,
übergegangen werden mußte .

Während der ALPEX - Periode wurden aus einem
Meßgebiet von 17 . 278 km ^ die Echo - Daten
im 5 - Minuten - Raster in jeweils drei Eleva¬
tionswinkeln ( 0,8 ° ; 1,8 ° ; 2,8 ° ) übernommen ,
bis zum Radarref lektivitätsf aktor in dBZ
berechnet und auf Magnetband gespeichert .
Nach Beendigung des Experiments wurden die
Daten auf Formalfehler überprüft und kompri¬
miert , so daß jetzt ca . 14 . 000 " digitale
Radarbilder " zur Abgabe an das Radar - Daten -
Zentrum für ALPEX bereitstehen . Parallel da¬
zu wurden auch Aufnahmeserien ( ca . 8 . 000 Pho¬
tos ) vom Horizontalbildschirm im 10 - Minuten -
Raster gemacht . Die Abbildung 36 zeigt als
Beispiel eine sog . contoured Video ( C - log )
Aufnahme im 200 km Bereich vom 11 . März 1982
( 70 . Tag ) um 03 . 39 Uhr . Die nach dem Durch¬
zug einer Kaltfront entstandene Schauerstaf¬
fel hat den Alpennordrand bereits erreicht ;
im Nordwesten ist ein ausgedehntes Nieder¬
schlagsgebiet , verursacht durch Einströmen
von Kaltluft , mit einem starken Anstieg
der Niederschlagsintensität auf seiner Vor¬
derseite erkennbar .

Abb . 36 : Horizontalbildschirmfoto des Wetterradars des M .O . Hohen¬
peißenberg vom 11 . März (70. Tag) , 03 .39 Uhr , 200 km Bereich
mit sog. Isocontourdarstellung der Niederschlagsintensität (Pe¬
gelkennzeichnung grau, weiß , schwarz , grau, . . . bei zunehmen¬
der Intensität ) . Eine Schauerstaffel hegt bereits über den Alpen ;
ein neues , ausgedehntes Niederschlagsgebiet wird aus NW her-
angeführt .

Ein weiterer wesentlicher Schritt war die
Inbetriebnahme des parallel zur Rechenanlage
ausgelieferten Weather Monitoring Systems
( WMS ) . In diesem System übernimmt der Pro¬
zeßrechner die Steuerung der Radarantenne
zur Raumabtastung , die Echodatensammlung
und - auswertung sowie die Bildgenerierung .
Schließlich wird ein Farbbild der dreidimen¬
sionalen Verteilung der Niederschlagsinten¬
sität ( qualitativ ) auf einem Fernsehmonitor
ausgegeben . Dieses Bild kann auch auf nor¬
malen Telefonleitungen übertragen werden .
Verzögert durch ALPEX und einige Schwierig¬
keiten mit der Systemsoftware konnte die
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Farbbilddarstellung erst Mitte des 3ahresin Betrieb gehen . Gegen Jahresende erfolgtedie Auslieferung des Parallelmonitors fürden Wetterbeobachtungsraum . Mit Hilfe des
WMS - Bildes soll der Wetterbeobachter in
die Lage versetzt werden , den Unwetterwarn¬
dienst des WA München für die Oberbaye¬rischen Seen wesentlich zu unterstützen .

Das Weather - Monitoring - System soll den er¬
sten Baustein für den geplanten Verbundder Radargeräte des DWD darstellen . Bislangwerden im WMS die Verteilung der maximalen
Echos in Grund - , Seiten - und Aufriß darge¬stellt . Für die optimale Nutzung der Radar¬
information beim DWD erscheint die Darstel¬
lung des bodennahen Niederschlages im Grund¬riß zweckmäßiger . Es wurde daher mit entspre¬chenden Änderungen der Software begonnen .Weiter wurden Übertragungsformate mit mög¬lichst geringem Datenvolumen bei vollem
Informationsgehalt untersucht und Vorschlägefür das Zusammensetzen von Bildern mehrerer
Radargeräte zu einem Regionalbild gemacht .

Auf Wunsch der WMO bzw . der International
School of Meterology of the Mediterranean
hielten der Leiter des Observatoriums und
der Leiter des Dezernats Radarmeteorologiemehrere Vorlesungen über grundsätzliche
Fragen zur quantitativen Radar - Fiächennieder -
schlagsmessung und die vorliegenden Erfah¬
rungen .

Die Untersuchung weiterer Starkniederschlags¬
ereignisse erhärtet das bereits bei den
ersten Fällen gefundene Ergebnis , daß die
flächenmäßige Ausdehnung der intensiven
Zonen gering ist ; die Fläche ist meist klei¬
ner als 3 km ^ , die maximale Erstreckung
geringer als 4 km .

Die Punktniederschlagsmessung hoher zeit¬
licher Auflösung mit Hilfe von Ombrometern
wurde an den bisherigen Standorten weiter¬
geführt . Vor einer weitergehenden stati¬
stischen Bearbeitung der Meßergebnisse müs¬
sen die bisherigen Meßdaten bei gleichzei¬
tiger Datenprüfung von Lochstreifen auf
Magnetband übertragen werden . Fortgeführtwurden auch die Tropfenspektren - und Regen¬
intensitätsmessungen in Hamburg und Stutt¬
gart . Allerdings waren beim Standort Stutt¬
gart noch Schwierigkeiten mit Störungenaus der Netzversorgung zu überwinden .

Die Betreuung der auf dem Hauptmeßfeld des
Observatoriums befindlichen Geräte der nach¬
folgend genannten Institute wurde fortge¬führt : Institut für Chemie der Kernfor -
schungsaniage Jülich , Institut für Strahien -
hygiene des Bundesgesundheitsamtes Neuher -
berg , University of Stockholm - Departmentof Meteorology , Max - Planck - Institut für
Kernphysik Heidelberg , Gesellschaft für
Strahlen - und Umweltforschung - Institut
für Radiohydrometrie Neuherberg . DasObserva -
torium ist aus fachlichen Gründen an den
Messungen dieser Institutionen interessiert .

11 . 3 Seewetteramt

Die Bundesrepublik Deutschland hat sich im
Rahmen der Oslo - Konvention und des Londoner
Dumping - Abkommens verpflichtet , die Verbren¬
nung auf See durch gezielte Forschungstätig¬keit zu begleiten . Mit einer Forschungsreise
verschiedener Institute unter Beteiligung
des SWA wurde daher im Mai die Untersuchungder Abgasfahnen von Verbrennungsschiffenin der südwestlichen Nordsee aufgenommen .
Hierbei wurde im Feldexperiment an Bord
des FS GAUSS die folgenden Aufgaben erle¬
digt :

- indirekte Messungen des mittleren und tur¬
bulenten Windfeldes mit DOPPLER - SODAR
( Max - Planck - Institut für Meteorologie , Ham¬
burg ) ,

- Vermessungen der raumzeitliehen Variatio¬
nen von Grenzflächenstrukturen mit LIDAR
( MO Hamburg , siehe Abschnitt 11 . 2 . 1 ) und

- Bestimmung der meteorologischen Parame¬
ter in der maritimen Grundschicht mit
Hilfe aerologischer Meßmethoden ( SWA ) .

Die meteorologischen Beobachtungen werdenfür Ausbreitungsrechnungen benötigt ; sie
dienen darüber hinaus jedoch vor allem zur
Ausweisung von Verbrennungsgebieten in der
Nordsee und der Festlegung meteorologischerRichtdaten für die nationalen Genehmigungs¬verfahren bei der Verbrennung chemischer
Abfallstoffe auf See . In diesem Zusammenhangsind Lage und Andauer von Grenzschichtin¬
versionen von besonderer Bedeutung , da sie
als Sperrschicht höhere Konzentrationen
der Abgase über größere Entfernungen erhal¬
ten als dies bei freiem Vertikalaustausch
der Fall ist . Abbildung 37 zeigt , daß am
25 . Mai die Rauchfahne des Verbrennungs¬schiffs von einer in 100 bis 150 m Höhe
gelegene Inversion geführt wird .

T= Temperatur{*0 )U= relative Feuchtigkeit (7 «)

777 .77

Maritime
Reibungsschicht

- Wasseroberfläche - NN—

Abb . 37 : Vertikalverteilung von Temperatur und Feuchte inderungestör -
ten maritimen Grenzschicht nach einer Sondierung vom 25.
Mai , 20, GMT auf der Position 54° 10,50’N 3°39,56’ E

Vom 13 . Oktober bis 3 . Dezember wurde an
Bord des Vollcontainerschiffes " Caribia Ex¬
press " eine aerologische Meßreise in die
Karibik durchgeführt . Auf der Route Hamburg /
Porto Barrios ( Guatemala ) wurden Vertikal¬
sondierungen mit der VIZ - Sonde durchgeführt ,
die neben Temperatur , Feuchte und Druck auch
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die Vertikalverteilung des Windes nach dem
NAVAID ( navigational aid ) - Verfahren liefert .

Die Forschungsreise diente folgender Zielset¬
zung :

- Zur Verbesserung der aktuellen Analyse wur¬
den 00 - und 12 - Uhr - Auf stiege durchgeführt
und über den Satelliten METEOSAT 1 an die
Bodenstation im Odenwald abgesetzt .

- Im National Earth Satellite Centre des
amerikanischen Wetterdienstes werden die
Regressionskoeffizienten zur Kalibrierung
der Tem peraturwerte aus den Vertikalsondie¬
rungen der Satelliten im 14tägigen Abstand
neu bestimmt . Die im Rahmen des ship - of -
oppo rtunity - Programmsder WM Odurch geführ¬
ten Radiosondenaufstiege geben die Möglich¬
keit , den maritimen Anteil der zur Daten¬
aufbereitung benötigten 400 aerologischen
Sondierungen zu erhöhen .

- Die anschließende Analyse untersucht die
Struktur und Höhe der maritimen Grenz¬
schicht in verschiedenen Klimazonen . Die
Grenzschichtprozesse prägen in erheblichem
Maße die Bewegungsfelder , in denen die
dynamische und thermische Wechselwirkung
zwischen Ozean und Atmosphäre abläuft .

MS „Coribio Express'

AerologischeMeßreise

i ~-23ivi

Abb . 38 : AerologischeMeßreisederCaribiaExpressvom 13,Oktoberbis
3 . Dezember 1982

ln Abbildung 38 ist die Reiseroute der " Cari -
bia Express " dargestellt . Die Punkte markie¬
ren die durchgeführten Radiosondenbeobach¬
tungen . Die Analyse der aus dem internatio¬
nalen Feldexperiment " Joint Air - Sea Inter¬
action " ( JASIN ) über dem NO - Atlantik gewon¬
nenen Datensätze wurden mit Budgetrechnungen
in einem atmosphärischen Prisma ( Seiten¬
länge : 200 km , Deckfläche : 500 - mbar - Niveau )
abgeschlossen . Als Ergebnis zeigte sich ,
daß der vertikale Aufbau der maritimen Atmo¬
sphäre der gemäßigten Breiten im Vergleich
zu den Tropen wesentlich intensiver durch
die großräumige Vertikalbewegung der Luft ,
die horizontale Advektion von Wärme und
Wasserdampf sowie der Divergenz des Strah¬
lungsflusses in der unteren und mittleren
Troposphäre bestimmt wird . Die Prozesse
wirken direkt auf die Vertikalstruktur der
Atmosphäre oder beeinflussen interne Pro¬
zesse , unter denen die Konvektion und die
Windscherung eine hervorragende Rolle ein¬
nehmen . Die Wechselwirkung groß - und klein -

skaliger Transportvorgänge führt bei einer
Aufteilung der Atmosphäre in signifikante
Schichten - z . B . Wolken , Inversionen - zu
schichtenspezifischen Kombinationen der Aus¬
tauschmechanismen .

12 Internationale Zusammenarbeit
12 . 1 Mitarbeit in der Weltorganisation

für Meteorologie ( WMO )

Auch im Berichtsjahr nahm der DWD an der
weltweiten Zusammenarbeit der Wetterdienste
teil . Neben fachlichen Stellungnahmen konzen¬
trierte sich die Mitarbeit vor allem auf
die Vertretung der Bundesrepublik Deutsch¬
land in den Körperschaften der WMO , auf die
fachliche Mitarbeit in den Arbeitsgruppen
sowie vor allem auf die vom DWD übernomme¬
nen Aufgaben in den weltweiten wetterdienst -
lichen Betriebssystemen und Wissenschaftspro¬
grammen ( Welt - Wetter - Wacht und Globales
Atmosphärisches Forschungsprogramm ) .

Vom 15 . bis zum 26 . Juni fand in Genf die
34 . Tagung des Exekutivausschusses ( EC ) der
WMO statt . Ihr ging vom 7 . bis 12 . Juni eine
Tagung des vorbereitenden Arbeitsausschusses
des EC voraus . Als gewähltes Mitglied des
EC nahm Präsident Prof . Dr . Lingelbach an
der Vollsitzung des Gremiums teil . Er wurde
von MinR Schulze ( BMV ) als Vertreter unter¬
stützt .

Neben der Fortschreibung der Fach program m e
in dem vom VIII . Kongreß gesetzten Rahmen
und der Verabschiedung des Haushalts für
1982 standen wichtige Themen erstmals zur
Diskussion , die dem 1983 stattf indenden
IX . Kongreß zur Entscheidung vorgelegt wer¬
den . Dies sind der Haushalt ' der Finanz¬
periode 1984 bis 1987 , der Langf ristplan
für die fachlichen Programme der Jahre 1984
bis 1 993 sowie der Bericht über die wissen¬
schaftliche und technische Struktur der
Organisation .

Im Berichtsjahr hielten drei der acht Fach¬
kommissionen der WMO ihre Tagung ab . Die
Bundesrepublik Deutschland war jeweils durch
Angehörige des DWD vertreten . Die Fachkom¬
mission für Atmosphärische Wissenschaften
( CAS ) hatte ihre 8 . Sitzung im Februar in
Melbourne ( Australien ) . Die Fachkommission
für Klimatologie und Angewandte Meteorologie
( CCAM ) traf sich zur 8 . Sitzung im April
in Washington ( USA ) . Die 7 . Sitzung der
Fachkommission für Flugmeteoroiogie ( CAeM )
fand im Aprii/Mai in Montreal ( Kanada )
statt .

Im Oktober fand in Rom ( Italien ) die 8 . Ta¬
gung des Regionalverbandes Europa ( RA VI)
der WMO statt , bei der auch die Bundesrepu¬
blik Deutschland durch eine Delegation des
DWD vertreten war .

Im Berichtsjahr wurde ein Projekt abgeschlos¬
sen , bei dem die Bundesrepublik Deutschland
im Rahmen des Freiwilligen Hilfsprogramms
( VCP ) der WMO vier kombinierte APT/WEFAX -
Stationen bereitgestellt hat . Dadurch wurde
ein wesentlicher Beitrag zur Verbesserung

64



verschiedener Zweige der Wetterdienste in
Ägypten , Sudan , Kenia und Tansania gelei¬
stet .

Von April bis August hat die Bundesrepublik
für sieben Stipendiaten aus verschiedenen
Ländern Mittel - und Südamerikas einen Inspek¬
torenkurs in Argentinien finanziert , den
alle Teilnehmer erfolgreich abgeschlossen
haben .

12 . 2 Beteiligung am Internationalen
Alpen - Experiment ( ALPEX )

Im Rahmen des Globalen Atmosphärischen For¬
schungsprogramms ( GARP ) fand ein internatio¬
nales Experiment ALPEX statt , in dem die
Uber - und Umströmung der Alpen und Erschei¬
nungen wie Leezyklogenese und Föhn studiert
wurden . Alle Anrai nerstaaten der Alpen und
weitere Länder waren beteiligt . Die wesent¬
lichen Aktivitäten fanden während der " Spe¬
ziellen Beobachtungsperiode " ( SOP ) im März
und April statt . Neben anderen Institutionen
in Deutschland war der DWD u . a . mit fol¬
genden Beiträgen beteiligt :

- Durchführung von 4 Radiosondenaufstiegen
pro Tag während der SOP in München , Stutt¬
gart , Hohenpeißenberg , während der Inten¬
sivmeßphasen 8 pro Tag ;

- Beteiligung der 3 Meßzüge und des WA Mün¬
chen am Unterprogramm MERKUR ( Mesoska -
liges Experiment im Raum K u f st ein - Rosen¬
heim ) ;

- Durchführung von nahezu ununterbrochenen
Radarbeobachtungen beim MO Hohenpeißen¬
berg ( SOP ) ;

- Beteiligung an Mikrobarographenschnit¬
ten ( SOP ) ;

- Abordnung zweier Meteorologen und einer
technischen Kraft zum Operationszentrum
in Genf ( SOP ) ;

- Wahrnehmung der Aufgabe eines nationalen
Datenzentrums ( siehe 4 . 1 . 3 ) ;

- Wahrnehmung der Aufgabe eines speziellen
Datenzentrums für Schiffsbeobachtungen
( SWA )

12 . 3 Meteorologische Zusammenarbeit in
den Europäischen Gemeinschaften
( EG )

Im Rahmen der Mitarbeit im Europäischen
Zentrum für mittelfristige Wettervorhersage
( EZMW ) wurde an den Sitzungen von Beschluß¬
gremien teilgenommen .

Auf seiner Sitzung vom 18 . bis 19 . November
in Shinfield Park bei Reading wählte der Rat
des Europäischen Zentrums für mittelfristige
Wettervorhersage Prof . Dr . Lingelbach für
ein weiteres Jahr zu seinem Präsidenten .

APr Prof . Dr . Buschner wirkte im EZMW im
Beratenden Technischen Ausschuß ( TAC ) und
LDirProf Dr . Reiser im Beratenden Wissen¬
schaftlichen Ausschuß ( SAC ) mit .

Der DWD war an verschiedenen Forschungspro¬
grammen der EG beteiligt . Hierzu gehörendas Klimaforschungsprogramm , das Solarener -
gie - Forschungs - und Entwicklungsprogramm und
das Windenergie - Projekt .

Im Rahmen der Europäischen Zusammenarbeit
auf dem Gebiet der wissenschaftlichen und
technischen Forschung ( COST ) arbeitete der
DWD weiterhin an dem Projekt " Niederschlags¬
messung mit Radar " mit .

12 . 4 Meteorologische Zusammenarbeit
in der Europäischen Weltraum - Organi¬
sation ( ESA )

Der DWD beteiligte sich weiterhin aktiv
am METEOSAT - Programm der ESA . Die Zusam¬
menarbeit vollzog sich im Rahmen der nach¬
folgend genannten Gremien :

- Programmrat METEOSAT ( PB - MET )
- Wissenschaftlich - Technische Berater¬

gruppe STAG ( Scientific and Technical
Advisory Group )

- Beratergruppe für den Betrieb , MOAG
( METEOSAT Operations Advisory Group ) .

Nach der Entscheidung des Bundeskabinetts
vom 14 . Juli des Berichtsjahres zugunsten
einer Beteiligung am operationeilen METEO -
SAT - Nachfolgeprogramm wurde die Beteiligungdes DWD an den technischen und organisato¬
rischen Vorbereitungen dieses Programms in¬
tensiviert . Der Vorsitz in der von der Re¬
gierungskonferenz vom 28 . - 29 . Januar 1981
eingesetzen Arbeitsgruppe MOPWG ( METEOSAT
Operational Programme Working Group ) wurde
von APr Dr . Mohr übernommen . Diese Arbeits¬
gruppe tagte im Berichtsjahr zweimal .

Die MOPWG wird von zwei zusätzlichen Unter¬
arbeitsgruppen in legalen bzw . technischen
Fragen unterstützt . In der Untergruppe für
technische Fragen wirkte RDir Woick mit ,die Gruppe tagte im Berichtsjahr zweimal .

12 . 5 Beurlaubungen

Zur Dienstleistung bei internationalen Or¬
ganisationen waren beurlaubt :

- ORR J . Böttcher bis zum 31 . Mai als wissen¬
schaftlicher Mitarbeiter im WMO - Sekre -
tariat in Genf .

- ORR Dr . M . Tiedtke und RR Dr . W . Wergenim gesamten Berichtsjahr als wissenschaft¬
liche Mitarbeiter zum EZMW .

- RR Dr . J . Steppeier seit I . August zum
EZMW .

- ORR ' in R . Paulisch und TRAR R . Wolf im
gesamten Berichtsjahr zur ESA in Darm¬
stadt .

- ROI A . Koch seit 1 . Februar und ORR U .
Liepelt seit 1 . April zur ESA in Darm¬
stadt

- ROS Guillermo Pauleit seit 1 . Juli zu
einer NATO - Dienstste 1le .

65



12 . 6 Ausländische Stipendiaten und Be¬
sucher

Aus verschiedenen Ländern wurden Stipendia¬
ten zur " Ausbildung am Arbeitsplatz " an
Dienststellen des DWD aufgenommen . Die Sti¬
pendien wurden dabei aus Haushaltsmitteln
der Bundesrepublik , der WMO oder der entsen¬
denden Staaten finanziert .

Der gegenseitigen Information und dem Ausbau
der Zusammenarbeit des - DWD mit den Wetter¬
diensten anderer Staaten und ausländischen
Hochschulinstituten dienten die auch im
Berichtsjahr wieder zahlreichen Besuche
ausländischer Gäste im Zentralamt und bei
anderen Dienststellen des DWD .

12 . 7 Internationale Tagung für Alpine
Meteorologie

Vom 21 . bis 25 . September fand in Berchtes¬
gaden die 17 . Internationale Tagung für
Alpine Meteorologie statt . Nach 12 Jahren
war der DWD wieder Ausrichter dieser Tagung ,
die alle zwei Jahre in einem anderen Alpen¬
anrainerstaat abgehalten wird . 385 Fachleute
aus 11 Staaten nahmen teil . Der Präsident
des DWD , Prof . Dr . Lingelbach , eröffnete
die Tagung . Grußworte übermittelten die
Bayerische Staatsregierung durch den Regie¬
rungspräsidenten von Oberbayern und der
Markt Berchtesgaden durch seinen 1 . Bürger¬
meister .

Aus der Vielzahl der angemeldeten Vorträge
wurden 60 ausgewählt , die im Rahmen der
fünf Themengruppen : Synoptische Phänomene ,
Regionale und mesoskalige Prozesse , Lokale
Phänomene , Mittel - und Hochgebirgsklimato -
logie sowie Hydrologie und Glaziologie ge¬
halten wurden . Ergänzt wurden die Vorträge
durch eine aus 50 Beiträgen bestehende Po¬
stersession . Alle Themen behandelten erste
Ergebnisse des Alpenexperiments " ALPEX " ,
dem letzten Forschungsvorhaben , das im Rah¬
men des weltweiten von der WMO durchgeführ¬
ten Global Atmospheric Research Programme
" GARP " durchgeführt worden war und während
der Tagung zu Ende ging . Deshalb hielt auch
Dr . Joachim Kuettner vom National Center
of Atmospheric Research in Boulder ( USA ) ,
derzeit bei der WMO in Genf , den Einfüh¬
rungsvortrag .

13 Bibliothek und
Veröffentlichungen

13 . 1 Bibliothek des Deutschen Wetter¬
dienstes

Im Berichtszeitraum lag das Aufgabengebiet
der Bibliothek wie bisher unverändert in
der Beschaffung und Sammlung der Fachlitera¬
tur durch Kauf und Tausch , in der Auswertung
und Nutzbarmachung dieser Literatur sowie in
der redaktionellen und drucktechnischen Bear¬
beitung verlagseigener Veröffentlichungen
und deren Verkauf .

Neuzugänge ;

davon
Bände ( Kat a 1 ognurrmern ) 2 . 401
durch Tausch 1 . 734 ( 72%)
durch Kauf 428 ( 18%)
a1s Geschenk 40 ( 2% )
als PfIichtstücke 132 ( 5% )
sonstige 67 ( 3%)

Ge samtbestand der Bibliothek am Jahres¬
ende :

136 . 291 Bände

Laufende Zeitschriften und Serien
deutsche 390 ( 27,1 % )
au s 1 änd i sehe _ _ 913 ( 72,996 )

Kaufstücke 138 ( 11,1 % )
Tauschstücke 1 . 043 ( 83,3 % )
Pf 1ichtstücke 72 ( 5,6 % )

Tauschpartner : ( Inland 255 , Ausland 286 )

Leihver keh r :
Zentralamt ( einschließlich der nur
im Lesesaal benutzten Magazin¬
bände ) 4 . 183 Bände
Dienstellen des DWD 1 . 009 Bände
Hochschulbibliotheken
u . a . 2 . 236 Bände
DDR 21 Bände
Ausland 26 Bände

zusammen 7 . 475 Bände

Diapositive und Filme 605 Stück
Von anderen Bibliotheken
wurden entliehen 120 Bände
Nicht positiv zu erledi¬
gende Bestellungen 173

Dokumentation :
In der monatlich erscheinenden Sachbiblio -
graphie " Zugänge der Bibliothek des Deut¬
schen Wetterdienstes " wurden im Berichtszeit¬
raum 4596 Veröffentlichungen ( Bücher und
Zeitschriftenaufsätze ) bekanntgegeben .

Die " Dokumentation Meteorologie " enthielt
eine weitergehende Auswertung von 360 Arbei¬
ten .

Veröffentlichungen :

Kostenlose Abgabe von
Pflicht - und Freistück
Verkaufte Exemplare
Verkaufserlös

13 . 2 Veröffentlichungen

13 . 2 . 1 Zentralamt

Europäischer Wetterbericht ( täglich )

Monatlicher Witterungsbericht

15 . 088 Stück
4 . 032 Stück

57 . 641,04DM



Die Großwetterlagen Europas ( monatl . )

Zugänge der Bibliothek des Deutschen Wetter¬
dienstes ( monatl . )

Deutsches Meteorologisches Jahrbuch ( Bundes¬
republik Deutschland ) 1980

Bibliographien des Deutschen Wetterdienstes

Nr . 37 Agrarmeteorologische Bibliographie
1981 ( bearb . von E . Jung )

promet - Meteorologische Fortbildung
Jg . 12 ( 1982 )

H 1/2 Synoptische Meteorologie heute
Zentraler Synoptischer Dienst

H 3/4 Biometeorologie

Annalen der Meteorologie ( Neue Folge )

Nr . 18 Symposium über Strahlungstransport¬
probleme und Satellitenmessungen in
der Meteorologie und der Ozeanogra¬
phie Köln 22 . - 26 . März 1982

Nr . 19 17 . Internationale Tagung für Al¬
pine Meteorologie Berchtesgaden
21 . - 25 . Sept . 1982

Berichte des Deutschen Wetterdienstes

Nr . 159 Schäfer , P . J . :
Das Klima ausgewählter Orte der
Bundesrepublik Deutschland : Mün¬
chen . Statistische Auswertung und
Erläuterungen für Zwecke der ange¬
wandten Klimatologie .

Nr . 160 Bartels , H . ; Fuchs,H . ; Jurksch , G . ;
Melchior , J . ; Süssenguth , G . :
Klimatologische Beschreibung des
Oberrheingebietes im Hinblick auf
Abwärmeprobleme .
Abwärmeprojekt Oberrheingebiet
Teil 1

Nr . 161 Attm annspacher , W . ; Hartmannsgru -
ber , R . :
Intercomparison of Instruments mea -
suring Ozone near the Ground at
the Hohenpeissenberg Observatory
1 October 1979 - 30 April 1979 .

Sonstige Veröffentlichungen :

Baucus , M . ; Kalb , M . :
Klimadaten von Europa . Teil 3 :
Südost - und Osteuropa .

13 . 2 . 2 Seewetteramt

Wetterkarte des Deutschen Wetterdienstes
( Amtsblatt des Seewetteramtes und der Wetter¬
ämter Bremen , Essen , Hannover und Schleswig )

Der Seewart ( gemeinsam hrsg . mit dem Deut¬
schen Hydrographischen Institut ) ( zwei -
monatl . )

Nr . 102 Olbrück , G . ; Wagner , V . ; Brandt , B . :
Die aerologischen Meßfahrten des
Seewetteramtes in den Jahren 1965 -
1979

Nr . 103 Duensing,G . ; Höf lieh , O . ; Hof f m ann,L .
u . a . : Meteorologische Beobachtungen
von deutschen Feuerschiffen der
Nord - und Ostsee ( Bundesrepublik )
1980

Wetterkundliche Lehrmittel :

Nr . 15 Bock , K . - H . : Regionale Windsysteme
im Mittelmeer

13 . 2 . 3 Wetterämter

Ab 1979 liefern die Wetterämter zum Monat¬
lichen Witterungsbericht , der vom Zentralamt
herausgegeben wird ( s . 13 . 2 . 1 ) , eine Regio¬
nalbeilage . Die vorher von den Wetterämtern
herausgegebenen Monatlichen Witterungsbe¬
richte wurden eingestellt .

Wetteramt Frankfurt
Wetterkarte des Deutschen Wetterdienstes
( mit Beilage ) ( Amtsblatt der Wetterämter
Frankfurt , Freiburg , München , Nürnberg ,
Stuttgart und Trier )

Wintersport - Wetterbericht des Deutschen
Wetterdienstes

Wetteramt Freiburg

Agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Baden - Württemberg
Wintersport - Wetterbericht des Deutschen
Wetterdienstes

Wetteramt Hannover
Wetterbericht für Landwirtschaft , Indu¬
strie , Handel und Verkehr im östlichen
und südlichen Niedersachsen

Wetteramt München

Wintersport - Wetterbericht des Deutschen
Wetterdienstes

13 . 2 . 4 Dienststellen mit überregionalen
Aufgaben

Meteorologisches Observatorium Hamburg
Ergebnisse von Strahlungsmessungen in
der Bundesrepublik Deutschland sowie von
speziellen Meßreihen am Meteorologischen
Observatorium Hamburg Nr . 6 , 1 981 ( 1982 )

Meteorologisches Observatorium Hohenpeißen -
berg

Sonderbeobachtungen des Meteorologischen
Observatoriums Hohenpeißenberg

Die Witterung in Ubersee ( monatl . )

Der Wetterlotse ( zweimonatl . )

Nr . 44 : Ergebnisse der aerologischen
und bodennahen Ozonmessungen
im 1 . Halbjahr 1981
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Nr . 45 : Ergebnisse der aerologischen
und bodennahen Ozonmessungen
im 2 . Halbjahr 1981

Zentrale Agrarmeteorologische Forschungs¬
steile Braunschweig

Agrarmeteorologischer Wochenbericht von
Braunschweig

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Ahrensburg

Agrarmeteorologischer Wochenbericht für
Norddeutschland

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Bonn

Agrarmeteorologischer Wochenbericht für
Nordrhein - Westfalen

Agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Nordrhein - Westfalen

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Geisenheim

Agrarmeteorologischer Wochenbericht für
Hessen , Rheinland - Pfalz und Saarland

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Weihenstephan

Agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Bayern

Agrarmeteorologische Beratungsstelle Würz¬
burg

Agrarmeteorologischer Wochenbericht und
agrarmeteorologischer Monatsbericht für Un¬
terfranken

13 . 2 . 5 Veröffentlichungen von Dienst¬
angehörigen

( Nicht aufgeführt sind Referate , Zeitungsar¬
tikel , Aufsätze in Beilagen der Wetterkarten
sowie sonstige populärwissenschaftliche Ver¬
öffentlichungen . Die mit * gekennzeichneten
Mitautoren gehören nicht dem DWD an . )

Attmannspacher , W . : Raindrops on the radar
screen .
German Res . Rep . DFG 1 982 Nr . 1 , 5 . 17 - 19 .
The behaviour of atmospheric ozone dur -
ing the last 15 years , based on results
of ozone soundings at Hohenpeissenberg .
In : Helmuth Bauer u . a . ( Convenors ) Bio¬
logical effects of UV - B radiation . Proc .
of a Workshop held in Munich - Neuherberg ,
May,25 - 27,1982 , . . . Munich 1982 . S . 18 - 27 .
= BPT - Ber . 5/82 .
u . Hartmannsgruber , R . : Intercomparison
of instruments measuring ozone near the
ground at the Hohenpeissenberg Observatory
1 October 1978 - 30 April 1979 .
Ber . d . Dt . Wetterd . Nr . 161 ( 1982 ) .
s . a . Hartmannsgruber , R .
s . a . Riedl , 3 .

Barteis,H . ; Fuchs,H . ; 3urksch , G . ; MeIchior 3 .
u . Süssenguth , G . : Klimatologische Be¬
schreibung des Oberrheingebiets im Hin¬
blick auf Abwärmeprobleme .
Abwärmeprojekt Oberrheingebiet . TI . 1 .
Ber . d . Dt . Wetterd . Nr . 160 ( 1982 ) .

Baucus , M . ; Kalb , M . : Klimadaten von Europa .
TI . 3 . Südost - und Osteuropa .
Offenbach a . M . : Selbstverl . d . DWD 1982 .

Beinhauer , R . : Agrarmeteorologischer Stand¬
ortvergleich zwischen Emsland und Schles¬
wig - Holstein am Beispiel von Winterwei¬
zen .
KALI - Briefe 16 ( 1982 ) Nr . 2 , S . 63 - 75 .

Bjelanovic , M . : Klimaverhältnisse im Be¬
reich des Naturparks Südeifel unter Berück¬
sichtigung einiger Besonderheiten des Ge¬
ländeklimas .
In : Naturpark Südeifel . Dt . Rat f . Lan¬
despflege . Sept . 1982 .

Bock , K . - H . : Der Bordwetterdienst .
In : Fischereischutzboote und Fischerei¬
forschungsschiffe der Bundesrepbulik
Deutschland . Aufgaben und Tätigkeiten
von 1948 - 1981 .

Hrsg . : Bundesmin . f . Ernähr . , Landwirt¬
schaft u . Forsten . Bonn , Hamburg 1982 .
S . 50 - 56 .

Regionale Windsysteme im Mittelmeer .
Hamburg : Dt . Wetterd . , SWA 1982 . = Wet -
terkdl . Lehrmittel Nr . 15 .
u . Seifert , W . : Meteorologische Beobach¬
tungen .
In : Antarktis - Expedition 1981 d . Bundes¬
republik Deutschland mit FFS " Walther
Herwig " . Berlin 1981 . S . 27 - 33 . = Arch .
f . Fischereiwiss . 33 , Beih . 1 .
s . a . Grünewaid , G .

Bothe , D . : Alternative Möglichkeiten zur
Störfallbehandlung .
DMG - Mitt . S . - H . ( Febr . 1982 ) .

Braden,H . : Simulationsmodell für den Was¬
ser - , Energie - und Stoffhaushalt von Pflan¬
zenbeständen .

Braunschweig , Tech . Univ . , Diss . 1982 .
147 S . s . a . Hoy n i ngen - H uene , 3 . v .

Brandt , B . : s . Olbrück , G .

Büchner , W . : s . Kapol , F .

Cappel , A . : Wetterbeobachtungen seit 200 3ah -
ren in der Pfalz .
In : M . Geiger ; G . Preuß ; K . - H . Rothenber¬
ger ( Hrsg . ) Pfälzische Landeskunde . Beitr .
z . Geogr . , Biol . , Volkskunde u . Geschichte .
Bd . 1 . Landau 1981 . S . 49 - 66 .

Cuno , H . s . Grünewald , G .
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Dehne , K . : About the Problems to measure
UV - B global radiation .
In : Helmuth Bauer u . a . ( Convenors ) Biolo¬
gical effects of UV - B radiation . Proc .of a Workshop held in Munich - Neuherberg ,May 25 - 27 , 1982 . . . Munich 1982 . S . 18 - 27 .
= BPT - Ber . 5/82 .

Deisenhofer , H . E . ; Kumm , H . * ; Wollkopf , H . :
Berechnung von monatlichen Gebietsnieder¬
schlagshöhen mit dem Sammelgebietsver¬
fahren am Beispiel des Iller - Einzugsge¬
bietes .
In : S . - Ber . d . Dt . Wetterd . , ZA , Abt .
Klimatologie 1982 .

Dronia , H . : Die eiszeitliche Vergletscherung
des tibetanischen Hochplateaus aufgrund
neuerer Werte der Schneegrenzdepression
in Nordost - Tibet nach der " Ersten deutsch¬
chinesischen Tibet - Expedition 1981 " .
Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 19 ( 1 982 )
S . 259 - 255 .

Duensing , G . ; Höflich,O . ; Hoffmann , L . u . a . :
Meteorologische Beobachtungen von deut¬
schen Feuerschiffen der Nord - und Ostsee
( Bundesrepublik ) 1980 .
Einzelveröff . Dt . Wetterd . SWA Nr . 103
( 1982 ) .

Emmrich , P . : Über die Bedeutung der Modell¬
interpretation für die praktische Wetter¬
vorhersage .
Promet 12 ( 1 982 ) Nr . 1/2 , S . 38 - 91 .
Der gegenwärtige Stellenwert der progno¬
stischen Modellinformation für die kurz -
und mitteifristige Wettervorhersage .
Promet 12 ( 1 982 ) Nr . 1/2 , S . 91 - 93 .

Fickel , D . : Synoptische Meß - und Beobach¬
tungsnetze des DWD .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 1/2 , S . 4 - 11 .

Fischer , D . v . s . Puls , K . E .

Friesland , H . : Die Rolle der Biometeorologie
im integrierten Pflanzenschutz .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 3/4 , S . 16 - 22 .

Fuchs , H . s . Bartels , H .

Geleyn , 3 . F . * ; Hense , A . ; Preuß , H . 3 . * :
A comparison of model generated radiation
fields with satellite measurements .
Beitr . z . Phys . d . Atmosph . 55 ( 1982 )
Nr . 3 , S . 253 - 286 .

Gohly , M . s . Puls , K . E .

Grünewald , G . ; Zöllner , R . ; Cuno , H . : Trans¬
port von Rohkaffee als Schüttgut in Con¬
tainern .
Hansa 1983 Nr . 23 .
u . Bock , K . - H . : Aus der Arbeit der Bord¬
wetterwarten im Dienste der Hochseefische¬
rei und der Fischereiforschung im 3ahre
198 1 .

3ber . üb . d . Dt . Fischwirtsch . 1981 / 82 ,
S . 123 - 132 .
u . a . : Länder und Klima . 1 . Asien und Au¬
stralien . 2 . Nord - und Südamerika .
Wiesbaden : F . A . Brockhaus 1982 . 240 S . ;
172 S . = Brockhaus Texte u . Tabellen .

Hartmannsgruber , R . ; Lang , P . ; Attmanns -
pacher , W . : Das Verhalten des Ozons im
Voralpenbereich während der ALPEX - Mes -
sungen .
Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 19 ( 1982 )
S . 65 - 67 .
s . a . Attmannspacher , W .

Heese , M . s . 3acobsen , I .

Heise , E . s . Hense , A .
s . 3acobsen , I .

Hense , A . : Vergleich von Wolkenparametrisie¬
rungen in Zirkulationsmodellen .
Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 18 ( 1982 )
S . 21 - 24 .

Wolkenparametrisierungen in Zirkulations¬
modellen .
Mitt . Inst . Geophys . u . Meteorol . Köln
H . 35 ( 1 982 ) . 91 S .
u . Heise , E . : Cloud - radiation sensitivi -
ty experiments .
In : GARP research activities in atmos -
pheric and oceanic modeliing .
Rep . No . 3 ( 1982 ) S . 5 . 6 - 5 . 7 .
u . Kerschgens , M . * ; Raschke , E . * : An eco -
nomical method for Computing the radiative
energy transfer in circulation models .
Quart . 3 . of the Roy . Meteorol . Soc . 108
( 1 982 ) Nr . 455 , S . 231 - 252 .
s . a . Geleyn , 3 . F . *

Höflich , O . s . Duensing , G .

Hoffmann , L . s . Duensing , G .

Hoyningen - Huene , 3 . v . ; Braden , H . : Zur Wir¬
kung mikrometeorologischer und biophysika¬
lischer Vorgänge auf die pflanzliche Pro¬
duktion .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 3/4 , 5 . 10 - 16 .
s . a . Pioeg , R . R . von der *

3acobsen , I . ; Heise , E . : A new economic
method for the computation of the surface
temperature in numerical models .
Beitr . z . Phys . d . Atmos . 55 ( 1982 )
Nr . 2 , S . 128 - 141 .
u . Müller , E . ; Heese , M . ; Betz , M . : Un¬
tersuchungen zur großräumigen Ausbreitung
von Luftbeimengungen . Schlußber .
Offenbach a . M . : DWD 1982 . 180 S . = Um¬
weltforschungsplan d . Bundesmin . d . In¬
nern . Luftreinhaltung . Forschungsprojekt
104 04 105 . Im Auftr . d . Umweltbundes¬
amtes .
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3endritzky , G . : Zu einer physiologisch rele¬
vanten Klassifikation eines Klimas .
Z . f . phys . Med . , Balneol . , med . Klima -
to 1 * 11 ( 19S2 ) S . 238 - 240 .
Zum thermischen Wirkungskomplex des Men¬
schen .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 3/4 , 5 . 33 - 42 .
Zum Bioklima im Mittel - und Hochgebirge .
Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 19 ( 1982 )
S . 223 - 225 .

Johannsen , H . H . : Aufgaben für Meteorologen
bei der Lösung von Problemen der Stadtent¬
wässerung .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 1/2 , S . 61 - 62 .

3urksch , G . : Die Bedeutung von Grünstruk¬
turen für das Stadtklima .
ln : Kurzinf . Bayer . Akad . f . Naturschutz
u . Landespflege Nr . 5 ( 1982 ) .
s . a . Bartels , H .
s . a . Lefebvre , Chr .

Kalb , M . s . Baucus , M .

Kapol , F . : Witterung und Landwirtschaft
1981
Landwirtschaftl . Z . Rheinland 149 ( 1982 )
S . 24 - 26 .
Den Rüben kam der Mai entgegen .
Landwirtschaftl . Z . Rheinland 149 ( 1982 )
S . 739 - 740 .
Legte mildes Maiwetter 1981 Grundlage
für hohen Rübenertrag ?
Zuckerrübe 31 ( 1982 ) S . 190 - 191 .
Einfluß der Witterung auf die Kulturen
im Jahre 1981 .
Gartenbaul . Versuchsber . d . Landwirtsch . -
Kammer Rheinland 21 ( 1982 ) S . 14 - 16 .
u . Büchner , W . : Sonne , Wärme und Boden¬
wasservorrat - das war es , was den Rüben
gut tat .
Zuckerrüben - J . 1982 Nr . 4 , S . 10 - 11 .

Kaufeld , L . : Ein Gebiet vieler Stürme nörd¬
lich der Bermudas .
Wetterlotse 33 ( 1981 ) Nr . 419/420 , S .
153 - 164 .
s . a . Wietfeld , M .

Kersten , W . s . Puls , K . E .

Klapheck , K . : Lidar measurements of natural
and artificial aerosol during PUKK .
Beitr . z . Phys . d . Atmos . 55 ( 1982 ) S .
403 - 408 .

Klas , K . - H . : Mögliche Qualitätseinbußen
infolge Verkürzung der Vegetationszeit
der Reben durch immer früher beginnende
Rieslinglese .
Dt . Weinbau Nr . 27 ( Sept . 1982 ) .

Kumm , H. * s . Deisenhofer , H . E .

Kurz , M . : A case study of cyclogenesis in a
moving coordinate System .
Beitr . z . Phys . d . Atmos . 55 ( 1982 )
Nr . 1 , S . 1 - 17 .
Zum Einfluß diabatischer Prozesse auf
die Frontogenese in Bodennähe .
Meteorol . Rdsch . 35 ( 1982 ) Nr . 1 . S . 21 - 30 .
Zum Windregime im nördlichen Alpenvor¬
land bei südwestlicher Strömung .
Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 19 ( 1 982 )
S . 37 - 39 .

Kusch , W . : Modellinformation und Modellveri¬
fikation .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 1/2 , S . 43 - 48 .

Lan .g , P . s . Hartmannsgruber , R .

Lefebvre , Chr . ; Jurksch , G . : Die Windverhält¬
nisse in der Bundesrepublik Deutschland
im Hinblick auf die Nutzung der Windkraft
( insbesondere Verbundnetzplanung ) . TI . 3 .
Binnenland .
Offenbach a . M . : Selbstverl . d . DWD 1982 .

Liebetruth , S . : Ein statistisches Verfahren
zur Vorhersage von Strahlungsnebel am
Rhein - Main - Flughafen .
Meteorol . Rdsch . 35 ( 1 982 ) Nr . 5 , S .
158 - 162 .

Löpmeier , F . - J . : Grundzüge der Biometeoro¬
logie landwirtschaftlicher Nutztiere .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 3/4 , S . 51 - 55 .

Melchior , 3 . s . Bartels , H .
Mohr , T . : Aufgaben und Organisation des

Synoptischen Dienstes des DWD .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 1/2 , S . 1 - 3 .

Müller , E . : Turbulent flux parameterization
in a regional - scale model .
In : Workshop on Planetary Boundary Layer
Parameterization . 25 - 27 Nov . 1981 .
Reading/Berks . : ECMWF 1982 S . 193 - 220 .
u . Schwirner , 3 . - U . : Regionalskalige Ge -
birgseffekte , numerisch simuliert .
Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 19 ( 1982 )
S . 23 - 26 .

Müller , E . s . a . Jacobsen , I .

Müller , G . : Niederschlagserfassung .
In : 14 . DVWK - Fortbildungslehrg . Hydrolo¬
gie , Hydrometrie , 04 . bis 08 . 10 . 1982 in
Andernach . Bundesanst . f . Gewässerkde .
Koblenz 1982 .

Olbrück , G . ; Wagner , V . ; Brandt , B . : Die
aero logischen Meßfahrten des Seewetter¬
amtes in den Jahren 1965 - 1979 .
Einzelveröf f . Dt . Wetterd . SWA Nr . 102
( 1982 ) 136 . S .
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Pander , R . v . : Ortsbezogene statistische Mo¬
dellinterpretation .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 1/2 , S . 49 - 53 .

Peyinghaus , W . : Manuelle Prüfung und Inter¬
vention beim numerischen Analysen - und
Vorhersageverfahren .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 1/2 , S . 26 - 31 .

Pfaendtner , 3 . ; Renner , V . : 3anuary simula -
tions with different difference Systems .
In : GARP research activities in atmos -
pheric and oceanic modelling .

Rep . No 3 ( 1982 ) , S . 4 . 9 - 4 . 10 .

Ploeg , R . R . von der * ; Hoyningen - Huene,3 . v . :
Ökologische Wasser - und Energiehaushaltsun¬
tersuchungen mit Hilfe der Fernerkun¬
dung .

Verhandlg . Gesell . Oekologie IX ( 1981 )
S . 135 - 142 .

Preuß , H . I . * s . Geleyn , 3 . F . *

Püttker , 3 . : Tropische Wirbelstürme 1981
über dem Nordatlantik .
Seewart 43 ( 1982 ) Nr . 3 , S . 93 - 99 .

Puls , K . E . : Klimatische Beanspruchung im
Container .
Gefährl . Ladung 27 ( 1982 ) Nr . 1 , S . 35 .
Pollen im Anflug .
Umschau 82 ( 1982 ) Nr . 9 , S . 288 - 292 .
Sommerzeit bringt keinen Sommer .
Naturwiss . Rdsch . 35 ( 1982 ) Nr . 8 , S .
332 - 334 .
Von der Bauernregel zur Computeranalyse
- die historische Entwicklung der Wetter¬
vorhersage .
Umschau 82 ( 1982 ) Nr . 21 , S . 649 .

Alte Bauernregeln aus neuer Sicht . ( 13 -
teil . Folge )
Landw . Z . Rheinland 149 ( 1982 ) Nr . 1 ,
S . 37 ; Nr . 2 , S . 95 ; Nr . 5 , S . 299 ; Nr . 9 ,
S . 601 ; Nr . 13 , S . 924 ; Nr . 18 , S . 1 263 ;
Nr . 22 , S . 1500 ; Nr . 26 , S . 1693 ; Nr . 31 ,
S . 1926 ; Nr . 35 , S . 2130 ; Nr . 39 , S . 2356 ;
Nr . 44 , 5 . 2596 ; Nr . 48 , S . 2832 .
u . Fischer , D . v . : Beginn des Grünland¬
wachstums - ist eine Terminvorhersage
möglich ?

Landw . Z . Rheinland 149 ( 1982 ) Nr . 40 ,
S . 2386 - 2387 .
u . Gohly,M . ; Kersten,W ^ ; Wallenstein , B . ;
Ruppert , V . : Polleninformationsdienst 1981
in Nordrhein - Westfalen - erste Ergeb¬
nisse .

Allergologie 5 ( 1 982 ) Nr . 1 , S . 11 .
Reinke , R . : Urlaub , Erholung , Heilung in

Deutschland .
In : Dt . Bäderverb . Bonn , Presseinform .
Nr . 1 ( 1982 ) .

Renner , V . s . Pfaendtner , 3 .

Riedl , 3 . ; Attmannspacher , W . : Radar - Flächen¬
niederschlagsmessungen im Voralpenland .
Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 19 ( 1982 )
S . 102 - 104 .

Rudolf , B . : The cooling tower - model SMOKA
and its application to a large set of
data .
In : Proc . of the 13th Int . Tech . Meeting
on Air Poll . Modeling and its Application ,
Ile des Embiez , France , 14 - 17 Sept . 1982 .
Brüssel : Prime Ministers Office , Science
Policy,1982 . S . 16 . 1 - 16 . 28 . = Preprints .
Zur Verifizierung des Kühlturmfahnenmo¬
dells SMOKA .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 1/2 , S . 58 - 71

Ruppert , V . s . Puls , K . E .

Schäfer , 3 . P . : Das Klima ausgewählter Orte
der Bundesrepublik Deutschland : München .
Statistische Auswertungen und Erläute¬
rungen f . Zwecke der angewandten Klimato¬
logie .
Ber . d . Dt . Wetterd . Nr . 159 ( 1982 ) .

Schirmer , H . : Bioklimatische Stufen für eine
Raumbeurteilung zu Kur - und Erholungs¬
zwecken in Niedersachsen .
Neues Arch . f . Niedersachsen 31 ( 1982 )
Nr . 2 , S . 188 - 194 .
Schutzbereiche aus klimatologischer Sicht .
Forsch . - u . Sitz . - Ber . d . Akad . f . Raum¬
forsch . u . Landesplanung , Hannover , 141
( 1982 ) S . 119 - 142 .
u . Swantes , H . 3 . : Die Bearbeitung des
Umweltfaktors Klima für die Erholung .
In : Ber . 1981 z . Umweltprogramm Saar¬
land . Saarbrücken 1982 . S . 91 - 102 .

Schmidt , H . : Die Windverhältnisse im Küsten¬
vorfeld der Bundesrepublik Deutschland
im Hinblick auf die Windkraf t nu t zung .
Seminar und Statusrep . Windenergie , KfA
3ülich 1982 , S . 45 - 74 .

Schneider , W . : Die Beeinflussung von Wetter
und Klima durch Wärmekraftwerke .
In : Tatsachen über Kernenergie . 2 . Aufl .
Essen : E . Münch 1982 .

Schrödter , H . u . a . : Abschlußbericht zum Pro¬
jekt Ermittlung meteorologischer , boden¬
physikalischer und pflanzenphysiologischer
Kennwerte für die Steuerung der Wasserver¬
sorgung von Kulturpflanzen . DFG - Az . i 198/3
( 2 ) PflanzenWasserbedarf .

Braunschweig : Inst . f . Pflanzenbau u .
Pf lan zen Züchtung d . Bundesforsch . - Anst .
f . Landwirtsch . Braunsch weig - Völkenrode ;
ZA M F DWD , Bswg . - Völkenrode 1982 .

Schultz , E . : Eine Periode mit hoher Luftver¬
schmutzung in Freiburg i . Br .

Halbj . - H . Stadt Freiburg i . Br . 1982
Nr . 2 , S . 8 - 14
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Schwirner , J . - U . s . Müller , E .
Seifert , W . s . Bock , K . - H .

Stielow , G . : Zur Konstruktion von Wettervor¬
hersagekarten .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 1/2 , S . 22 - 26 .

Süssenguth , G . s . Bartels , H .

Swantes , H . 3 . : Kriegsbeschädigte im Dienst
der Wissenschaft .
In . VdK - Mitt . 32 ( 1982 ) Nov .
s . a . Schirmer , H .

Tenter , K . - J . : Sichtflugmöglichkeiten im
Alpenraum .
Wetter u . Leben 39 ( 1 982 ) Nr . 2 , S . 91 -
105 .

Todt , T . : Die Witterung in Schleswig - Hol¬
stein von Juni 1979 bis Dezember 1981
und ihre Auswirkung auf Vegetation und
Landwirtschaft .
Akt . a . Acker - u . Pflanzenbau , Kiel ,
1982 Nr . 9 .

Trenkle , H . : Das Klima von Badenweiler .
Kurzfass , eines Vortr .
Kur - und Badebl . Badenweiler 1982 .
Das Klima im Elz - und Simonswäldertal .
Bad . Ztg . 1982 , 5d . - Beilage .
Wetter und Mensch .
Med . Welt 33 ( 1982 ) Nr . 37 , S . 1285 - 1287 .
Sonne ist gut - Schwarzwaldklima ist bes¬
ser .
Mitt . d . Dt . Meteorol . Gesell . 1 982 Nr . 2 ,
S . 59 - 61 .

Voss , H . : Deutscher Seewetterdienst . Jahres¬
überblick 1981 .
Hansa 1982 Nr . 1/2 , S . 93 - 99 .

Wagner , V . : Die Windverhältnisse in übersee¬
ischen Ländern im Hinblick auf die Wind¬
kraftnutzung zur Exportförderung der Deut¬
schen Industrie .
BMFT Seminar u . Statusrep . Windenergie
1982 , S . 936 - 999 .
s . a . Olbrück , G .

Wallbaum , F . : Numerische Simulation atmo¬
sphärischer Strömungen im Mesoscale -^ .
Darmstadt , Tech . Hochschule , Fachber .
f . Mechanik , Diss . 1982 .

Wallenstein , B . s . Puls , K . E .

Wege , K . : ALPEX - das alpine Experiment .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 1/2 , S . 53 - 55 .

Weickmann , L . : Die Analysen - und Vorhersage¬
zentrale ( AVZ ) des DWD .
Promet 12 ( 1 982 ) Nr . 1/2 , S . 11 - 19 .
Die Analyse der Boden Wetterkarte in der
AVZ .

Promet 12 ( 1982 ) Nr . 1/2 , S . 19 - 22 .

Wiet feld , M . ; Kaufeld , L . : Ein sommerlicher
Mistral im Golfe du Lion .
Wetterlotse 39 ( 1982 ) Nr . 923/929 , S . 92 -
56 .

Winkler , 3 . : Witterung und Landwirtschaft .

Bayer , landwirtsch . 3b . 9 ( 1982 ) S . 509 -
511 .

Winkler , P . : Deposition of acid in precipi -
tation .
In : H . W . Georgii ; 3 . Pankrath ( Hrsg . )
Deposition of atmospheric pollutants .
Dordrecht 1982 . S . 67 - 76 .
Zur Trendentwicklung des pH - Wertes des
Niederschlags in Mitteleuropa .
Z . f . Pflanzenernähr . u . Bodenkde . 195
( 1982 ) S . 576 - 585 .

Woick , H . : Der Wettersatellit als Hilfs¬
mittel der Wetteranalyse und - prognose .
Promet 12 ( 1982 ) Nr . 1/2 , S . 31 - 38 .

Wollkopf , H . s . Deisenhofer , H . E .

Zöllner , R . s . Grünewald , G .

14 Öffentlichkeitsarbeit

Das Interesse der Bevölkerung am DWD ist
nach wie vor sehr groß . Im Gegensatz zu
früheren Jahren wurde festgestellt , daß
mittlerweile gewisse Grundkenntnisse vor¬
handen sind und sich der Bürger nun weitere
Informationen zu verschaffen sucht . Dies
ist sicherlich eine Folge davon , daß in
den vergangenen 3ahren die Meteorologie
in den Schulen mehr Eingang gefunden hat .

Die Zahl der Besucher ist im Vergleich zum
Vorjahr um 90 96 auf ca . 10 . 000 Personen an¬
gestiegen . Dabei stellten Schul - und Studen¬
tengruppen den größten Anteil der Besucher .
An manchen Dienststellen kommt es wegen
des regen Interesses zeitweise zu Termin¬
schwierigkeiten , da Führungen neben dem
allgemeinen Dienstbetrieb durchgeführt wer¬
den . Auch bei den Medien ist weiterhin eine
steigende Nachfrage nach Informationen zu
verzeichnen . Zeitungsredakteure erbitten In¬
formationen für ausführliche Berichte , in
welchen Aufgaben und Arbeitsweise des moder¬
nen Wetterdienstes geschildert werden . Die
Rundfunkanstalten senden immer mehr Telefon¬
interviews , besonders bei extremen Wetter¬
lagen , und die Regionalprogramme der Fernseh¬
anstalten strahlen häufiger als bisher Filme
mit meteorologischem Inhalt aus . Das Interes¬
se an dem neuen Medium Bildschirmtext in
den Versuchsgebieten Berlin und Düsseldorf
und an Videotext ist unverändert stark .
Das gleiche gilt für die vom WA Trier in
Zusammenarbeit mit dem Verkehrsamt Trier
durchgeführten Wochenendseminare " Wetter¬
kunde " . Es wurden 5 Grundkurse und 3 Kurse
für Fortgeschrittene abgehalten .
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Neben vielen prominenten Besuchern seien
besonders der Besuch des ehemaligen Bundes¬
verkehrsministers Dr . Volker Hauff und des
Leiters des National Earth Satellite Service
( NESS ) im ZA erwähnt .

An folgenden Ausstellungen beteiligte sich
der DWD im Berichtsjahr :

- boot ' 82 ( Düsseldorf )
- Caravan und Boot ( München )
- Interboot ( Friedrichshafen )
- Deutsche Bootsausstellung International

( Hamburg )
- DLG - Ausstellung ( München )
- 9 . Badische Landwirtschaftsausstellung

( Freiburg )
- Tag der offenen Tür des Umweltbundes¬

amtes ( Schauinsland )
- Maitember ( Essen )
- ILA ' 82 ( Hannover )

Wie bereits im Vorjahr setzte das WA Bremen
die zusammen mit der Deutschen Lufthansa
begonnene Ausstellungsserie " Flughafen Bre¬
men - heute " fort , ln Banken von Oldenburg ,
Bad Zwischenahn , Lemwerder , Syke und Wil¬
helmshaven wurden in Zeiträumen von 2 - 9
Wochen Schautafeln und Schauvitrinen mit
meteorologischen Meßinstrumenten aufge¬
stellt . Der Deutsche Aero Club führte zu¬
sammen mit dem Deutschen Freiballonsport¬
verband vom 23 . bis 26 . September 1983 die
3 . Deutschen Heißluft bailon - M eist e r sch aften
in Bad Camberg/Ts . durch . Die meteorolo¬
gische Betreuung wurde zum ersten Mal durch
3 Bedienstete des DWD wahrgenommen . Dank
dieser guten Zusammenarbeit mit dem DWD
konnten die Meisterschaften planmäßig und
mit großem Erfolg beendet werden .

15 Lehraufträge
Beinhauer,R . : " Agrarmeteorologie I,das Klima

als Produktionsfaktor der Landwirtschaft
in allen Teilen der Erde "

,
" Agrarmeteoro¬

logie II , Klimamelioration durch Land¬
schaftsgestaltung "

,
" Agrarmeteorologie

III , Einfluß der Witterung auf das Leben
der Pflanzen " , " Agrarmeteorologie IV ,
Einfluß der Witterung auf den landwirt¬
schaftlichen Betrieb "

, Christian - Al -
brechts - Universität Kiel

Bohr , P . : " Allgemeine und spezielle Flug¬
wetterberatung für den Bereich der zivi¬
len Luftfahrt "

, Fachhochschule des Bun¬
des für öffentliche Verwaltung , Abtei¬
lung Wetterdienst/Geophyskalischer Bera¬
tungsdienst

Brandtner , E . t " Meteorologie " , Fachschule
Wiesbaden in Geisenheim , Fachbereiche
Landespflege und Gartenbau

Breuch , M . : " Agrarmeteorologie " , Fachhoch¬
schule Weihenstephan

Buschner , W . : " Wetteranalyse und Wettervor¬
hersage " , Universität Frankfurt

Emmrich , P . : " Synoptische Meteorologie " , Uni¬
versität Mainz

Hackel , H . : " Agrarmeteorologie " , " Ausge¬
wählte Kapitel aus der Agrarmeteorolo¬
gie " , " Geländeklimatische Besonderheiten
der Steil - und Hochlagen " im Rahmen
der Ringvorlesung " Berglandbewirtschaf¬
tung " , TU München - Weihenstephan

Hoppmann , D . : " Agrarmeteorologie " und " Spe¬
zielle Agrarmeteorologie für den Wein¬
bau " , Fachhochschule Wiesbaden in Geisen¬
heim , Fachbereich Garten - und Weinbau

Hoyningen - Huene , 3 . von : " Grundlagen der
Agrar - und Ökometeorologie " , " Angewandte
Agrarmeteorologie "

, Technische Universi¬
tät Braunschweig

Kurz , M . : " Synoptische Meteorologie "
, Univer¬

sität Karlsruhe
" Allgemeine und spezielle Flugwetter be -
ratung für den Bereich der zivilen Luft¬
fahrt "

, Fachhochschule des Bundes für
öffentliche Verwaltung , Abteilung Wetter¬
dienst/Geophysikalischer Beratungsdienst

Lange , K . - D . : " Allgemeine und spezielle Flug¬
wetterberatung für den Bereich der zivi¬
len Luftfahrt "

, Fachhochschule des Bun¬
des für öffentliche Verwaltung , Abtei¬
lung Wetterdienst/Geophysikalischer Bera¬
tungsdienst

Langholz , H . : " Klima - und Wetterkunde "
, Fach¬

hochschule Weihenstephan

Mainka , I . : " Die synoptische Analyse des Wet¬
ters " , Universität Trier

Puls , K . E . : " Agrarmeteorologie I und II " ,
Universität Bonn

Schirmer , H . : " Klimatologische Aspekte der
Landesplanung "

, Universität Gießen

Schneider , W . : " Synoptische Meteorologie und
Wettervorhersage "

,
" Übungen zur synop¬

tischen Meteorologie " , Universität Mün¬
chen

Trenkle , H . : " Ökologiekurs , Teilgebiet Medi¬
zinmeteorologie " , Universität Freiburg

Vaupel , A . : " Die Wetterkarte "
,

" Das Klima
von Würzburg "

,
" Geländeklimatologie " ," Das Wasser in Boden und Atmosphäre " ,

Universität Würzburg

Weimann,W . U . : Übungen zur angewandten Meteo¬
rologie , Universität des Saarlandes
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16 Mitgliedschaften in zwischen - bzw . überstaatlichen Organisationen
( Stand 31 . 12 . 1982 )

I . Europäische Gemeinschaft ( EG )
Rat des Europäischen Zentrums für mittel¬
fristige Wettervorhersage ( EZA/W )
Beratender Technischer Ausschuß
Beratender Wissenschaftlicher Ausschuß

Pr Prof . Dr . Lingelbach Vor -
s i tzender

APr Prof . Dr . Buschner Mitglied
LDirProf Dr . Reiser Mitglied

II . Europäische Weltraum - Organisation ( ESA )
Wissenschaftlich - Technische Beratergruppe ( STAG ) RDir Woick Mi t g1ied

III . Weltorganisation für Meteorologie ( UMO )
1 . Ständiger Vertreter der Bundesrepublik

Deutschland bei der WMO
2 . Exekutivausschuß

Pr Prof . Dr . Lingelbach

Pr Prof . Dr . Lingelbach

Expertenausschuß Umwe11 ver schmut zung

Fachkonmis sionen
Fachkorrmi s s i on für Basis - Systeme ( CBS )

Fachkommission für Instrumente und
Beobachtungsmethoden ( CIMO )

Fachkommission für Atmosphärische
Wissenschaften ( CAS )

Fachkorrmi s s i on für Flugmeteorologie ( CAeM)

Fachkommission für Agrarmeteorologie ( CAgM)

Fachkormnission für Maritime Meteorologie ( QVM )

Fachkommission für Hydrologie ( CHy )

Fachkonmission für Klimatologie und
angewandte Meteorologie ( CCAM )

Prof . Dr . Georgii Mitglied
( Universität Frankfurt )

APr Dr . Mohr Mitglied
LBDir Bopp Mitglied

LRDir Grziwa Mitglied
RDir Husslein Mitglied

LDirProf Dr . Reiser Mitglied
LRDir Dr . Kasten Mitglied

RDir Mildner Mitglied
RDir Lamp Mitglied

LRDir Dr . Fuß Mitglied
RDir Dr . Schrödter Mitglied

DirProf Dr . Voss

ORR Dr . Hoffmann
RDir Kres1ing

Vize -
Präs ident
Mi t g1ied
Mi t g1ied

RDir üohannsen Mitglied
RDir Prof . Dr . Liebscher Mitglied
( Bundesanstalt für Ge¬
wässerkunde )
Dr . Ing . Kalweit Mitglied
( Landesamt für Gewässer¬
kunde , Rheinland - Pfalz )

APr Prof . Schirmer Mitglied
RDir Dr . Kalb Mitglied
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Abkürzungen Flugwewa =
FMG =

AerolSta = Aerologische Station FS =

AFC — Area Forecast Centre GARP
( Gebietsvorhersagezentrale )

AFE = Aerologische Forschungs - und
Erprobungsstelle

GMT =

GRID -AFSV Automatische Fernmelde - Spei -
cher - Vermittlung

Code =

GTS =ALPEX - Alpen Experiment
AMB - Agrarmeteorologische Bera¬ GWE _

tungsstelle IA =
AMBF = Agrarmeteorologische Bera -

tungs - und Forschungsstelle
IADC =

APT ~ Automatic Picture Transmis¬
sion
( Automatische Bildübertragung )

IC A O

1HS _AS DU V = Automatisches System zur Da¬
tenerfassung und - Verbreitung IPG =

AVZ = Analysen - und Vorhersagezen¬
trale ITAM =

AWSt = Automatische Wetterstation
MESZ _

BFS Bundesanstalt für Flugsiche¬ MEZ
rung MO =

BMFT = Bundesminister für Forschung
und Technologie

MOPWG =

BKF -
Modell _ feucht - baroklines Vorhersage¬

MTC =
modell NADC -

BMV = Bundesminister für Verkehr NMC =
CPU = Central Processor Unit

( Zentraleinheit ) P DU S _

DCP = Data Collecting Piatform PUKK =
DFG = Deutsche Forschungsgemein¬

schaft RMC
DF V LR Deutsche Forschungs - und Ver¬

suchsanstalt für Luft - und
RTH =

Raumfahrt
RVRDHI = Deutsches Hydrographisches

Institut SAC =
DLG = Deutsche Landwirtschafts¬ SDUS

gesellschaft
SOPDM DS = Digital Meteorological Data

System SW A =
DVWK — Deutscher Verband für Wasser¬ TACwirtschaft und Kulturbau

TASS =
EDV = Elektronische Datenverarbei¬

tung
VCPEG = Europäische Gemeinschaft

ESA = European Space Agency
Aktuelle Evapotranspiration

WAETA =
WIM EA —

EWGLAM European Working Group on
Limited Area Modelling WMO =

EZMW = Europäisches Zentrum für Mit¬
telfristige Wettervorhersage WMS =

Flugwetterwarte
Fernmeldebetriebsgruppe

Forschungsschiff

Global Atmospheric Research
Programme
Greenwich Mean Time

Gitterpunktcode
Global Telecom munication
Sy stem

Großwetterlagen Europas
Instrumentenamt
International Alpine Data
Centre
International Civil Aviation
Organization
Image Handling System
Internationaler phänolo -
gischer Garten
Internationale Tagung für
Alp ine Meteorologie

Mitteleuropäische Sommerzeit

Mitteleuropäische Zeit

Meteorologisches Observatorium
Meteosat Operational Program me
Working Group
Main Trunk Circuit

National Alpine Data Centre
National Meteorological
Centre

Primary Data Users Station

Programm zur Untersuchung des
Küstenklimas

Regional Meteorological Centre

Regional Telecommunication
Hub

Runway Visual Range

Scientific Advisory Committee

Secondary Data Users Station

Special Observation Period
Seewetteramt

Technical Advisory Committee
Teilautomation des synop¬
tischen Stationsnetzes

Voluntary Cooperation Pro¬
gramme

Wetteramt

Windmeßaniage
World Meteorological Organi¬
zation

Weather Monitoring System
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WSt = W etterstation

ZA = Zentralamt

ZAMF = Zentrale Agrarmeteorologische
Forschungsstelle

ZM MF = Zentrale Medizinmeteorolo¬
gische Forschungsstelle
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